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Ein dickes Dankeschön –  
Schulkinderbereuung
Gustavsburg   7

Peinlichste Brückenrätsel 
– Wenn Betonklötze zum Maß-
stab des Handelns   9 
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Propan Lagerverkauf

Power Drive Transporte
Dresdener Strasse 18
(hinter ALDI/REWE)
65474 Bischofsheim
Tel: 06144 - 469 21 69
info@power-drive.eu
www.power-drive.eu

Mo-Fr 8.00 - 17.00 Uhr + Sa 9.00 - 13.00 Uhr

Füllung 
5 kg

Füllung 
11 kg

jede 11. Füllung gratis

Kompetenz in 
Service und Technik

Radio Hebel · Schillerstraße 11 · 65462 Ginsheim 
Tel. 0 61 44 / 31 44 4 · www.radio-hebel.de

25 Jahre Museum Bisch – 
Lokale Geschichte als lebendige 
Erzählung   14

Jahrgang 1936/37
Bischofsheim

Liebe Jahrgangskameradinnen und 
Kameraden, bitte notiert folgende 
Stammtischtermine im RVB-Heim ab 
18 Uhr:
12.08.2022 Grillabend
15.09.2022 Stammtisch
02.12.2022 Weihnachtsstammtisch
Wir freuen uns auf Euch !

Isolde, Frank und Walter Schröbel

Die evangelische Kirchengemein-
de Ginsheim lädt zu verschiedenen 
Konzerten im Juli und August ein. 
Den Anfang macht der Evangelische 
Posaunenchor Ginsheim mit seiner 
beliebten sonntäglichen Matinee 
„Klassik vorm Anker“ am Altrheinu-
fer unterhalb der Kirche. Am Sonntag 
24. Juli, 11 Uhr beginnt die Reihe mit 
Bläsermusik alter Meister und wird 
am 31. Juli, 7. und 14. August zur glei-
chen Zeit fortgesetzt. 
Ebenfalls am 14. August präsentie-
ren Emilia Bullmann und Jochen 
Günther mit akustischen Gitarren 
und zweistimmigem Gesang zeitlos 
schöne Songs in der Evangelischen 
Kirche. Von den Beatles über die 
Bee Gees bis hin zu Ed Sheeran und 
Miley Cyrus geht die musikalische 

Reise. Das Konzert beginnt um 18 
Uhr. 
Am 27. August lädt die Stiftung Evan-
gelische Kirche Ginsheim von 14 bis 
18 Uhr zu einem Openair-Benefiz-
Konzert ein. Sit-in, eine im Rhein-
Main-Gebiet bekannte Band spielt 
Blues, wie man sich ihn vorstellt, 
immer auf den Punkt und fast im-
mer in Richtung Südstaaten/Texas. 
Drei gesetzte Herren, Thomas „Uncle 
Gulu“, Rainer „Mr. Loverlover“ und 
Fender Phil zelebrieren den Blues in 
alter Frische. Für Essen und Getränke 
wird gesorgt, der Erlös aus dem Ver-
kauf geht an die Stiftung. 
Der Eintritt zu allen Konzerten ist 
frei. Weiter Infos: ev-kirchengemein-
de.ginsheim.ekhn.de.

Ein musikalischer Sommer 
Am ersten und zweiten Sonntag 
im August stellen sich die Bür-
germeister von Bischofsheim und 
Ginsheim-Gustavsburg den Fragen 
der Mainspitzbewohner. In einer 
kurzweiligen Talkshow spricht 
Axel S. am  Sonntag, den 7. August 
mit Thorsten Siehr (SPD) und am 

Sonntag, den 14. August mit Ingo 
Kalweit (CDU). Die Sendungen wer-
den Open Air auf der Gustavsbur-
ger Mainspitze aufgezeichnet und 
um 19:15 Uhr auf Rhein-Main TV 
ausgestrahlt. Fragen an die Bürger-
meister können im Vorfeld an die 
Redaktion gesendet werden.

»GiGu to go« Sommerinterviews mit den Bürgermeistern der Mainspitze 

Ingo Kalweit, Bürgermeister von BischofsheimDas Team freut sich auf spannende Gespräche auf der Mainspitze

Thorsten Siehr, der Bürgermeister 
von Ginsheim-Gustavsburg

Stellt eure Fragen 
an Thorsten Siehr (SPD) und 
Ingo Kalweit (CDU) an
redaktion@gigutogo.de

Die Antworten gibt‘s 
am So, 7.8. und So, 14.08. um 
19:15 Uhr auf Rhein-Main TV
und in der Mediathek auf 
www.gigutogo.de

Bitte Beilagen Bitte Beilagen 
beachtenbeachten

WIR SUCHEN VERSTÄRKUNG!

Bewerbung per Mail an: HAGPersonalmanagement@hoermann-automotive.com

Werden Sie Teil der Hörmann Familie und bewerben Sie sich noch heute als:
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Industriemechaniker  ·   Instandhalter  ·  L ogistiker  ·   Ferienhelfer  ·   Studenten  ·   Aushilfen
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GRILLVERBOT

HOHE BRANDGEFAHR

!in der Mainspitze
Offenes Feuer und grillen 
sind in Bischofsheim und 
Ginsheim-Gustavsburg auf al-
len öffentlichen Freiflächen, 
Straßen, Wegen, Plätzen und 
in der Flur der Stadt Ginsheim-
Gustavsburg verboten.

Allgemeinverfügungen unter 
www.bischofsheim.de und www.gigu.de.

Gemeinde
Bischofsheim

Bürgerpreis Bischofsheim für Spielplätze e.V.
Der Weg zum Bürgerpreis ist weit: Während Frank Schlegel „Über sieben Brücken musst du gehn“ spielte, nahmen 
Danila Dorn, Thomas Landua und Detlev Noll den Bürgerpreis und Glückwünsche von Bürgermeister Ingo Kalweit, dem 
Vorsitzenden der Gemeindevertretung Rolf Maixner und dem Kelsterbacher Bürgermeister Manfred Ockel entgegen. 

 Weiter geht‘s auf Seite 10.

Sehr positiv kam bei den Bürgern 
von GiGu die improvisierte Wasser-
versorgung des Ginsheimer Fried-
hofs an. Aufgrund eines versandeten 
Brunnens kam es zu Wasserversor-
gungsproblemen. Zur Überbrückung 
stellte das Team des Bauhofs Gins-
heim-Gustavsburg kurzerhand Was-
serfässer bereit und füllte diese –wie 
auch die Brunnenbecken – auch am 
Wochenende regelmäßig nach. 
„Ich wollte schon gefüllte Gießkan-
nen von zu Hause mitbringen, als ich 
die Handwerker mit den Fässern sah. 
Die Übergangslösung war eine gute 
Idee und funktionierte super“, so ein 
Herr bei der Grabfplege.
Mittlerweile wurde der Brunnen 
wieder in Stand gesetzt.
Danke an die Mitarbeiter des Servi-
cebetrieb Bauhof für die schnelle und 
unkomplizierte Übergangslösung.

Gut reagiert!
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Sonntag, 21.08.2022
10.00 Uhr Sommerkirche in der 
Mainspitze „Liebe ist ...“, Pfrn. Schnei-
der-Oelkers, anschließend Beisam-
mensein (Bau)

Mittwoch, 24.08.2022
19.00 Uhr Sommer-Andacht „Auf 
ins Grüne“, Lehrgarten des Obst- u. 
Gartenbauvereins, Pfrn. Schneider-
Oelkers (Bau)

Sonntag, 28.08.2022
10.00 Uhr Sommerkirche in der 
Mainspitze „Liebe ist ...“, Pfrn. Schnei-
der-Oelkers, anschließend Beisam-
mensein (Bau)

Evangelische Kirchengemeinde 
Ginsheim

Tafelausgabe ist in Ginsheim vor dem 
Gemeindehaus, Dammstraße 25, im-
mer freitags ab 13.00 Uhr.

Freitag, 22.07.2022
17.00 Uhr Kiki, die Kirchenmaus 
(Kinderkirche für Kinder zw. 6 u. 
10 Jahren), ev. Gemeindehaus, Pfrn. 
Schneider-Oelkers u. Team (Bau)

Sonntag, 24.07.2022
10.00 Uhr Sommerkirche in der Main-
spitze „Liebe ist ...“, Pfr. Bahnsen, an-
schließend Beisammensein (Gu)

Sonntag, 31.07.2022
10.00 Uhr Sommerkirche in der Main-
spitze „Liebe ist ...“, Pfrn. Meckbach, 
anschließend Beisammensein (Bi)

Samstag, 06.08.2022
14.00 Uhr Tauffest, Pfrn. Christensen 
(Gi)

Sonntag, 07.08.2022
10.00 Uhr Sommerkirche in der 
Mainspitze „Liebe ist ...“, Pfrn. Chris-
tensen, anschließend Beisammen-
sein (Gi)

Sonntag, 14.08.2022
10.00 Uhr Sommerkirche in der Main-
spitze „Liebe ist ...“, Pfr. Bahnsen, an-
schließend Beisammensein (Gu)

... nur ein tröstlicher Gedanke im Alltag – 62

... über Onkel Georg, seine Terrasse und 
die barocken Bischöfe und den Sommer-
Psalm
Die Sommer-Terrasse bei Onkel Georg in 
der Eifel ist wie eine Wohnstube. Schattig 
und mit Blick auf die abschüssige schmale 
Dorfstraße bis hinunter zum Glockenturm 
der barocken Dorfkirche. Der kleine Kühl-
schrank in der überdachten Terrassen-Ecke 
birgt einige kühle Getränke und Säfte. Für 
seine besonderen Gäste gibt es die modischen 
Getränke wie Hugo, Aperol oder Waldmeisterbowle. 
Das größte Glück für ihn ist, wenn seine Gäste deutlich machen, bei ihm 
sei es ja schöner und gemütlicher als in einem fernen Urlaubsort. Na-
türlich bieten auch die von seiner Frau gehegten und gepflegten Groß-
Oleander mit mediterranem Flair eine besondere Kulisse. Und der run-
de Swimming-Pool in der Ecke des verschachtelten Gartens – eigens für 
die Enkelkinder alljährlich aufgestellt – wirkt wie ein Kinder-Paradies. 
Und da Onkel Georg auch die Kasse der Orts-Caritas seit vielen Jahren 
verwaltet, kommt auch zuweilen der alte pensionierte Ortspfarrer – ge-
rade rechtzeitig zum Mittagsessen – auf die Terrasse. Die beiden duzen 
sich seit Jahren; und Onkel Georg lässt kein Streit-Thema aus. Die baro-
cken Bischöfe sind ihm dabei ein besonderer Dorn im Auge.

Dann schimpft Onkel Georg über die Zusammenlegungen der Kirchen-
Gemeinden zu den „sogenannten unpersönlichen Groß-Groß-Pfarreien 
oder unnützen Sommerkirchen“, überall in Deutschland. „Das ist eine 
pure Abstrafung der kleinen Leute, angeblich aus Personal- und Geld-
mangel“. – Das sei Quatsch, meint da der alte Handwerksmeister. Und 
dass kein einziges Wort über die Zusammenlegung von den vielen Di-
özesen zu hören sei, würde ihn am meisten ärgern. Der alte und be-
scheidene Ortspfarrer gibt ihm da recht. Welcher Bischof würde schon 
gerne auf seine Macht, seinen Verwaltungs-Apparat, seinen schönen 
Bischofsstuhl mit Bischofs-Palais verzichten wollen. „Also wird wieder 
einmal bei den kleinen Leuten gespart“, meinen die beiden Kirchentreu-
en, gönnen sich noch ein weiteres Glas des kühlen Sommerweines und 
verabreden sich zum nächsten 14-tägigen Sonntags-Gottesdienst in der 
leerer und leerer werdenden Dorfkirche.

Onkel Georgs Frau bremst ungern die manchmal sehr offenen Worte 
ihres Mannes. Einerseits ist sie selbst ängstlicher und womöglich auch 
angepasster, anderseits liebt sie den kritischen Ideen-Reichtum ihres 
Mannes und spricht hinter vorgehaltener Hand: „Du bist immer noch 
ein romantischer und frommer Spät-68er, mein Schatz“. Dabei drückt 
sie ihn liebevoll und bewundert seine Rüstigkeit und seinen Humor.
Mehr aber noch als andere liebt sie seine Anhänglichkeit für die alten 
Psalmen der Heiligen Schrift. Und ihr Blick fällt nicht zufällig auf den 
Sommerpsalm, der von Onkel Georg in einem roten Rahmen auf die Ter-
rassen-Wand gemalt wurde. Er lautet: „Herr, es gibt Leute, die behaup-
ten, der Sommer käme nicht von dir, und begründen mit allerlei und 
vielerlei Tamtam und Wissenschaft und Hokuspokus, dass keine Jah-
reszeit von dir geschaffen. Und dass ein Kindskopf jeder, der es glaubt. 
Und dass doch keiner dich bewiesen hätte, und dass du nur ein Hirn-
gespinst. Ich aber hör nicht drauf und hülle mich in deine Wärme und 
saug mich voll mit Sonne. Und lass die klugen Rechner um die Wette 
laufen. Ich trink den Sommer wie den Wein. Die Tage kommen groß da-
her und abends kann man unter deinem Himmel sitzen und sich freuen, 
dass wir sind und unter deinen Augen leben.“ – Ja, das trifft die fromme 
Philosophie von Onkel Georg und seiner Terrasse. Diesen schönen Som-
merpsalm hat er irgendwie und irgendwann von Hanns Dieter Hüsch 
aufgeschnappt, vermute ich heimlich. – Gut so!

 Dr. Peter A. Schult 
(Christ, Arzt, Psychotherapeut)

KIRCHEN IN DER MAINSPITZE

Bau = Bauschheim, Bi = Bischofsheim, 
Gi = Ginsheim, Gu = Gustavsburg

Die Guttempler (Gesprächsgruppe 
für Alkohol- u. Tablettensüchtige und 
deren Angehörige) treffen sich Don-
nerstag abends um 19.00 Uhr im Ge-
meindehaus, Dammstraße 25.

Katholische Gottesdienste in der 
Pfarrgruppe Mainspitze

Freitag, 22.07.2022
18.00 Uhr Eucharistiefeier (Bi)

Samstag, 23.07.2022
18.00 Uhr Vorabendmesse (Gi)

Sonntag, 24.07.2022 
09.30 Uhr Hochamt (Bi)
11.00 Uhr Hochamt (Gu) 

Montag, 25.07.2022
18.15 Uhr Rosenkranz (Gi)
19.00 Uhr Eucharistiefeier (Gi)

Dienstag, 26.07.2022
18.00 Uhr Eucharistiefeier (Gu)

Freitag, 29.07.2022
18.00 Uhr Eucharistiefeier (Bi)

Samstag, 30.07.2022
18.00 Uhr Vorabendmesse (Gu)

Sonntag, 31.07.2022  
09.30 Uhr Hochamt (Bi)
11.00 Uhr Hochamt (Gi)

Montag, 01.08.2022
18.15 Uhr Rosenkranz + 19.00 Uhr 
Requiem für die Verstorbenen des 
vergangenen Monats Gi)

Dienstag, 02.08.2022
18.00 Uhr Eucharistiefeier (Gu)

Herz-Jesu-Freitag, 05.08.2022
18.00 Uhr Eucharistiefeier (Bi)

Samstag, 06.08.2022
18.00 Uhr Vorabendmesse (Bi)

Sonntag, 07.08.2022 
09.30 Uhr Hochamt (Gu)
11.00 Uhr Hochamt (Gi) 

Die Gottesdiensttermine können Sie 
auch dem Pfarrbrief entnehmen oder 
auf unserer Homepageseite https://
bistummainz.de/pfarrgruppe/main-
spitze/index.html einsehen.
Das Pastoralteam und die Sekretärin-
nen der Pfarrgruppe wünschen eine 
schöne und erholsame Sommerzeit!!

Symbol-Foto: Klaus Friedrich

Schulstraße 51 
   65474 Bischofsheim
     info@restaurant-ratsstube.de 
   www.restaurant-ratsstube.de
Telefon: +49 6144 330889

Omas SonntagsbratenOmas Sonntagsbraten
– wie bei Muttern daheim– wie bei Muttern daheim
immer sonntags
von 11.30 bis 14.30 Uhr

Unser  
Sonntagsbraten:

Vorbestellungen sonntags ab 
9.00 Uhr unter 06144 330889 

Eine Woche vor der Bischemer Kerb, 
am Sonntag dem 28.08., von 10 bis 
16 Uhr, ist es wieder soweit: Voraus-
sichtlich weit über 100 Höfe verwan-
deln dann die Eisenbahnergemeinde 
bereits zum siebten Mal in ein riesi-
ges Flohmarktgelände. Auch im Hof 
des Katholischen Gemeindehauses in 
der Untergasse wird einiges geboten. 
Der gut bekannte Garagenflohmarkt 
bietet wieder längst Vergessenes, Ku-
rioses, Antikes, gut Erhaltenes und 
auch Neues aus Haushaltsauflösun-
gen an. Das „Café Lindenbaum“ im 
Hof des Gemeindehauses hat geöff-
net. Gegen eine kleine Spende kann 
man gemütlich seinen Einkauf bei 
einer Tasse Kaffee, frischen Waffeln 
oder selbst gebackenem Kuchen re-
flektieren.

Das Team der Katholischen Öffent-
lichen Bücherei bietet diesmal im 
Konferenzraum (über den Garagen) 
Second-Hand-Literatur für jeden Ge-
schmack an: Taschenbücher, gebun-
dene Romane aber auch Kinder- und 
Jugendliteratur. Und das Ganze gibt 
es zum unschlagbaren Kilopreis von 
nur 2 Euro.
Last-but-not-least dürfen auch einige 
Kinder und Jugendliche von sechs bis 
15 Jahren mitmachen und ihre Schät-
ze bei uns verkaufen. Es werden Ti-
sche gestellt oder Decken ausgelegt, 
anmelden kann man sich bei Filiz 
Konur-Zech (filiz_konur@hotmail.
com bzw. Tel.: 0178-5645155).
Mit dem Erlös aus den Einnahmen 
des Garagenflohmarktes soll ein so-
ziales Projekt unterstützt werden.

3 Märkte unter einem Dach
Christkönigs-Gemeinde auch beim 7. Hofflohmarkt dabei 

Evangelischer Posaunenchor Gins-
heim – Mit der in den vergangenen 
Jahren überaus erfolgreichen Reihe 
setzt der evangelische Posaunenchor 
Ginsheim im fünfzehnten Jahrgang 
sein Engagement in der kulturellen 
Sommerlandschaft von Ginsheim-
Gustavsburg mit vier musikalischen 
Akzenten fort. 
Unterhalb der evangelischen Kirche  
Ginsheim erklingen Werke aus den 
schier unerschöpflichen Komposi-
tionen alter Meister. Für eine halbe 
Stunde spielen Bläserinnen und Blä-
ser in einer Matinee musikalische 
Farbtupfer von Marc-Antoine Char-
pentier, André Campra, Jean Baptiste 
Lully und Georg Friedrich Händel  in 

den Sommersonntag und wollen bei 
schönem Wetter Laune machen zum 
Verweilen am Altrhein, am Schwarz-
bach, zum Übersetzen mit der Fähre 
auf die Nonnenaue, zum Spaziergang 
oder zum Innehalten vor der Kirche. 
Die kleine Reihe findet sonntags, je-
weils um 11 Uhr, am 24. und 31.07. 
sowie am 7. und 14.08. statt. 

Klassik vor´m ANKER

Die Evangelischen Kirchengemein-
den Bauschheim, Bischofsheim, 
Ginsheim und Gustavsburg laden zu 
sechs gemeinsamen Gottesdiensten 
während der Sommerferien ein.
Das Thema lautet "Liebe ist ...".
Jeder Mensch sehnt sich danach, aber 
die Gesichter, die die Liebe zeigt, sind 
sehr verschieden.
Die Gottesdienste beginnen jeweils 
um 10 Uhr. Eine Anmeldung ist nicht 
nötig, aber es ist empfehlenswert, 
eine Maske mitzubringen und sie 
während des Gemeindegesangs zu 
tragen.
Zum Auftakt am Sonntag, den 24. Juli, 
lädt Pfarrer Marcus Bahnsen in die 
Ev. Kirche Gustavsburg (Darmstädter 
Landstraße) ein.
Der Gottesdienst am Sonntag, den 
31. Juli, wird von Pfarrerin Katharina 
Meckbach in der Ev. Kirche Bischofs-

heim (Darmstädter Straße) gestaltet.
Am Sonntag, den 7. August, freut 
sich Pfarrerin Julia Christensen über 
viele, die in der Ev. Kirche Ginsheim 
(Dammstraße) mitfeiern.
Für Sonntag, den 14. August, lädt 
dann noch einmal die Ev. Kirchenge-
meinde Gustavsburg ein.
Am Sonntag, den 21. August, und 
am Sonntag, den 28. August, öffnet 
die Ev. Kirchengemeinde Bausch-
heim die Türen zu ihrem Gotteshaus 
(Wolfinger Straße). Pfarrerin Ellen 
Schneider-Oelkers und Vikarin Jo-
sephine Haas sind gespannt darauf, 
ihre Gedanken zum Thema „Liebe“ 
mit viele anderen zu teilen.
Anschließend an die Gottesdienste 
lädt die gastgebende Gemeinde zu 
einem kleinen Umtrunk ein, der Ge-
legenheit gibt, miteinander ins Ge-
spräch zu kommen.

Liebe ist ...
Sommerkirche in der Mainspitze

Von Links: Pfrin. Ellen Schneider-Oelkers, Pfrin. Julia Christensen, 
Pfr. Marcus Bahnsen, Vikarin Josephine Haas, Pfrin. Katharina Meckbach.

Evangelische Kirche Ginsheim – 
Emilia Bullmann und Jochen Gün-
ther präsentieren am Sonntag, den 
14. August, ab 18 Uhr, zeitlos schöne 
Songs und nehmen die Zuhörer mit 
auf eine musikalische Reise.
Mit zwei akustischen Gitarren und 
zweistimmigem Gesang verzaubert 
das Duo aus Rheinhessen mittler-
weile wieder regelmäßig sein Pub-
likum: Die beiden ergänzen sich gut 
und schaffen eine wunderbare Atmo-
sphäre zum Wohlfühlen – immer mit 
Liedern, die beim Spielen viel Spaß 
machen und die sehr gut in den akus-
tischen Raum der Kirche passen.
Von Klassikern wie „Let It Be“ von den 
Beatles oder „To Love Somebody“ von 
den Bee Gees bis hin zu modernen 
Liedern wie „Perfekt“ von Ed Sheeran 
und „The Climb“ von Miley Cyrus er-
klingen zweistimmige Interpretatio-

nen, die unter die Haut gehen.
Emilia Bullmann ist 20 Jahre alt 
und singt mit klarer, kraftvoller und 
gleichzeitig zarter Stimme. Sie gab be-
reits etliche Vorstellungen z.B. beim 
Johannisfest in Mainz, bei Hoffesten 
in Rheinhessen und in vielen Kirchen.
Jochen Günther (12-saitige Gitarre & 
Gesang) spielte 25 Jahre lang Lead-
gitarre bei „Norfolk & Goode“, inzwi-
schen auch bei den „Pretty Lies Light“ 
und mit Anna Offen. Er hat etliche 
CDs veröffentlicht, auf vielen Bühnen 
und bei Festivals in ganz Deutschland 
Musik gemacht, und er war bereits 2x 
im SWR-Fernsehen zu sehen.
Das Konzert am Sonntag, den 14. Au-
gust beginnt um 18 Uhr. In der Pause 
warten Getränke und kleine Knab-
bereien auf die Gäste. Der Eintritt 
ist frei; um eine Spende am Ausgang 
wird gebeten.

Harmonisch und berührend
Von den Beatles bis zu Ed Sheeran
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Abfalltermine 
elektronisch in 
Kalender über-

tragen

              Umweltbüro GiGu

www.ginsheim-gustavsburg.de

WIR SUCHEN VERSTÄRKUNG!

Bewerbung per Mail an: HAGPersonalmanagement@hoermann-automotive.com

Werden Sie Teil der Hörmann Familie und bewerben Sie sich noch heute als:
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(m/w/d)

Durch die Benefiz-Veranstaltung der 
Mainspitz-Fußballvereine am 12. 
Juni in Ginsheim konnte den Hilfsbe-
dürftigen aus der Ukraine insgesamt 
über 5.000 Euro zugeführt werden. 
Einige Spenden wurden direkt auf 
der Veranstaltung übergeben, ande-
re wurden danach an „Nicht reden. 
Machen! e.V.“ überwiesen. Darüber 
hinaus wurden viele Ukraine-Flücht-
linge, die in der Sporthalle in Gins-
heim untergebracht sind, auf dem 
Event verköstigt und der verbliebe-
ne Verkaufserlös konnte jetzt den 
„Macher:innen“ übergeben werden. 
Die Organisatoren von Germania 
Gustavsburg, Genclerbirgili Bischofs-
heim, Sportfreunde Bischofsheim, 
SV07 Bischofsheim, VfB Ginsheim 

und Förderverein VfB Ginsheim sind 
begeistert von dem vielfältigen Zu-
spruch und bedanken sich bei allen 
Helfern, Spendern und den Zuschau-
ern aber auch den Akteuren, die 
spontan und ohne Gage mitgewirkt 
haben. 
„Es war ein toller Event mit einem 
überragenden Team und das wollen 
wir wieder machen“, war von den 
Initiatoren oft zu hören und vom 
Vorstand „Nicht reden. Machen ! e.V.“ 
Sven Hieronymus und Heidi Veit-
Gönner diese Worte: „Viele kleine 
Steine ergeben eine Wand. Dank an 
ALLE, die geholfen haben, diese groß-
artige Aktion zum Erfolg zu führen. 
Alle Mitwirkenden haben diese Welt 
zu einem besseren Ort gemacht!“

Mehr als 5.000 Euro für die 
Ukraine-Hilfe 

Von links: Stefan Gönner, Herbert Klippel, Sven Hieronymus, Michaela Lüft, 
Thorsten Pfeifer, Selvin Golos, Metin Tarakci

Schiffsmühle Ginsheim  
– Nach zweijähriger 
pandemiebedingter 
Pause möchte der 
Schiffsmühlenverein 
in diesem Sommer 
seine beliebte Veran-
staltungsreihe „Kultur 
in der Mühle“ fortset-
zen. Im intimen Am-
biente des urigen Ge-
treidebodens, begleitet 
vom sanften Schaukeln 
des Mühlenschiffs auf 
dem Rhein, erleben die 
Besucher in den Abend-
stunden ausgewählte Darbietungen, 
die in dieser Form anderswo nicht 
möglich sind.   
Den Auftakt macht am 12. August um 
19.30 Uhr der Bischofsheimer Autor 
Jochen Frickel mit einer Lesung aus 
seinem neuen historischen Krimi-
nalroman „Das Wettrennen der Fich-
tenstämme“. Das Buch ist in gewisser 
Weise eine Fortsetzung des erfolgrei-
chen Schiffsmühlenkrimis „Die Kraft 
des Stromes“. Doch diesmal geht es 
um die Flößerei auf dem Rhein und 

Main sowie um den 
ehemals bedeutenden 
Holzhandel in unserer 
Gegend. Das Besondere 
bei dieser Lesung ist, 
dass der Autor die ein-
zelnen Textpassagen 
mit spontanen Piano-
Improvisationen ver-
binden wird.
Karten zum Preis von 
9 Euro (für Mitglieder 
des Schiffsmühlen-
vereins 6 Euro) gibt 
es an der Abendkas-

se. Sie können aber auch ab sofort 
telefonisch unter der Nummer 01573 
7052722 oder per Email unter info@
schiffsmuehle-ginsheim.de reserviert 
werden. Die Schiffsmühle ist am Ver-
anstaltungstag bereits ab 18.30 Uhr 
geöffnet, so dass sich die Besucher bei 
einem Gläschen Sekt oder Saft auf den 
Abend einstimmen können.
Am 13. Oktober ist dann das Tief-
blechbläser-Quartett Euphonianz 
auf der Schiffsmühle zu Gast. Für 
diese Veranstaltung erfolgt noch eine 
gesonderte Ankündigung. 

Kultur in der Mühle: 
Lesung mit Jochen Frickel

Gemeindeverwaltung Bischofsheim –
Bürgermeister Ingo Kalweit gewinnt 
bei der Eröffnung des von Eltern fi-
nanzierten Kunstrasenplatzes der 
Kita Birkenweg einen Eis-Café-Gut-
schein. Statt sich nur selbst mit Eis 
zu verwöhnen, lädt er alle Kinder der 
Kita Birkenweg zum Eis essen ein. Un-
ter der Devise „Gewinnen und Gutes 
tun“ rundete er sehr großzügig den 
15 Euro-Gutschein auf, um alle Kinder 
der Kita in zwei Gruppen in das ört-
liche Eis-Café auszuführen. Als Dank 

revanchierte sich die erste Gruppe mit 
einer „Rakete“, die akustisch bis in den 
Himmel stieg. Die künftigen Schulkin-
der zeigten mit einem Rap-Song, dass 
sie schon das komplette ABC beherr-
schen und fit für die nächste Stufe in 
ihrem Leben sind.
Ingo Kalweit dankt den Eltern, die 
den Kunstrasen ermöglicht und des-
sen Einweihung samt Gewinnspiel 
organisiert haben. Weiterhin dankt 
er dem Kita-Team, das die Kinder 
zum Eis-Café begleitet hat.

Gewinnen und Gutes tun

Gemeindeverwaltung Bischofsheim –
Die Sommerferien stehen vor der 
Tür. Schnell noch spannende Bü-
cher aus der Bücherei ausleihen und 
schon kann der Lesespaß beginnen. 
Halt! Schnell noch ein Foto von dir 
und deinem Buch machen lassen und 
damit zur Bücherei Bischofsheim 
(Schulstraße 32) kommen. Dort war-
tet das Büchereiteam schon gespannt 
auf die schönsten oder originellsten 
Fotos. Aus allen Einsendungen wer-

Eine besondere musikalische Ver-
anstaltung plant der Bischemer Kul-
tursommer am Donnerstag, den 1. 
September, um 18:30 Uhr mit den 
Gesangvereinen Germania und Lieder-
kranz. Zum 225. Geburtstag des Kom-
ponisten Franz Schubert konzipierte 
Professor Dr. Wolfgang Schneider in 
Zusammenarbeit mit beiden Gesangs-
formationen, der Konzertsängerin 
Nora Weinand und dem Musiklehrer 
Albrecht Schmidt ein Konzert der his-
torischen Art. Zwischen dem Ende der 
Schillerstraße und dem Alten Gerauer 
Weg wird an diesem Abend in der Bi-
schofsheimer Franz-Schubert-Straße 
aus dem Repertoire des Kunstlied-
Erfinders gesungen. Und auch das Pu-

blikum ist bei freiem Eintritt eingela-
den, mitzusingen.

Schubert-Lieder in der Schubert-Straße
Am 1. September in Bischofsheim

DO, 01.09. 18:30 Uhr// Eintritt frei
Franz-Schubert-Straße 

Veranstaltung des Bischemer Kultursommers
www.bischemer-kultursommer.de

Hofflohmarkt Bischem:
Es sind noch Tische frei 

TV Bischofsheim 1883 – Auch der 
Turnverein nimmt am Hofflohmarkt 
am 28.08., Verkauf von 10-16 Uhr, 
teil und bietet denjenigen, die keinen 
Hof haben, Verkaufsfläche an. Wir 
erheben eine Standgebühr in Höhe 
von 10 Euro. Eine Kuchentheke (zum 
Mitnehmen, bitte Behälter mitbrin-
gen) und Getränke runden den Tag 
ab. Der Erlös der Kuchentheke sowie 
die Standgebühr werden zugunsten 
des Vereins „Direkt für Kinder GmbH 
Mainz“ gespendet.
Bitte schickt Eure Reservierung bis 
zum 20.08. an info@tv-bischofsheim.
de. Mit der Bestätigung folgen alle 
weiteren Informationen (Ablauf des 
Tages, Auf- und Abbau, Bankverbin-
dung usw.). 

Schulkinderbetreuung Gustavs-
burg – Zum Schuljahresende möchte 
sich der Verein der Schulkinderbe-
treuung Gustavsburg e.V. ganz herz-
lich bei allen Unterstützern bedan-
ken! Dieses Schuljahr war zum einen 
geprägt von der Coronapandemie, 
zum anderen von unserem Umzug in 
die Räumlichkeiten des Bürgerhau-
ses. 
Die Betreuer:innen und Kinder ha-
ben sich inzwischen gut eingelebt 
und lieben „ihr“ Bürgerhaus. Die in 
die Jahre gekommenen Räumlichkei-
ten wurden umgestaltet und in ein 
Kinderparadies verwandelt, sogar 
der Garten hinter dem Haus wird im-
mer schöner.  
Dies alles ist nur durch viele Stun-
den ehrenamtliche Arbeit möglich 
gewesen und daher möchten wir ein 
dickes Dankeschön aussprechen, vor 
allem an unser Betreuerteam der 
Schulkinderbetreuung unter der Lei-
tung von Marcus Ruffini und den vie-

len helfenden Eltern. Nicht nur beim 
Umzug, auch danach haben uns viele 
Menschen unterstützt: DANKE an die 
Stadtverwaltung, das Team vom Bau-
hof, Feuerwehr Gustavsburg, Schrei-
nerei Thöma, Axel Schiel incl. Team 
von Gigu to go und Ute Sixel.
Eine schöne Überraschung war für 
unsere Kinder die Anschaffung von 
EzyRollern (siehe Foto), die nur 
durch die finanzielle Unterstützung 
der Volksbank Mainspitze und Rad-
sport Smit möglich war. In den Ferien 
stehen diese Fahrzeuge auch allen 
Kindern der Sommerferienspiele der 
Stadt Ginsheim Gustavsburg zur Ver-
fügung – viel Spaß beim Testen!
Wir freuen uns auf ein neues span-
nendes Schuljahr und hoffen auch 
weiterhin auf Unterstützung und 
Spenden. Um die Betreuung im Hin-
blick auf Corona auch im Herbst und 
Winter aufrecht erhalten zu können, 
planen wir die Anschaffung von Luft-
filtern. 

Ein dickes Dankeschön an alle 
Unterstützer!

Renate Schneider 
Mainzerstr. 51. / 65462 Ginsheim 

www.altrheinschaenke.info 
Öffnungszeiten Täglich  

10.30 – 14.00 / 17.00 – 24.00 
Donnerstag Ruhetag 

Mitarbeiter für
Küche und Restaurant

gesucht!
(m/w/d)

auf 450 € Basis
Bewerbung unter 
Tel. 06144-31119

65462 Ginsheim, Mainzerstr. 51

den die drei besten Bilder prämiert. 
Die Gewinner dürfen sich auf eine 
von drei tollen Kidizoom-Kameras 
freuen!
Abgabeschluss ist der 17.09. Alle ein-
gereichten Fotos werden in der Bü-
cherei ausgestellt. Mitmachen dürfen 
Kinder ab sechs Jahre.
Bitte beachten: Die Bücherei bleibt 
innerhalb der Sommerferien von 
Montag, 22.08., bis einschließlich 
Montag, 05.09., geschlossen.

Fotowettbewerb: „Mein Buch und ich“

Landschaften, Stadt-
ansichten und mehr 

Noch bis zum 19.09. sind die farb-
gewaltigen Ölbilder von Dr. Andreas 
Merzdovnik im Treppenaufgang der 
Bücherei in Bischofsheim zu sehen.
Der Künstler, gebürtiger Österreicher, 
wohnt in Bischofsheim, ist studierter 
Jurist und befasst sich seit 17 Jahren 
intensiv mit der Ölmalerei. Im Fokus 
seiner Werke stehen die vier Elemen-
te: Wasser, Erde, Feuer und Luft. Die 
farbenfrohen Bilder – inspiriert von 
großen Malern, wie Monet, Renoir, 
Turner, van Gogh u.a. – sind teilweise 
realistischen, teilweise impressionis-
tischen und expressionistischen Stil-
richtungen zuzuordnen. Zu den regu-
lären Öffnungszeiten der Bücherei, 
Schulstraße 32, kann die Ausstellung 
kostenfrei besucht werden.
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Trauer & 
Erinnerung

†     

Herzlichen Dank 
für die liebevollen Beweise der 
Anteilnahme an dem schmerzlichen 
Verlust, der uns sehr getroffen hat. 

Margarete Pfeiffer 
geb. Singer 

* 26.12.1929                   † 28.06.2022 

Im Namen aller Angehörigen 
Andrea Christiansen 

Ginsheim-Gustavsburg, im Juli 2022 

† 

Menschen, die wir lieben, 
bleiben für immer, 
denn sie hinterlassen Spuren 
in unseren Herzen. 

In unendlicher Liebe und tiefer Dankbarkeit nehmen wir Abschied von  
meinem geliebten Mann, Vater, Schwiegervater, Opa und Bruder 

Helmut Josef Brandl 
* 15.09.1943              † 11.07.2022 

In stiller Trauer: 
Gudrun Brandl geb. Hebel 
Oliver und Sandra Müller geb. Brandl 
mit den Kindern Leopold, Nikolai und Pauline 
Else Thomas geb. Brandl 

Ginsheim, im Juli 2022 

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis statt. 

Herzlichen Dank,
sagen wir allen, die mit uns Abschied nahmen,
sich in Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre
Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck
brachten.

Im Namen aller Angehörigen:
Ursula Reinheimer
Rolf Dauborn                 

Werner
Dauborn

† 26.6.2022
       Bischofsheim, Ginsheim, im Juli 2022

Seine Freunde haben sich liebevoll von ihm verabschiedet.

Dafür möchten wir allen danken. 
Volker wird uns immer fehlen.

Volker Schütz
* 10.04.1968                             † 13.06.2022

Conny Kaluza
Peter Schütz

Bischofsheim, im Juli 2022

D a n k e
Wir bedanken uns bei allen lieben Menschen

die uns beim Abschied von Rudolf zur Seite standen
und die seiner gedachten.

Rudolf Rauch
* 29.01.1936               † 22.06.2022

Ilse Rauch
Wolf Benz

Ginsheim, im Juli 2022

SV07 Bischofsheim/Tennisdamen 40 – Nach dem Auf-
stieg der Damen 40 in der letzten Saison in die Bezirks-
oberliga erreichten sie souverän das erklärte Ziel: Klas-
senerhalt! 
Trotz Verletzungspech und coronabedingten Ausfällen 
schloss die Mannschaft mit den fünf Stammspielerinnen 
Caroline Donneau, Katja Wolter, Yasemin Bayman, Heike 
Blair und Claudia Völler sowie Ersatzspielerin Irmtraud 
Kaul die Saison mit einem hervorragendem 4. Platz ab. 
Nach teils hart umkämpften Matches gewannen sie ins-
gesamt drei der sechs Spiele und mussten sich neben ei-
nem Unentschieden nur zweimal geschlagen geben.
Im letzten Spiel setzten sich die Damen 40 am 16. Juli 
klar mit 5:1 gegen den TC Münster durch und feiern da-
mit einen gelungenen Saisonabschluss!

Lese-Eulen GiGu – Die nahenden 
Sommerferien bieten viel Zeit zum 
Spielen und Lesen. Deshalb ist das 
Helferteam der Büchereien in Gins-
heim und Gustavsburg auch in den 
Sommerferien zu den gewohnten 
Ausleihzeiten für alle Interessenten 
vor Ort. Neben einer großen Zahl an 
aktuellen Büchern stehen unseren 

Mitgliedern auch viele Gesellschafts-
spiele für verschiedene Altersklassen 
zur Verfügung.
Die Öffnungszeiten: Bücherei Gins-
heim: 1. und 3. Mittwoch von 16 bis 
18 Uhr. samstags von 10 bis 12 Uhr
Bücherei Gustavsburg: 1. und 3. 
Samstag von 10 bis 12 Uhr.
Weitere Infos unter www. lese-eulen.de.

Ziel erreicht und Klassenerhalt gesichertBüchereien sind in den Sommerferien geöffnet Aufstieg zur 2. Bundesliga

Radsportgemeinschaft 1898 Gins-
heim – Mika Ehrhard und Leon Mei-
erle haben am 09.07. in Bilshausen 
den Sprung in die 2. Radball Bun-
desliga geschaft. Herzlichen Glück-
wunsch!

Du bist nicht mehr da, wo Du warst,
aber Du bist überall dort, wo wir sind.

sagen wir allen, die meine liebe Frau, warmherzige Mutti,
liebenswerte Schwiegermutter und herzensgute Oma

auf ihrem letzten Weg begleitet haben
und ihre herzliche Anteilnahme durch Wort,

Schrift und Geldzuwendung bekundet haben.

Unser besonderer Dank gilt Frau Pfarrerin Julia Christensen
für die persönliche Gestaltung der Trauerfeier,

der Hausärztin Frau Dr. Leslie Mardini und Team
für die vertrauensvolle und hervorragende Betreuung,

dem Palliativteam Leuchtturm für die Unterstützung sowie
nicht zuletzt dem Sanus Pflegeteam.

Herzlichen Dank

Margot Hebel
geb. Grasmück

Karl Heinz Hebel und Sabine Hebel mit Familie

Quelle: Facebook

Herzlichen Dank 
sagen wir allen,

die gemeinsam mit uns Abschied nahmen,
sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten

und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise
zum Ausdruck brachten.

Helga Fischer
† 17.06.2022

Horst Fischer
und alle Angehörigen

Ginsheim, im Juli 2022

Besonderen Dank an Pfarrerin Julia Christensen und das 
Bestattungsunternehmen Niklaus Burkl.
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Kartenvorverkauf:
Bürgerbüros Ginsheim-Gustavsburg, 06144/20211 
tickets.gigu.de oder burglichtspiele-gustavsburg.com 
Tages-/Abendkasse 30 Minuten vor Veranstaltungsbeginn
Veranstalter: 
Kulturbüro, Rathaus Gustavsburg, Dr.-Herrmann-Straße 32, 
65462 Ginsheim-Gustavsburg, 06134/585-315

FR 22.7. | 19 UHR | OPEN-AIR GUSTAVSBURG

Live-Musik „Doug Adkins“  
Open-Air-Kino „Eingeschlossene 
Gesellschaft“
Garten der Villa Herrmann, Gustavsburg

FR 29.7. | 19 UHR | OPEN-AIR GINSHEIM

Live-Musik „Tobias Vorwerk“  
Open-Air-Kino „Elvis“
Hof des Rathauses, Schulstr. 10, Ginsheim

SO 7.8. | 16 – 20 UHR | WEINspitze

Live-Musik „Daylight“
Am Altrhein, vor dem Kran in Ginsheim

SO 14.8. | 16 – 20 UHR | WEINspitze

Live-Musik „Together Again“
meets „Return To Monke“
Am Altrhein, vor dem Kran in Ginsheim

DO 25.8. | 20 UHR | JAZZ IM KINO

Live-Musik „Mediterranean Trio“  
Burg-Lichtspiele, Darmstädter Landstr. 62,
Gustavsburg

…  über den QR-Code 
direkt zu den Veranstaltungen …

DER STADT 

GINSHEIM-

GUSTAVSBURG

Impressum: 
Herausgeber: Magistrat der Stadt Ginsheim-Gustavsburg
Redaktion: Öffentlichkeitsarbeit, Rathaus Ginsheim, Schul- 
straße 12, 65462 Ginsheim-Gustavsburg, 06144/20-185,  
E-Mail: internet@gigu.de, Homepage: www.gigu.de

Kita-Neueröffnung im September:  
Bauarbeiten gehen in die Endphase

Die Bauarbeiten der neuen barrierefreien Kindertages-
stätte, die in den Räumlichkeiten der ehemaligen Georg-
August-Zinn-Schule Gustavsburg entsteht, gehen in die 
Endphase, sodass die Kita pünktlich nach den Sommer-
ferien in Betrieb gehen kann. Zukünftig werden dort drei 
Gruppen mit bis zu 75 Kindern in der Zeit von 6.55 bis 
15.00 Uhr betreut. Die Rohbau- und Malerarbeiten sind 
abgeschlossen, die Fenster und Türen installiert, der 
Fahrstuhlturm angebaut. Das Außengelände der Kita 
steht kurz vor seiner Fertigstellung und Spielstationen 
wie Schaukel-, Kletter- und Rutschanlage sind bereits in-
stalliert. Eine Wasser- und Matschstation sowie Platz für 
einen Kita-Garten ergänzen die Außenanlage. Die Pflan-
zen folgen im Herbst, sobald es die Wetterlage zulässt. 

Parallel laufen die gestalterischen und konzeptionellen 
Arbeiten für die Kita. Jeannette Seidel, zukünftige Kita-
Leiterin, bereitet alles für den Kita-Start vor. „Zur Zeit 
laufen die Vorstellungsgespräche im Rathaus. Ich freue 
mich sehr, ein motiviertes Team zusammenstellen zu 
können“, so die Leiterin. Weiterhin ergänzt sie: „Eben-
falls freue ich mich, den neuen Namen der Kita und das 
Konzept zur Eröffnung präsentieren zu dürfen.“

Kitas: Anpassung der Essenspauschale 
Die stark gestiegenen Catering-Kosten in den Kinderta-
gesstätten machen eine Anpassung der Essenspauscha-
le unumgänglich. Innerhalb von zwei Jahren stiegen die 
Essenskosten von zunächst drei auf vier Euro. Seit Juni 
werden sogar 4,80 Euro veranschlagt. Die Mehrkosten 
von insgesamt jährlich 60.000 Euro können nicht aus 
dem städtischen Haushalt genommen werden. Entspre-
chend muss die Essenspauschale angepasst und an die 
Eltern weitergegeben werden. Zur besseren Handha-
bung wird die Essenspauschale aus der Gebührensat-
zung ausgegliedert. Festzuhalten bleibt, dass sich nicht 
die Kita-Gebühren erhöhen, sondern nur die gestiege-
nen Kosten für Lebensmittel weitergegeben werden. Die 
Kita-Gebühren sind erst letztes Jahr mit einer Laufzeit 
von fünf Jahren angepasst worden.

Bürgermeister empfängt  
Schüler*innen im Rathaus

Was macht ein Bürgermeister eigentlich? Schüler*innen 
der Klasse 4b der Gustav-Brunner-Schule bekamen jetzt 
Gelegenheit, Bürgermeister Thorsten Siehr genau die-
se und weitere Fragen zu stellen. Mit dem Empfang der 
Klasse im Rathaus löste Thorsten Siehr ein Versprechen 
ein, das er ihr noch als Bürgermeisterkandidat bei einer 
Vorlesestunde gegeben hatte. 

Bürgermeister Thorsten Siehr begleitet die Schüler*innen der 
Klasse 4b vom Rathaus zum Heimatmuseum.

Die Kinder, in Begleitung ihrer Lehrerin Katrin Fronicke, 
sahen sich ausgiebig im Bürgermeisterzimmer um und 
informierten sich über die Arbeit des Rathauschefs. 
Nach einem von Michaela Hauf durchgeführten Rund-
gang durch das Heimatmuseum belohnte Bürgermeister 
Thorsten Siehr die wissbegierigen Kinder mit einem Eis. 

Bürgerpreis:  Vorschläge gesucht
Die Stadt Ginsheim-Gustavsburg verleiht für das Jahr 
2022 wieder einen Bürgerpreis. Der Bürgerpreis wird 
an Einwohner*innen der Stadt, örtliche bürgerschaftli-
che Initiativen und ortsansässige Unternehmen verlie-
hen, die sich durch besondere Aktivitäten im kulturellen 
oder sozialen Bereich oder im Umweltschutz engagiert 
und so herausragenden Gemeinsinn bewiesen haben. 
Die Verdienste der Vorgeschlagenen sollen im Einzelnen 
begründet dargelegt werden. Die Entscheidung über die 
Verleihung des Bürgerpreises fasst eine Jury.

Vorschläge können schriftlich bis zum 1. September 
2022 im verschlossenen Umschlag mit dem Stichwort 
„Vorschlag Bürgerpreis“ an das Büro des Vorsitzenden 
der Stadtverordnetenversammlung, Schulstraße 12, 
65462 Ginsheim-Gustavsburg, eingereicht werden. 

Hochwasserübung in Ginsheim 
Die Wasserwehr der Stadt Ginsheim-Gustavsburg wird 
am Samstag, 3. September, mit Unterstützung des Ser-
vicebetriebs Bauhof eine Hochwasserübung durchfüh-
ren. In diesem Jahr sollen Teile der mobilen Hochwas-
serwand auf der Deichmauer am Altrheinufer aufgebaut 
werden. Auch der Durchlass an der Rheinstraße zum 
Altrheinufer wird verschlossen. Die Wasserwehr wird 
im Einsatz sein und ihre Aufgaben vorstellen.

Für die Übung wird das Altrheinufer für den Fahrzeug-
verkehr gesperrt. Von der Ringstraße und der Rhein-
straße aus kann das Altrheinufer an diesem Wochenen-
de nicht befahren werden.

Bürger*innen, die Interesse haben an der Übung teilzu-
nehmen oder generell bei der Wasserwehr mitzuwirken, 
sind eingeladen, sich bei der Mitarbeiterin im Rathaus, 
Akce Aksu, unter der Rufnummer 06134/585-371 oder 
per E-Mail (BKS@gigu.de) zu melden. Umfangreiche In-
formationen zum Thema Hochwasser und zur Wasser-
wehr sind zu finden unter www.wasserwehr-gigu.de.

Spät-Schoppen für pflegende  Töchter und 
Schwiegertöchter

Die Gemeindepflegerinnen der Stadt laden am Mittwoch, 
27. Juli, zum 2. Spät-Schoppen für pflegende Töchter und
Schwiegertöchter ein. Los geht es um 18.30 Uhr im Se-
niorentreff „Zur Fähre“ in Ginsheim. Der Spät-Schoppen 
bietet eine Plattform zum Austausch und Fragen stellen, 
zum Abschalten, Kraft tanken und Tipps weitergeben.

Die Veranstaltung findet in einer geschützten Atmo-
sphäre statt. Alles was bei diesem Treffen besprochen 
wird, bleibt in der Gruppe. Eine Anmeldung ist unter 
den Rufnummern 0151/15140954 und 06144/20-155 
sowie per E-Mail (maertin@gigu.de) möglich.

Sprechstunden des Seniorenbeirates
Der Seniorenbeirat bietet in jedem Stadtteil Sprechstun-
den, jeweils von 10 bis 12 Uhr, an folgenden Tagen an: 

•  Ginsheim: 3. August, 12. Oktober und 14. Dezember;
 Rathaus, Schulstraße 12, Trauzimmer
•  Gustavsburg: 20. Juli, 21. September und 23. Novem-

ber; Familienzentrum „Schatzinsel“ - Bebelstraße 21

v. l. n. r.: Der Vorsitzende des Seniorenbeirates, Edmund Heidl, 
sowie die Mitglieder Herbert Klippel und Franz-Josef Eichhorn

Termine außerhalb der Sprechzeiten können ebenfalls 
gerne vereinbart werden. Der Vorsitzende, Edmund 
Heidl, Tel. 0160/91972623, und die Beiratsmitglieder 
Franz-Josef Eichhorn, Tel. 0172/6717579, und Herbert 
Klippel, Tel. 0177/3860451, stehen gerne zur Verfü-
gung. Der Beirat ist per E-Mail unter seniorenbeirat@
gigu.de erreichbar. Der Seniorenbeirat freut sich über 
Anregungen und ist für jeden Hinweis dankbar.

Rentenberatung im Rathaus Ginsheim
Die nächsten zwei Rentenberatungstermine finden am 
Donnerstag, 28. Juli und 25. August, jeweils von 14 bis 
18 Uhr im Rathaus Ginsheim statt. Um eine Voranmel-
dung bei Versicherungsberater Anton Reichmann unter 
der Telefonnummer 06144/31791 oder per E-Mail an 
toni.reichmann@t-online.de wird gebeten.

Naturkindergarten besucht  
Vivarium in Darmstadt

Gemeinsam mit ihren Erzieherinnen, Wiebke Kasprzak 
und Martina Schneider, sowie einigen Familien besuch-
ten die Kinder des Naturkindergartens den Tierpark Vi-
varium in Darmstadt. Neben einem Rundgang durch den 
Park nahmen die Kinder an einer interessanten Eulen-
führung der dortigen Naturschule teil. 

Auf dem Ausflug war die Schleiereulen-Handpuppe „Si-
mon“ mit dabei, die von der Erzieherin Martina Schnei-
der eigens kreiert und gehäkelt wurde. Simon ist eine 
von vielen Vogel-Handpuppen, die den Kindern im Kin-
dergarten auf spielerische Art und Weise Wissen über 
die heimische Vogelwelt und vieles mehr vermitteln. 

Die Hin- und Rückfahrt erfolgte mit dem Traditionsbus 
Mainz e. V..

Beratungstermine für Eltern 
Das Familienzentrum Kita II „Schatzinsel“, Bebelstraße 
21 in Gustavsburg, bietet gemeinsam mit der Frühför-
der- und Beratungsstelle der WfB Rhein-Main e.V. am 
Montag, 1. August, ein Beratungsangebot an. Es richtet 
sich an Eltern von Kindern bis sechs Jahren, die in Gins-
heim-Gustavsburg wohnen und Fragen zur Entwicklung 
ihres Kindes haben. Im geschützten Rahmen werden 
persönliche Fragen der Eltern besprochen.

Terminabsprachen und Einzelheiten können die Eltern 
mit der Koordinatorin des Familienzentrums, Martina 
Rück, unter der Rufnummer 06134/565989 klären.

Gelungener Einsatz:  
Kinderfeuerwehr baut Nistkästen

Einen persönlichen Beitrag zum heimischen Arten-
schutz haben die Kinder der Kinderfeuerwehr der Frei-
willigen Feuerwehr Ginsheim-Gustavsburg geleistet. 
In zwei Übungssitzungen fügten sie zahlreiche von der 
Stadt gestiftete Bausätze zu Nistkästen zusammen und 
bemalten sie anschließend mit wetterfestem Spezial-
lack. Neben den eigenen Gärten hatten die Kinder auch 
den städtischen Baumbestand im Blick, den sie in einer 
dritten Übungssitzung mit vier Nistkästen ausstatten 
wollten. 

Am 7. Juli war es soweit: unterstützt von Dietmar Sell-
ner, der das gesamte Projekt seitens des NABU Astheim 
fachkundig begleitete, der Leiterin der Kinderfeuerwehr, 
Kerstin Mayer, und zahlreichen weiteren Helfer*innen 
suchten die Kinder vier Bäume aus, an denen die Kästen 
aufgehängt werden sollten. 

Dietmar Sellner hatte zuvor fünf Kriterien benannt, die 
für eine sichere Nist- und Schlaf-Nutzung durch die klei-
nen Vögel beachtet werden sollten. Und so dauerte es 
einen Moment, bis die Kinder geeignete Bäume identifi-
ziert und ihre kletterfreudigen Betreuer*innen die Nist-
kästen katzensicher aufgehängt hatten. Da Matthias Laa-
ke vom städtischen Umweltbüro den Baumbestand des 
Spielplatzes Mozartstraße in Gustavsburg für die Aktion 
ausgewählt hatte, konnte die junge Truppe nach erfolg-
tem Einsatz sogar noch ausgiebig spielen. 

Vorschulkinder „Die Wackelzahn- 
piraten“ besuchen die Feuerwehr 

Die  Vorschulkinder der Kita II „Schatzinsel“, genannt 
Wackelzahnpiraten, besuchten gemeinsam mit ihren 
Erzieherinnen die Freiwillige Feuerwehr Ginsheim-Gus-
tavsburg im Stadtteil Gustavsburg. Die Feuerwehrleu-
te Uwe Waldherr und Michael Kohlberger nahmen die 
Kinder in Empfang, gaben ihnen eine kurze theoretische 
Einführung in die verschiedenen Einsätze der Feuer-
wehr und zeigten den Kinder, wie man die Schutzaus-
rüstung anzieht. Spielerisch übten sie mit den Kindern 
die Notfallnummer 112 zu wählen und wie sie im Ernst-
fall der Feuerwehr ihren Nachnamen und ihre Adresse 
durchgeben. 

Die Kinder inspizierten die Feuerwehrautos und lösch-
ten mit dem Schlauch die Flammen an einem Spielhaus.

Mit einer Einladung zur Kinderfeuerwehr und zum Tag 
der offenen Tür im September sowie mit einem kleinen 
Geschenk kamen die zukünftigen Schulkinder von einem 
gelungenen und lehrreichen Ausflug  in die Kita zurück.

Kita VI erhält Abschiedsgeschenk  
der „SchlauMonster 2022“ 

Für die Vorschulkinder der Kindertagesstätte VI „Regen-
bogen“ war es ein großer Tag: Mit einem ganz besonde-
ren Geschenk wollten sie sich zum Abschied bei „ihrer“ 
Kita bedanken. Mit Hilfe ihrer Eltern hatten sie auch 
rasch den konkreten Bedarf ermittelt: Sandspielsachen 
fehlten, die man den jüngeren Kita-Kindern in Erinne-
rung an die „SchlauMonster 2022“ überlassen wollte. 
Für ein größeres Geschenk fehlte aber das nötige Geld. 

Erfreulicherweise fand man mit der Firma Reibstein, 
Nauheim, und der Anwaltskanzlei Wedel & Schmelzer, 
Ginsheim-Gustavsburg, gleich zwei verständnisvolle 
Sponsoren, die den von den Eltern gespendeten Betrag 
mit jeweils 300 Euro kräftig aufstockten. 

Und so strahlten die Kinderaugen um die Wette, als die 
symbolische Übergabe der Spielsachen sogar mit eigens 
personalisierten Schaufeln erfolgen konnte. In Anwesen-
heit zahlreicher Eltern, der Kita-Leiterin Sarah Antunez 
Ferreiro und dem Betriebsleiter der Firma Reibstein, 
René Turtschan, bedankte sich die Mit-Initiatorin, Nina 
von Neumann, im Namen aller Kinder und Eltern bei der 

Kita-Leitung, dem Orga-Team und den Sponsoren. 

Die Vorschulkinder testeten nochmals ihre Geschenke 
aus, bevor sie sie den jüngeren Jahrgängen anvertrauten.

Auf einen Kaffee 
mit dem Bürgermeister 

Ab August haben Bürger*innen Gelegenheit, Bürger-
meister Thorsten Siehr bei einer Tasse Kaffee Fragen 
rund um die Stadt zu stellen. An verschiedenen Orten 
sind in beiden Stadtteilen Termine vorgesehen, zu de-
nen Interessierte ohne Anmeldung vorbeischauen kön-
nen. Die erste Gelegenheit bietet sich am Dienstag, 2.8., 
15-16.30 Uhr im Café Rheingenuss, Dammstraße 33, in 
Ginsheim. Am Donnerstag, 4.8., 15-16.30 Uhr folgt ein 
weiteres Gesprächsangebot im Café Eiszeit, Jakob-Fi-
scher-Straße 13-19, in Gustavsburg.

Thorsten Siehr freut sich auf interessante Begegnungen: 
„Ich möchte aus erster Hand erfahren, was die Men-
schen in GiGu bewegt“, erklärt der Bürgermeister das 
neue Gesprächsangebot.

Neuer  Mitarbeiter im Rathaus
Mit dem studierten Sozialarbeiter Patrick Pfann-
schmidt verstärkt seit Mitte Mai ein neuer Mit-
arbeiter die Stadtverwaltung. In einem ausführli-
chen Porträt wird er in dieser Ausgabe vorgestellt.  
Patrick Pfannschmidt, der für Bürgerschaftliches Enga-
gement, Asyl und Integration verantwortlich ist, steht 
für Fragen rund um seine Aufgaben gerne als Ansprech-
partner zur Verfügung. 

Seine Kontaktdaten: Telefon: 06144/20-201, Mobil: 
0151/22954058, E-Mail: pfannschmidt@gigu.de
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Geschenk-

Verpackungen und 

Dekorationen aus 
Ballons

Für Geburtstage, 

Hochzeiten und Feste

www.rita-ballon.de 
Tel 0 178 633 78 59 

Ginsheimer Strasse 1 · 65462 Gustavsburg

Gerne
setze 

ich Eure 

Ideen um 

– alles ist 

möglich!

Metallbau Ralf Richter
Alte Mainzer Str. 14 A
64569 Nauheim
Tel. 0 61 52 / 6 20 10
metallbau-r.richter@t-online.de

Privat: Konrad-Adenauer-Allee 28
64569 Nauheim
Tel. 0 61 52 / 85 89 322

Tore – Geländer – Treppen – Überdachungen 
Edelstahl- und Aluminiumverarbeitung

Turn- und 
Sportvereinigung 

Ginsheim
Geschäftsstelle
Rheinstraße 29, 65462 Ginsheim
Tel: 0 61 44 – 33 53 244
E-Mail: geschaeftsstelle@tsv-ginsheim.de
Homepage: www.tsv-ginsheim.de

Öffnungszeiten: dienstags 10:00 – 12:00 Uhr, donnerstags 17:30 – 19:30 Uhr,
samstags 10:00 – 12:00 Uhr (in den ungeraden Kalenderwochen)

Wie man's macht, man macht es verkehrt.

Mit dieser alten Redensart werde ich in letzter Zeit öfter konfrontiert ...
Als wir 1992 unsere erste kleine Photovoltaikanlage auf's Dach bastelten, 
musste ich mir anhören, dass das ein Hobby für grüne Spinner sei. In 2005 
legten wir alle möglichen Dachflächen – egal welche Ausrichtung – mit den 
Sonnen Platten zu, da wurde das auch noch eher skeptisch kommentiert. 
Ähnlich war das anfangs mit unserem E-Auto. Da waren die nur 300 Km 
Reichweite Anlass von Skepsis. Vor drei Jahren haben wir unsere Gashei-
zung durch eine Wärmepumpenheizung ersetzen lassen. Der Gaszähler ist 
ab und die Leitung verplombt.
Wenn ich mich nun an Diskussionen über den kommenden Winter beteili-
ge, und dabei die Bemerkung mache, ich werde wahrscheinlich nicht frie-
ren, denn den Strom, den ich zusätzlich zu meinem Dachstrom benötige, 
können wir auch mit heimischer Kohle erzeugen, dann bekomme ich zu 
hören: „Du denkst ja auch nur an Dich.“ Dass ich auch 1992 schon an an-
dere gedacht habe, aber nicht so wahrgenommen wurde wie gegenwärtig, 
geht da vollkommen vergessen.

Hans Diehl

Gemeindeverwaltung Bischofsheim –
Eine Überraschungsaktion, die es in 
sich hat: Etwas zum Lesen, Hören, 
Spielen, Spaß haben und dazu eine 
süße Köstlichkeit, das bietet die Bi-
schofsheimer Bücherei (Schulstra-
ße 32) für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene an. Kinder und Jugend-
liche, die in Begleitung eines Eltern-
teils (bitte Personalausweis mitbrin-
gen) die Bücherei besuchen und sich 
dort einen Leseausweis ausstellen 
lassen, erhalten einen Gutschein für 
eine Kugel Eis der eigenen Wahl. 
Erwachsene müssen für die Anmel-
dung lediglich den Personalausweis 
mitbringen. Einzulösen ist der Gut-
schein im Bischofsheimer Eiscafé, 
das nahe der Bücherei liegt. Das Bü-

chereiteam dankt den Besitzern des 
Eiscafé Venezia für die freundliche 
Unterstützung und die großzügige 
Spende. Aufgepasst, in diesem Jahr 
wird die süße Sommeraktion bis zum 
10. September ausgeweitet!
Mit dem Büchereiausweis eröffnet 
sich für zukünftige Leserinnen und 
Leser eine bunte Welt voller interes-
santer Bücher, Comics und Mangas, 
Musik-CDs, Hörbücher, Tonies, Kon-
solenspiele, Brettspiele, DVDs und 
Zeitschriften.
Die Bücherei bleibt in den Sommer-
ferien vom 22.08. bis zum 05.09. 
geschlossen. Das Büchereiteam 
wünscht seinen Leserinnen und Le-
sern einen entspannten Urlaub und 
schöne Ferien!

Süße Sommeraktion der Bücherei 
Bischofsheim

Die Crackers und Friska Viljor beim Festival für Alle
Volk im Schloss ist zurück

Kreisverwaltung Groß-Gerau – 
„Wir sind wieder da!“, verkünden die 
Veranstalter optimistisch und voller 
Tatendrang auf ihrer Homepage: Nach 
zweijähriger Pause soll am letzten Au-
gustwochenende das beliebte Festival 
„Volk im Schloss“ wieder im Hof vom 
Groß-Gerauer Schloss Dornberg statt-
finden. Für die Tage vom 26. bis 28.08. 
konnten namhafte Künstler:innen ge-
wonnen werden.
Allen voran darf man sich schon jetzt 
auf einen der wenigen Auftritte der 
hessischen Kult-Rock-Combo „Die Cra-
ckers“ freuen. Vor rund zehn Jahren 
verabschiedete sich das Quintett in den 
Ruhestand, um fröhlich und ausgelas-
sen die Rente in Malle zu verjubeln, 
Tauben im Park zu vergiften, Omis im 
Supermarkt zu erschrecken oder end-
lich mal richtig auszupennen. Damals 
dachte niemand daran, dass es wieder 
mal dringend notwendig sein würde, 
die Dinge des alltäglichen Wahnsinns, 
den man Leben nennt, musikalisch zu 
kommentieren. So werden am 27. 08. 
bei Volk im Schloss die Klassiker der 
Band aus den Verstärkeranlagen tö-
nen, begleitet von dem einen oder an-
deren neuen Werk. 

Besonders stolz ist das Organisati-
onsteam, dass mit „Friska Viljor“ eine 
international anerkannte Band für 
„Volk im Schloss“ gewonnen wurde. 
Sieben Alben lang zelebrieren die bei-
den Schweden Joakim Sveningsson 
und Daniel Johansson nun schon als 
Friska Viljor ihre enge Freundschaft 
mit naiven, euphorischen und nahezu 
penetrant fröhlichen La-La-La-Melodi-
en. Die Musik der Skandinavier wurde 
einmal als „Kindermusik für Erwach-
sene“ beschrieben. Allein diese Titulie-
rung macht die Skandinavier schon zur 

Idealbesetzung für das Groß-Gerauer 
Festival.

Das ganze Volk ist eingeladen

„Wir möchten endlich wieder 
menschliche Begegnungen ermög-
lichen“, sagt Jochen Melchior vom 
Kulturbüro des Kreises. Live-Musik 
bringt Menschen zusammen. Sie 
schafft Orte mit unvergleichlich un-
beschwerter Atmosphäre. Volk im 
Schloss ist einer dieser Orte – ein 
Festival in Groß-Gerau, bei dem sich 

Bischemer Kultursommer ent-
führt junge Bischofsheimer in die 
Vergangenheit // Mit zwei spannen-
den Mitmachaktionen sorgt der Bi-
schemer Kultursommer bei Kindern 

für historische Erlebnisse. 

Am Samstag, den 13. August, vermit-
telt die Gemeinde Bischofsheim von 
15 bis 17 Uhr im Hof der Gutenberg-

Druckwerkstatt und Mangold-Fahrrad-Rallye

Der Eintritt ist frei | Anmeldung notwendig
begrenzte Plätze

Veranstaltung des Bischemer Kultursommers
www.bischemer-kultursommer.de

schule das Lebenswerk von Johannes 
Gutenberg, der mit der Erfindung 
des Buchdrucks die Buchproduktion 
1450 revolutionierte. Der Mini-Work-
shop für Kinder von sechs bis zwölf 
zum Thema „Kunst des Druckes“ 
wird vom Team der Jugendpflege un-
ter dem Motto „Buchdruck zum An-
fassen“ angeboten.

Am Samstag, den 27. August, lädt der 
Radfahrerverein (im 125. Jahr sei-
nes Bestehens) in Kooperation mit 
dem Heimat- und Geschichtsverein 
von 15 bis 17 Uhr zu einer histo-

rischen Fahrrad-Rallye ein. Ziel ist 
Wissen um den Namensgeber der 
Bischofsheimer Grundschule, denn 
jedes Kind kennt den Namen „Georg 
Mangold“. Bei der geleiteten Fahr-
rad-Rallye begeben sich die jungen 
Teilnehmer:innen auf die Spuren des 
Heimatforschers und Lehrers.

Die Teilnahme an beiden Veranstal-
tungen ist kostenlos. Eine verbind-
liche Anmeldung über www.bische-
mer-kultursommer.de ist notwendig. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Gutenbergschule Bischofsheim, Foto: Klaus Friedrich

Menschen treffen. Es entsteht ein 
kultureller Begegnungsort, an dem 
es keinen Unterschied macht, woher 
man kommt, wie man aussieht, wel-
che Sprache man spricht, welcher 
Ethnie man folgt oder wen man liebt. 
Das ganze Volk ist eingeladen. Mitten 
in das wunderschöne Schlossambi-
ente platzieren die Veranstalter ein 
atemberaubendes Programm.
Neben Friska Viljor und Die Crackers 
treten auch Gastone, RasgaRasga, das 
Absinto Orkestra, Handkäs mit Oran-
ge, die Urban Folk Junkies und viele 
andere auf. Samstag und Sonntag 
stehen ganz im Zeichen der Fami-
lie. Kinderkonzerte, Straßentheater,  
Kinderschminken, Ballonkunst und 
eine Kinderbetreuung werden dann 
angeboten. Auch die Kabarett-Konfe-
renz ist zu einem festen Bestandteil 
des Programms geworden. 
Volk im Schloss findet im Rahmen 
des Kultursommers Südhessen 
statt und wird gefördert vom Hessi-
schen Ministerium für Wissenschaft 
und Kunst und unterstützt von der 
Sparkassen-Kulturstiftung Hessen-
Thüringen. Weitere Informationen: 
www.volk-im-schloss.de.

Heavysaurus. © Jens Vetter Handkäs-mit-Orange-Service

Gemeinde Bischofsheim
Kreis Groß-Gerau

Pädagogische*n Mitarbeiter*in (m/w/d)
 Die Gemeinde Bischofsheim sucht zum 01.09.2022 eine/n

Es handelt sich um eine Teilzeitstelle (20 Stunden/Woche) für die Kon-
taktaufnahme und die intensive Bindungsarbeit zu unseren Tagespflege-
personen und deren Kindern, sowie die flexible Betreuung der Kinder in 
einer Kindertagespflegestelle oder in unserem TagesKids-Stützpunkt im 

Krankheitsfall.
Die Eingruppierung erfolgt in die Entgeltgruppe S 4 des TVöD/SUE.
Nähere Informationen zur Stellenausschreibung finden Sie unter 

www.bischofsheim.de/Rathaus-und-Politik/Stellenausschreibungen.
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 Um Vorbestellung bis 10 Uhr wird gebeten. Mindestbestellwert 4,80 € + 1,50 € Lieferung.

Do, 21.07. Schweinebraten, Salzkartoffeln und Rosenkohl 7,00 €

Fr, 22.07. Seelachsfilet mit Remoulade und 
warmen Kartoffelsalat
Hähnchenfrikadelle, Salzkartoffeln und Salat

7,00 €

6,90 €

Sa, 23.07. Linsensuppe mit Rindswurst und Brötchen 5,95 €

Mo, 25.07. Gekochte Rippchen mit Püree und Sauerkraut 7,00 €

Di, 26.07. Pilzrahmschnitzel, Pommes oder Reis und Salat 6,90 €

Mi, 27.07. Hähnchengeschnetzeltes, Currysoße, Nudeln 
und Dessert

7,00 €

Do, 28.07. Frikadelle, Salzkartoffeln und Möhrengemüse 7,00 €

Fr, 29.07. Alaska-Seelachsfilet mit Remoulade und 
warmen Kartoffelsalat
Putensteak mit Soße, Reis und Salat

7,00 €

6,90 €

Sa, 30.07. Kartoffelsuppe mit Bockwurst und Brötchen 5,95 €

Mo, 01.08. Krustenbraten mit Rösti und Gemüse 7,00 €

Di, 02.08. Pfefferrahmschnitzel mit Pommes oder Reis 
und Salat

6,90 €

Mi, 03.08. Bayerischer Wurstsalat, Bratkartoffeln und 
Dessert

7,00 €

Burgküche

Frühstück - Mittagstisch – Partyservice-

Frühstücksservice gut bestückte „heiße Theke“

und frisch belegte Brötchen und Sandwiches

Zum „Mitnehmen“ und „Ausliefern“ von 10.30-13.30 Uhr

Mindestbestellwert 4,80 € + 1,50 € Lieferung

Angebot vom 28.10. - 02.11 .2019
Um  Vorbestellung bis 10.00 Uhr wird gebeten.

Mo. Gekochte Ripchen mit  Bratkartoffeln und Blumenkohl 6,00€

Di. Pfefferrahmschnitzel mit Pommes o. Reis  und Salat 5,70€

Mi. Hackbällchen im Tomatensoße mit Nudeln und Dessert 5,90€

Do. Tafelspitz mit Meerrettichsoße und Salzkartoffeln 6,20€

Fr.
Seelachsfilet   mit Remoulade und warmer Kartoffelsalat

Und wer keinen Fisch mag...
Hahnchenbrüstchen mit Kreutersoße , Reis und Salat

 6,20€
5,90€

Sa. Gemüse  Suppe  mit Bockwurst   und    Brötchen 5,20€

Änderungen  vorbehalten !

Unser Mittagstisch bietet Ihnen neben dem täglich wechselnden Hauptgericht:

 Aus der „Heißen  Theke“ : Frikadellen, Fleischkäse, Schnitzel

Hähnchen Schenkel ,verschiedene Salate und süße Nachspeisen.

                      
65462 Ginsheim-Gustavsburg, Darmstädter Landstraße 41

Telefon 06134 – 5716315 
0163-9473091

Email: Info@burgkueche.de
Internet: www.burgkueche.de

Burgküche
Darmstädter Landstr. 41

Gustavsburg
Tel.: 06134-5716315

SOMMER-AKTION
FIT PRO CENTER

 
Nur für Erstbesucher und Nicht-Mitglieder ab 18 Jahren.

2 MONATEFÜR 

60
14.08.2022

BIS

,-
€

Jetzt anmelden und 
starten!

 MONATE... 

...Fitnesstraining an 
  

...tolle Kurse besuchen

...Getränkeflat

2
...Herzfrequenz gesteuertes 
   Ausdauertraining

 modernsten Geräten

...Betreuung d. Sportwissenschaftler 
und ausgebildete Fitnesstrainer

Keine automatische Verlängerung!

Keine Aufnahmegebühr!

 
Fit Pro Center 
Rheinstr. 124

 
65462 Ginsheim 

06144-33748910
 
fitprocenter.de

...Milon Q - elektronischer Zirkel 
der neuesten Generation

Vor einigen Wochen wurde bei der 
Stadt eine neue Stelle für Asyl, Inte-
gration und bürgerschaftliches En-
gagement geschaffen. Besetzt wurde 
die Stelle mit Patrick Pfannschmidt. 
Spätestens seit der Eröffnung der Be-
bel13 ist er in GiGu kein Unbekannter 
mehr.
Welche Aufgaben sind mit der Stel-
le verbunden?
Diese neu geschaffene Stelle verbin-
det zwei Themenschwerpunkte, die 
an vielen Stellen Schnittmengen auf-
weisen. Die Kombination ist meines 
Wissens im Kreis GG einzigartig und 
reizvoll. Integrationsarbeit und Bür-
gerschaftliches Engagement sind mit 
Blick auf soziales Ehrenamt eng mit-
einander verwoben. Bei beiden Ar-
beitsschwerpunkten habe ich koordi-
nierende Aufgaben und versuche, als 
Schaltstelle zwischen den Kreis- und 
Landesbehörden und der kommuna-
len Umsetzung zu fungieren.
Was verstehst Du unter bürger-
schaftlichem Engagement und wie 
siehst du persönlich die Entwick-
lung vom Ehrenamt? 
Ehrenamt ist so vielfältig wie die Tä-

tigkeiten, die es mit sich bringt und 
die Personen, die es umsetzen. Dabei 
schließe ich dauerhafte Vereinsarbeit 
gegenüber projektorientierter und 
zeitlich begrenztem Engagement be-
wusst nicht aus. Vielmehr eröffnet 
diese Vielfältigkeit doch beinahe un-
endliche viele Möglichkeiten, sich eh-
renamtlich zu engagieren, ohne indi-

viduelle Lebensplanungen anpassen 
zu müssen. Der Eine engagiert sich 
eben als Aktiver und als Vereinsvor-
stand für den Sportverein, die Andere 
kann sich vorstellen, eine Zeit lang ihr 
Hobby mit anderen zu teilen, ohne 
sich fest an einen Verein oder eine In-
stitution binden zu müssen. 
Welche erste Schritte stehen an?
Ich habe die ersten Wochen genutzt, 
um mir einen Überblick über die in- 
und externen Abläufe in der Stadt-
verwaltung zu verschaffen und um 
die Kolleg:innen in den unterschiedli-
chen Fachbereichen kennenzulernen. 
Ich hatte zudem die Möglichkeit, die 
Ausbildung zum Ehrenamtsmanager 
zu beginnen. Des Weiteren bin ich 
aktuell dabei, für GiGu das Zertifikat 
als Fairtrade Town zu erhalten. Mein 
Plan für das zweite Halbjahr 2022 ist 
es, sukzessive Kontakt zu den vielen 
unterschiedlichen Vereinen und In-
teressengemeinschaften in GiGu auf-
zubauen und über das persönliche 
Kennenlernen in den Austausch und 
zur Zusammenarbeit zu kommen. Ich 
möchte zudem als fester Ansprech-
partner für meine Tätigkeitsschwer-

Neue Anlaufstelle für Asyl, Integration und bürgerschaftliches Engagement in 
der Stadt Ginsheim-Gustavsburg

punkte für die Bürger:innen sein. 
Bezüglich des Arbeitsbereichs Asyl 
und Integration stehen wir mit un-
serem wichtigen Kooperationspart-
ner Caritas im ständigen Austausch, 
wie wir das für die kommunale So-
zialarbeit ausgearbeitete Konzept 
anpassen und zukunftsfähiger ma-
chen, um an dieser Stelle Kontinuität 
zu erhalten und die vertrauensvolle 
Zusammenarbeit weiter zu stärken. 
Diese Aufrechterhaltung der Konti-
nuität gilt natürlich genauso für das 
gemeinwesenorientierte Projekt in 
Gustavsburg, welches ebenfalls in 
der Bebel13 beheimatet ist. 
Welche Ziele hast Du dir für das 
nächste Jahr gesteckt? Und was 
glaubst Du sind in 10 Jahren In-
dikatoren für Dein erfolgreiches 
Wirken?
Zunächst wäre es toll, wenn wir 2023 
die Projekte Integrationslots:innen 
und Ehrenamtslots:innen in GiGu 
implementieren können und das 
Zertifikat als Fairtrade Town erhal-
ten. Hierfür bin ich natürlich auf die 
Unterstützung von Ehrenamtlichen 
(und solche, die noch aktiv werden 
wollen) angewiesen. Des Weiteren 
ist mir wichtig, dass der Begriff Inte-
gration nicht zu stark mit der Integ-
ration von Zugezogenen verbunden 
wird. Mir geht es in diesem Zusam-
menhang darum, dass möglichst alle 
Menschen am gesellschaftlichen Le-
ben teilhaben können.

Das Gespräch führte der 
Ehrenamtsbeauftragte dieser

Zeitung Wolfgang Löblein.

Bischofsheimer Carneval Verein – Am 
02. Juli versammelten sich erstmals 
wieder die Mitglieder des Bischofs-
heimer Carneval Vereins 1950 e.V. zur 
Mitgliederversammlung. Schwerpunkt 
dieser Mitgliederversammlung waren 
in diesem Jahr die Wahlen des neuen 
Vorstandes. Der Vorstand, der nun aus 
21 motivierten Ehrenämtlern besteht, 
erwartet voller Vorfreude die anstehen-
de Kampagne. Es wurde wieder eine 
starke Basis geschaffen, sodass es in we-
nigen Monaten endlich wieder heißen 
kann „Helau" beim BCV. Neben Kerstin 
Diel, die erneut einstimmig zur 1. Vor-
sitzenden gewählt wurde, ergänzen 
Sabrina Müller als 2. Vorsitzende und 
1. Kassiererin, Julia Schoeder (2. Kas-
siererin), Isabel Astheimer (1. Schrift-
führerin) und Franziska Ackermann (2. 
Schriftführerin) den geschäftsführen-
den Vorstand.
Anschließend veranstaltete der Bi-
schofsheimer Carneval Verein sein dies-
jähriges Sommerfest. Es gab auf Grund 
der zweijährigen Corona-Zwangspause 
einiges nachzuholen, so ehrte Kerstin 
Diel vor den rund 70 Mitgliedern und 
deren Familien die Jubilare der ver-
gangenen zwei Jahre. Unter anderem 
wurde ein Herr für seine neunjährige 
und drei Herren des Komitees für deren 

fünfjährige Mitgliedschaft geehrt. Das 
Komitee des BCV´s besteht aktuell aus 
18 Herren. Falls Sie auch Lust haben bei 
unserem Komitee mitzuwirken, melden 
Sie sich gerne bei unserem Komitee-
sprecher Oliver Schoeder über vorsit-
zender@bcv1950.de.
Der Vorstand präsentierte an diesem 
Abend das Motto der diesjährigen 
Kampagne und so freut sich der BCV 
Sie bei „Samba Nächte beim BCV und 
alle rufen laut Helau" im Bischofs-
heimer Bürgerhaus begrüßen zu 
dürfen. Getreu dem Motto lies man 
den Abend bei strahlendem Son-
nenschein und sommerlich warmen 
Temperaturen gemütlich beim ASV 
Bischofsheim ausklingen.
Ab dem 01.09. startet der Kartenvorver-
kauf für folgende Termine: Damensit-
zung am 03.02.23, Sitzung am 04.02.23, 
Männerballett-Tanzturnier an Altwei-
ber (16.02.23). In dieser Kampagne ist 
zum ersten Mal eine Fastnachtsparty 
am Fastnachtssamstag (18.02.23) in 
Planung. Bestellungen können per 
Mail an kartenbestellung@bcv1950.
de geschickt werden oder telefonisch 
bei Frau Astheimer (06144-6167). In 
diesem Jahr erfolgt die Platzvergabe 
schon nach Eingang der Bestellung, also 
schnell sein lohnt sich.

Bischofsheimer Carnelvalverein

Das letzte und peinlichste Brücken-Rätsel
Wenn Betonklötze zum Maßstab des Handels werden.
Mit dem heutigen Brückenrätsel möchten wir unsere 27-teilige Serie nun 
abschließen. Nie hätten wir es in der Redaktion für möglich gehalten, dass 
sich so viele Leserinnen und Leser von Anfang an für die Auflösung unse-
rer nicht immer leichten Suchfotos auf den Weg gemacht haben. Das ganze 
Mainspitz-Gebiet beherbergt eine Fülle von sehr unterschiedlichen Brü-
cken- und Verbindungs-Wegen. Das hatte uns unser Kolumnist Dr. Peter A. 
Schult (Seite 2) und unser Fotograf Klaus Friedrich vor Augen geführt. In 
der Regel hatten wir bei jedem Rätsel immer mehr als 100 Einsendungen 
und Auflösungs-Vorschläge erhalten. Herzlichen Dank. Fotos: Klaus Friedrich

Aber jeweils nur wenige Akteure 
konnten durch Losverfahren ihren 
wohlverdienten Preis in Empfang 
nehmen. Unsere gesponserten Prei-
se durften sich wirklich sehen lassen 
und auch hier danken wir unseren Ge-
schäftspartnern.
Das heutige und letzte Brückenrätsel 
ist die Bauernbrücke auf die Neu-Aue 
in Ginsheim über den Schwarzbach. 
Es ist eine ältere Brücke mit wechsel-
voller Geschichte. Nicht selten wurde 
in den Tageszeitungen auch von der 
„Skandal“- oder „Schildbürgerstreich“-
Brücke gesprochen, weil jetzt noch 
nicht einmal ein Rettungsfahrzeug die-
se Brücke benutzen kann. Angeblich 
soll es diese Brücke gar nicht geben 
dürfen. Die Zuständigkeitsbereiche 
sind so verfahren, dass alle Akteure 
mit der Bauernbrücke absolut nichts 
zu tun haben wollen und alle ihre Hän-
de in zeitlichem Abstand stets in „Un-
schuld“ waschen. Niemand ist wirklich 

verantwortlich. Die Angst vor einem 
fiktiven Einsturz lähmt seit Jahren 
sämtliche Aktivitäten aller mit dieser 
Sache überfordernden Behörden. Der 
alte – leider unglücklich agierende – 
Bürgermeister fand in einer festbeto-
nierten Säule eine „Lösung“ des Prob-
lems. Auf eine versenkbare Säule (mit 
Schlüssel für die Rettungsdienste und 
die wenigen Betroffenen) ist niemand 
gekommen. Die Bauern und der einzi-
ge Anlieger bleiben indes fassungslos 
vor der Säule stehen. Das ist peinlich. 
Ob es dem neuen Bürgermeister 
eher gelingen wird, im Dickicht der 
behördlichen Verstrickungen und 
suspekten Verklebungen einen Kö-
nigsweg zu finden, bleibt abzuwar-
ten. Kaum zu glauben, wenn die 
Brücke wieder das werden könnte, 
wozu sie einst mit viel Ehrgeiz er-
richtet wurde: Eine risikofreie Über-
fahrt zum Wohle und Nutzen der 
Menschen, um damit Obstwiesen, 

Auflösung #26
Brücke vom Schindberg in 
Richtung Böllensee-Sied-
lung über die Bahngleise in 
Richtung Nauheim.

Gewonnen hat Andreas 
Arndt. Er erhält einen Eis-
gutschein.

Auenlandschaft mit Angler-Areale 
und Wohnstätte zugänglich und er-
träglich zu erhalten. – Alle Reden 
von einer natürlichen Gestaltung 
der gesamten Altrheinfläche (ohne 
die rücksichtslosen Pulks der Renn-
radgruppen) und beobachten, dass 
schon 150 Meter südlich davon die 
klassische Altrheinfläche blockiert 
und zur peinlichen Sackgasse führt. 

– Soweit so gut! –
Letzte Anmerkung der Redaktion: 
Wie hoffen, dass es im Herbst mit Dr. 
Peter A. Schult und Klaus Friedrich 
eine neue Serie mit „besonderen Tü-
ren und Portale und um besondere 
Einlässe“ geben wird – dies wieder-
um nur in der Mainspitze. Wir sind 
gespannt.

VERKAUF

VERMIETUNG – Gewerbe –

Bischofsheim: Großes, freistehendes 2-Familienhaus (Bj. 2006) in Fel-
drandlage. Die Erdgeschosswohnung ist derzeit vermietet für € 14.400,— 
Jahresnettomiete. Das 1.Obergeschoss und Dachgeschoss ist freigestellt 
und kann direkt bezogen werden. Hier können Sie 5- bis 6-Zimmer, Küche, 
Tageslichtbad, Gäste-Wc und einen Balkon nutzen. Sollten Sie beabsich-
tigen auch diese Wohnung zu vermieten ist eine Jahresnettomiete von 
bis zu € 35.000,— möglich. Insgesamt hat dieses Anwesen ca. 289 m² 
Wohnfläche, ca. 110 m² Nutzfläche und 471 m² Grundstück.

Mainz-Oberstadt: Ca. 146 m² Nutzfläche in bester Lage für Ihr Büro, 
Praxis … Schauen Sie es sich an!

Energieausweis: BA, 106,82 kWh (m2 *a), Pellet, Bj. 2006, D                                 

Energieausweis: VA, 84,00 kWh (m2*a), Gas, Bj. 1996, E                                      

WIR FÜR SIE: * 13 Mitarbeiter in 3 Büros * kostenlose Wertermittlung * über 45 Jahre in zweiter Generation am Markt * 
Erstellung von Energieausweisen * VERKAUF & VERMIETUNG von Immobilien jeglicher Art * Aufmaß Ihrer Immobilie * Grundriss-
erstellung * kostenlose Beratung * bei Bedarf Entrümpelung Ihrer Immobilie * Bilder vom Profi-Fotografen inklusive Drohnen-
aufnahmen und 360-Gradrundgang * Ihre Immobilien-Experten in Bischofsheim, im Mainspitzdreieck, im Kreis Gross-Gerau, 
Hofheim inklusive Taunus bis Frankfurt, sowie in Mainz, Rheinhessen und Wiesbaden * Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme*

KP: € 965.000,--

RE/MAX in Bischofsheim, Mainz und Hofheim
Buschlinger Immobilien V&V GmbH
Schulstraße 21a · 65474 Bischofsheim 06144 / 337 470

Alicenplatz 6 · 55116 Mainz 06131 / 276 718 0
Wilhelmstraße 15 · 65719 Hofheim 06192 / 958 66 0

www.remax-sb.de

Kaltmiete: € 1.480,-- + NK + KT 
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Erneuerung von Rolläden, Fenster und Türen in Holz 
und Kunststoff | Reparatur- und Wartungsservice | 

Möbel, Innenausbau und Glasarbeiten

Meisterbetrieb seit 1992

Wilhelmstrasse 12 · 65474 Bischofsheim
Tel. 0 61 44/72 79 · info@ribbe.info · www.ribbe.info

Garten- & Steinreinigungsservice
Baumfällarbeiten-Grünschnitt-Heckenschnitt
Rasen-Beflanzung-Zaun- & Plattenarbeiten

Reinigung & Pflege Steine aller Art
und vieles mehr im und rund um den Garten

06134 / 587 8516 o. 0172 / 956 09 83

immergrün
Garten- & Steinreinigungsservice

Baumfällarbeiten-Grünschnitt-Heckenschnitt
 Rasen-Bepflanzung-Zaun-& Plattenarbeiten 

Reinigung & Pflege Steine aller Art
u. vieles mehr im u.- rund um den Garten
06134/570523 o. 0172/9560983

> Inspektion nach Herstellervorgaben
    > Haupt- und Abgasuntersuchung im Haus 
        > Klimaservice
            > Reifenservice
                > Bremsenservice
                    > Hybrid- und Elektrofahrzeuge

Fa. Robert Itzel KFZ
Rheinstraße 79

65462 Ginsheim-Gustavsburg 
Telefon: 06144-2390

Fax: 06144-92238
E-Mail: huberghr@web.de

 Insta
gram 

       
     #

kfz.itze
l

Hermann Meierle GmbH 
 
Hermann MMeierleeierle GmbHeierleMeierle GmbHGmbH
Fenster,Türen ,Rollläden  
                                    und mehr… 

 
Rheinstr.- 1 
65462 Ginsheim 
Tel. 06144/32281 
Fax 06144/2281 
meierle@ginsheim.info 

•Fliegengitter 
•Markisen 
•Glasarbeiten 
•Reparaturservice 

FRITZ RAUCH
Ringstrasse 24  65462 Ginsheim-Gustavsburg

Telefon  06144/2377

Maler und Stukkateurmeister

GM
B
H

Verputz-Wärmeschutz-Trockenbau-Anstrich
Lackierung-Tapezierung-Bodenbelag

Dekorative Technik-Vergoldung

L OHRUM & REP K E W I T Z
Rech t s a n wä lt e

Ihre Berater für Verwaltungsrecht,  
Bauen und Wohnen

Gustavsburger straße 4 | 65474 Bischofsheim
telefon 06144 3349780 | Fax 06144 3349782

anwaelte@loh-rep.de | www.loh-rep.de
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TC Gustavsburg – Einen Sieg noch 
– so lautet die Devise der Tennis-
Herren-Mannschaft des TC Gustavs-
burg. Als ungeschlagener Tabellen-
führer geht es in das letzte Spiel der 
Medenrunde 2022. Sicher ist der 
Aufstieg dennoch nicht. Das direk-
te Duell gegen den Zweitplatzierten 
gewannen die Herren zwar mit 6:3, 
bei einer Niederlage können jedoch 
die gesammelten Matchpunkte den 
kleinen, aber feinen Unterschied zwi-

schen Aufstieg oder „nur“ einer gran-
diosen Saison machen. Am Sonntag 
wird unsere Mannschaft auf der An-
lage der TG Crumstadt II erwartet, 
welche aktuell den vorletzten Platz 
belegen. Man sollte meinen, dass dies 
eine machbare Aufgabe für die Jungs 
wird – wir drücken ihnen auf jeden 
Fall die Daumen und hoffen, sie im 
Anschluss auf der Heimanlage zur 
Aufstiegsfeier empfangen zu können!

Dem Aufstieg so nah
TV 1883 Bischofsheim – Unser be-
liebter Discofox-Tanzkurs startet in 
eine neue Runde. Beginn ist am Mitt-
woch, 07.09., um 20.30 Uhr in der 
Rheinstraße 49. Der 8-wöchige Kurs 
findet immer mittwochs statt und 
kostet 140 Euro pro Paar. Vorkennt-
nisse sind nicht erforderlich. Da die 
Teilnehmerzahl begrenzt ist, bitten 
wir um Anmeldung per E-Mail an 
info@tv-bischofsheim.de. 
Für alle Tanzbegeisterten bieten 
wir nun auch einen Standard / La-
tein-Tanzkurs an. Dieser findet an 
10 Freitagen jeweils von 18.30 bis 
19.30 Uhr statt und startet am Frei-
tag, 09.09. Die Kosten für diesen Kurs 
belaufen sich auf 170 Euro pro Paar. 
Anmeldungen bitte auch per E-Mail 
an info@tv-bischofsheim.de senden. 
In diesem Tanzkurs werden die 

Grundlagen verschiedener Tänze 
wie Cha-Cha-Cha, Rumba, Tango, Jive, 
Foxtrott und langsamer Walzer un-
terrichtet. Wir richten uns nach der 
Lerngeschwindigkeit der Teilnehmer. 
Die Figuren werden einstudiert und 
wiederholt, sodass auch bei Fehl-
stunden kein Rückstand auftritt. 
Für beide Tanzkurse konnten wir Fa-
bian Täschner als Tanzlehrer gewin-
nen. Er stammt aus einer Tanzlehrer-
familie und unterrichtet auf Basis 
der Trainer B Lizenz seit 15 Jahren. 
Als studierter Sportwissenschaftler 
zählt er zu den Top 10 Leistungs-
sportlern in Deutschland und gehört 
seit 7 Jahren dem Bundeskader an. 
Wir freuen uns auf Euer Kommen 
und wünschen Euch schon jetzt eine 
Menge Spaß. 

Neues von der Tanzsportabteilung 

Bis gleich am Teich ...

so geschehen Anfang Juli in der Grünanlage an der Römerstraße.
Im braun grünen Wasser steigen die Faulgase nach oben und die Fische 
stehen an der Wasseroberfläche um den nötigen Sauerstoff zu tanken. 
Der Wasserstand ist um mindestens 20 cm zu tief und keine der Fontänen 
sprudelt. Auf meine aufgeregte Nachfrage beim Bauhof verspricht man 
mir, sich darum zu kümmern.
Auch mittags und abends an diesem Tag laufen die Fontänen nicht und der 
Wasserstand verringert sich noch zusehends, jetzt fehlen mindestens 30 
cm und die Sonne brennt weiter auf den stinkenden Tümpel.
Am nächsten Morgen platzt mir der Kragen und ich lasse meinem Unmut 
beim Bauhof freien Lauf. Kurz darauf erscheinen zwei Mitarbeiter der 
Haustechnik und erklären mir, dass jede Nacht 5000 l Frischwasser in den 
Teich geleitet würden, um ein Umkippen zu verhindern.
Und dann verstehe ich die Welt nicht mehr: Seit ca. drei Jahren ist bekannt, 
dass die Teichfolie schadhaft ist und kontinuierlich Wasser verloren geht, 
die Pumpe geht jährlich in Wartung und das anscheinend nicht lange bevor 
die hohen Außentemperaturen einen zwingenden Betrieb voraussetzen!
Bischofsheim hat wahrlich nicht sehr viele schöne Aufenthaltsbereiche für 
seine BürgerInnen. Diese Anlage könnte eine Ausnahme sein, würde sie 
sich in einem gepflegten Zustand befinden!
Im Übrigen haben die Männer der Haustechnik noch am selben Tag die 
Pumpe wieder installiert und dafür danken die Fische und ich ihnen sehr. 
Der ein oder andere Anwohner wahrscheinlich auch, wird sich doch der 
Güllegeruch in den nächsten Tagen wieder verflüchtigen.
Die Verwaltung sollte sich ihrer Verantwortung in diesem Bereich sehr be-
wusst sein, fängt der Fisch doch bekanntlich am Kopf an zu stinken.

Heike Sudheimer, Bischofsheim

Radfahrerverein Bischofsheim/Ka-
rate – Engagierte Vereinsarbeit kos-
tet Geld – und das nicht zu wenig. In 
den seltensten Fällen können Sport-
vereine die laufenden Kosten für 
Trainingsräume, Sportausrüstung 
und Fahrten zu Auswärtsspielen oder 
Turnieren durch Mitgliedsbeiträge 
decken. Hinzu kommt, dass mehr als 
zwei Jahre Pandemie Spuren in den 
Vereinskassen hinterlassen haben 
– in vielen klafft eine große Lücke. 
Abhilfe schaffen hier Unternehmen 
wie die Sparda-Bank Hessen, die das 
ehrenamtliche Engagement der Ver-
antwortlichen des Vereins würdigen 
und finanziell unterstützen. 
Über eine solche Förderung freute 
sich vor Kurzem die Karate-Abtei-

lung des Radfahrerverein 1897 Bi-
schofsheim e.V. Sie erhielt 2.000 Euro 
aus Mitteln des Gewinn-Sparvereins 
der Bank für ihre Kinder-und Ju-
gendarbeit. Das Geld wird für den 
Kauf neuer Schlagpolster, Matten 
und Schutzausrüstungen verwendet. 
„Rund zwei Jahre konnten die Kinder 
und Jugendlichen ihren Sport nur 
eingeschränkt ausüben. Umso schö-
ner, sie nun wieder begeistert auf den 
Matten üben zu sehen. Dabei helfen 
wir gerne“, sagte Daniela Handke, 
Beraterin der Sparda-Bank-Filiale in 
Rüsselsheim, bei der Spendenüber-
gabe an Thomas Leonhard, Leiter 
der Karate-Abteilung, sowie Dietmar 
Meinlschmidt, Vorstand des Radfah-
rervereins.

2.000 Euro für Bischofsheimer Karate-Jugend
Sparda-Bank Hessen unterstützt Kauf neuer Trainingsgeräte

VfB Ginsheim/Jugendabteilung – 
Turnierergebnisse:
Die U17/B1 gewann das chaotisch 
durchgeführte Turnier in Mörfelden 
mit einem 1:0 Finalsieg um Mitter-
nacht gegen Hofheim/Kriftel.
Die D3/U12 belegt beim Turnier in 
Stockstadt Platz 11 unter 13 teilneh-
menden Teams.
Die U8/F2 freut sich über einen 4. 
Platz beim Turnier in Leeheim.
Testspiele:
U16/B2 – VfB Unterliederbach U16/
B2 1:1 (Tor: S. Tomic)
Die neuformierte D1 zeigte beim 
Auswärtserfolg in Kastel eine ordent-
liche, aber dennoch ausbaufähige 
Leistung. Der Sieg hätte bei besserer 

Chancenverwertung höher ausfallen 
können: TSG 1846 Kastel D1/U13 – 
D1/U13 0:1. 
Eine Woche später gewann die D1 
auch das letzte Saisonspiel, und leg-
te mit einer starken Spielanlage und 
konsequenter Defensivarbeit den 
Grundstein für den verdienten Aus-
wärtssieg im Rheingau: SpVgg Eltvil-
le D1/U13 – D1/U13 0:2
U11/E1 SV 1912 Kostheim – U10/E2 
5:2
U8/F2 Germania Weilbach – U8/F2/
F3 1:10 (Tore: M. Kurek (6), L. Mira-
capillo, M. Kilic, L. Picerno, I. Campos)
U7/F3 Germania Weilbach – U7/F3/F4 
4:4 (Tore: J. Abbas, S. Massoudi (je 2)).

Die letzten Ergebnisse vor der 
Sommerpause 2022

U8-Junioren

Kanu-Verein GiGu – Erstmals in 
der Vereinsgeschichte bot sich dem 
KVGG die Chance, ein Jubiläum am ei-
genen, heutigen Bootshaus-Standort 
zu feiern, und diese Gelegenheit wur-
de denn auch beim Schopfe gepackt. 
Nachdem bereits am Samstag bis spät 
in den Abend hinein vereinsintern 
kräftig auf dem Wasser und unterm 
benachbarten Rhein-Kran gefeiert 
wurde, fand man sich am sonnigen 
Sonntagvormittag im Rahmen einer 
öffentlichen Feierstunde in bunter 
Runde zu einem lockern Plausch 
zusammen. Und zu erfahren aus 50 
Jahren bewegter Vereinsgeschichte 
gab es dank der anwesenden Grün-
dungsmitglieder Manfred Martin, 
Alfred Neuhaus, Uwe Schmidt und 
Gerhard Sautier viel Amüsantes und 
Wissenswertes! Überdies bot sich 
die Gelegenheit, dem anwesenden 
Bürgermeister Thorsten Siehr und 
Herrn Dr. Udo Ahlheim als Vertreter 
vom Sportkreis Groß-Gerau nicht 
nur für die Spenden anlässlich des 
Jubiläums zu danken, sondern auch 

das Engagement und die großzügige 
Unterstützung des Vereins seit über 
5 Jahrzehnten auch mal öffentlich 
kundzutun und zu würdigen. Insbe-
sondere ohne die Unterstützung der 
Stadt stünde es um den Verein nicht 
so gut wie heute.
Gewissermaßen als kleines Danke-
schön an die Stadt und ihre Bewoh-
ner wurde am restlichen Sonntag ein 
kostenloses Schnupperpaddeln für 
jedermann angeboten, das sicherlich 
nicht zuletzt wegen des tollen Pad-
delwetters großen Zuspruch fand. 
Zudem eine gute Gelegenheit gerade 
Nicht-Vereinsmitgliedern das richti-
ge Verhalten auf dem Wasser in ei-
nem besonderen Naturschutz genie-
ßenden Revier wie dem Ginsheimer 
Altrhein zu vermitteln.
So konnte mit Freude und nicht ohne 
Stolz das Resümee gezogen werden: 
Der Kanu-Verein Ginsheim-Gustavs-
burg steht nach 50 Jahre mit aktuell 
über 200 Mitgliedern auf einem soli-
den Fundament, das optimistisch auf 
die nächsten 50 Jahre blicken lässt.

50 Jahre Kanu-Verein 
Ginsheim-Gustavsburg
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Mario Wegling
Niersteiner Straße 1
65462 Ginsheim-Gustavsburg
Telefon 0 61 44 / 27 69

Aufs Dach nur einen vom Fach!

www.wegling-dachdeckermeister.de

Hausmeisterservice ML Karbowski

Beethovenstrasse 11
65462 Ginsheim-Gustavsburg

Telefon: 0 61 34 - 51 389
Mobil: 0 170 - 34 77 330

„Eure Arbeit bedeutet· 
 Kindern sehr viel!“

9-Jährige bedankt sich bei den·
 Spielplatz-Machern der Mainspitze·· 

20 Plätze bieten in Bischofsheim 
und Ginsheim-Gustavsburg Kin-
dern spielerischen Freiraum und 
Eltern entspannende Auszeiten. 
Gwenny (9 Jahre) liebt das viel-
fältige Spielplatzangebot der 
Mainspitze, nimmt die Schaukel-, 
Kletter-, Rutsch- und Springare-
ale allerdings nicht für selbst-
verständlich. Im Rahmen einer 
Veranstaltung des Bischemer Kul-
tursommers bedankte sich die 
Spielplatzverliebte bei den Men-
schen und Institutionen, die sich 
um die Gestaltung und den Erhalt 
der Gelände kümmern. „Die Spiel-
möglichkeiten bereiten uns Kin-
dern viel Freude“, so die 9-Jährige.

Im Rahmen der Veranstaltung »Aus-
powern in der Böcklersiedlung« 
(Sa, 9. Juli, Nachbericht siehe Seite 
12) nutzte Gwenny die Gelegenheit, 
vor Rund 300 Anwesenden Kindern 
und Eltern das Engagement der Ge-
meinde Bischofsheim und der Stadt 
Ginsheim-Gustavsburg in Sachen 
Kinderspielplätze zu würdigen. Be-
reits in der Vorbereitung fiel Gwenny 
dabei auf, dass sich mehr Personen 
als nur die Leute in den Rathäusern 
um die Spielplät-
ze kümmern. So 
überreichte sie 
Urkunden an den 
Bischofsheimer 
Bauhof, der Hand 
in Hand mit dem 
Spielplätze e.V. 
zusammenarbei-
tet und an Ruth Hebling vom Um-
weltbüro der Stadt GiGu, die sich in 
engem Austausch mit Markus Späth 
vom Bauhof um die Spielplätze küm-
mert. „Toben, Klettern, Rutschen, 
Springen und Auspowern fühlt sich 
gut an. ... und andere Kinder zu tref-
fen macht glücklich“, schrieb Gwenny 
dankbar auf die Urkunden.

Neues Konzept in Ginsheim-Nord
„Wir stellen Spielplätze zur Verfü-
gung, weil es wichtig ist“, sagt Ruth 
Hebling, die sich seit 2014 um die 
Flächen in Ginsheim-Gustavsburg 
kümmert. Rutschen, Schaukeln und 
Kletterattraktionen trainieren die 
Motortik und das Teilen eines Sand-
kastens mit anderen Kindern schu-
le die soziale Entwicklung. Beim 
Einkauf der Spielgeräte und deren 
Verteilung achtet sie besonders auf 
Vielfalt und Reparaturfähigkeit. „Es 
ist uns wichtig, dass nicht nur jeder 
Spielplatz für sich selbst abwechs-
lungsreich ist. Auf unseren zehn 
Freizeitflächen bieten wir unter-
schiedliche Attraktionen an, so dass 
bei Kindern und Eltern auch Lust 
entsteht, mal auf allen Spielplätzen 
zu Gast zu sein. Dass wir an unseren 

Gwenny (vorne mit rotem Kleid) bedankt sich bei den Menschen hinter ihr » von links: Markus Späth (Bauhof GiGu), Ruth Hebling (Umweltbüro der Stadtverwaltung GiGu), 
Daniela Dorn und Detlev Noll (Spielplätze Bischofsheim e.V.), Susanne Schnell und Jens Hartwig (Bauhof Bischofsheim) – leider nicht vor Ort, aber wesentlich für die Bischfosheimer Spielplätze: 

Momo Stülb und Olaf Schaldach-Jenes (vom Bischofsheimer Bauhof)

Gwenny vergibt seit Mai diesen 
Jahres in ihren Spielplatz-Tests in 
»Neues aus der Mainsitze« Dau-
men für die Vergnügungsareale 

der Kids (heute auf Seite 15). Sie 
ist neun Jahre alt, hangelt für ihr 

Leben gerne und ist ziemlich cool.

In Bischofsheim gibt es neben 
der neuen Pumptrack-Anlage 
und dem Bolzplatz in der Main-
zer Straße zehn Spielplätze im 
Gemeindegebiet. Der Platz im 
Mainvorland bietet sogar einen 
Wasserspielbereich.
In GiGu teilen sich die zehn 
Spielplätze auf sechs in Gins-
heim und vier in Gustavsburg 
auf. Das Areal auf der Main-
wiese gehört zu den größten 
Spielplätzen der Region.

Für sein Engagement erhielt der 
»Förderverein Spielplätze e.V.« 
vor wenigen Tagen den Bürger-
preis der Gemeinde Bischofs-
heim. Mehr auf Seite 10.

Spielgeräten Teile wie z.B. Seile an 
Kletterpyramiden tauschen können, 
erhöht die Lebensdauer der Attrakti-
onen enorm“, so Ruth, die mit ihrem 
Team auch auf veränderte Rahmen-
bedingungen eingeht und vor ein 
paar Jahren aus mehreren kleinen 
Spielflächen in Ginsheim-Nord einen 
großen Landschaftsspielplatz konzi-
pierte. „Der Bedarf in neuen Wohnge-
bieten verlagert sich, weil die Menge 
an Kleinkindern nie wieder so hoch 

sein wird, wie 
beim Erstbezug. 
So nahmen wir 
Geld in die Hand, 
um einen außer-
g e w ö h n l i c h e n 
Ort zum Spielen 
zu schaffen und 
wandelten die 

anderen Plätze in Grünflächen um“, 
erinnert sich Ruth Hebling. Den Auf-
bau der Spielgeräte übernehmen für 
die Stadtverwaltung GiGu externe 
Firmen, die auf die Sicherheit und 
Standfestigkeit von Outdoorspielge-
räten spezialisiert sind. Für die re-
gelmäßige Kontrolle, Wartungen und 
Reparaturen engagiert sich Markus 
Späth vom Bauhof GiGu. „Ich habe 
selbst zwei Töchter und weiß, wel-
chen Wert gepflegte Spielpätze für 
Familien haben. Über die Aufmerk-
samkeit, die das Thema durch Gwen-
nys Spielplatztests und die Urkun-
denverleihung bekommt, freue ich 
mich sehr. Spielplätze sind ein wert-
volles Angebot unserer Stadt“, so der 
Bauhof-Mitarbeiter.

Verein und Bauhof – zwei Bischofs-
heimer Institutionen, ein Ziel!
Wie wertschätzende Zusammenarbeit 
zwischen Vereinsaktiven und Gemein-
demitarbeitern aussehen kann, zeigen 
der Bischofsheimer Spielplätze e.V. 
und der Bischofsheimer Bauhof. 
Was 2013 mit einer Bewertung der 
damaligen Spielplätze und der Grün-
dung des »Förderverein Spielplätze 
Bischofsheim e.V.« begann, stärkte 

nicht nur die Verantwortlichkeiten 
des Bauhofs, sondern war der Beginn 
einer wunderbaren Freundschaft. Auf 
kurzen Dienstwegen und Augenhöhe 
entstand als erstes Leuchtturmprojekt 
das „Klinkerland“ in der Georg-Fischer-
Straße. „Wir sind ein Team aus hand-
werklich begabten Ehrenamtlern, die 

gerne anpacken und sich stets um För-
dermittel und neue Projekte bemühen. 
Die Zusammenarbeit mit dem Bauhof 
ist für unseren Verein unverzichtbar. 
Allein das Fachwissen um Auflagen, 
wie beispielsweise Fallhöhen, ist Gold 
wert und das Entwickeln und Umset-
zen gemeinsamer Ideen macht einfach 
Freude“, so der erste Vorsitzende Det-
lev Noll, der mit seinen Mitstreitern 
und dem Bauhof auf zahlreiche, erfolg-
reiche Spielplatzsanierungen zurück-
blickt.

Danke Joachim Rauch (†)
Ein Erfolgsbaustein der Bischofshei-
mer Spielplätze ist neben dem Enga-
gement des Vereins das Herzblut der 
Bauhofmitarbeiter. „Unsere Momo 

Stülb entwickelt charmante Details, 
die man im Katalog nicht findet“, er-
zählt Bauhofleiterin Susanne Schnell, 
die durch das Spielplatzthema auch 
an einen verstorbenen Kollegen zu-
rück denkt: „Un-
ser Schreiner Jo-
achim Rauch (†) 
arbeitete gemein-
sam mit Momo 
am Spielplatz 
Klinkerland und 
begeisterte sie 
damals so sehr für Holzarbeiten, dass 
sich die ursprüngliche Landschafts-
gärtnerin weiterbildete. Die liebe-
vollen Arbeiten von Joachim Rauch 
leben auf diese Weise in unserem 
Bauhof-Team weiter“, so Susanne 
Schnell, die sich auch über den neuen 
Kollegen Olaf Schaldach-Jensen freut, 
der in Sachen Spielplätzen mit Momo 
Stülb zusammenarbeitet. „Wir haben 
viel zu tun. Neben den zehn Spiel-
plätzen kümmern wir uns auch um 
die Flächen an den Kitas. Außerdem 
lagern bereits Spielgeräte auf dem 
Bauhof, die wir noch aufbauen möch-
ten und die Vision, den Spielplatz am 
Böcklerplatz neu zu konzipieren und 
aufzubauen, treibt uns ebenfalls an“, 
so die Bauhofleiterin.

Mehr Müll als früher
Einig sind sich die Spielplatz-Macher 
von Bischem und GiGu darüber, dass 
die Menge von zurückgelassenen Fla-
schen und Essensverpackungen eine 

„Es wäre so leicht, leere 
Getränke- und Essensverpa-
ckungen einfach mit nach 
Hause zu nehmen“.

Ruth Hebling
Umweltbüro der Stadtverwaltung GiGu

neue Herausforderung darstellt. „Ich 
freue mich sehr, wenn Kindergeburts-
tage auf unseren Spielplätzen gefeiert 
werden. Allerdings wünsche ich mir 
ein Bewusstsein dafür, dass umfang-

reiche Partys die 
Kapazitäten von 
öffentlichen Müll-
eimern überstei-
gen. Ich appeliere 
an alle, ihre leeren 
Ve r p a c k u n g e n 
einfach wieder 

mitzunehmen“, so Ruth Hebling. 
Neben stärkerer Vermüllung beob-
achtet die Bischofsheimer Bauhof-
leiterin auch Gegenbewegungen: „Es 
gibt bei uns Eltern, die mit ihren Kin-
dern beim Spazierengehen Müll sam-
meln. Wir unterstützen dies, indem 
wir Greifer zur Verfügung stellen und 
den gesammelten Müll abholen“, er-
zählt Susanne Schnell. 

Gerade weil die Arbeit um die Spiel-
plätze der Mainspitze so vielfältig, 
umfangreich und in Sachen Müll auch 
nervig ist, freuten sich alle Beteiligten 
sehr über die positive Rückmeldung 
und Anerkennung durch Gwenny.
„Wir freuen uns sehr über die Urkun-
de von Gwenny. Sie motiviert uns, 
weiterhin für die Sache einzustehen, 
denn Kinder wie sie sind unsere Ziel-
gruppe und der Grund, warum wir 
uns engagieren“, so Detlev Noll, dem 
alle Beteiligten zufrieden zustimmten.

Axel S.

„Für uns ist wichtig, dass 
unsere Gemeinde für Klein 
und Groß Lebenswert ist“.

Ingo Kalweit
Bürgermeister von Bischofsheim

Mainwiese Gustavsburg

Klinkerland Bischofsheim

Spiellandschaft Ginsheim-Nord

Freitag, den 22. Juli
grillen wir ab 17.00 Uhr „ein Schwein“

und andere Leckereien 
vom Holzkohlengrill

Gerne nehmen wir Ihre Reservierung entgegen!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Mainzer Strasse 51 
65462 Ginsheim

www.altrheinschaenke.info
Tel. 06144 / 31119
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Puh, wir sind fast ausverkauft ...
Wir benötigen dringend Häuser und
Eigentumswohnungen in der Region
für solvente Kaufinteressenten, die uns
mit der Suche beauftragt haben.

Kostenfreie Bewertung & Beratung,
Anruf genügt!

...erfrischend anders!

Ihre Immobilienexperten vor Ort

Vermietete 3-Zimmer-ETW inWiesbaden
Wohnzimmer, 2 Schlafzimmer, Küche, TL-Bad,
Balkon, großer Keller, Wfl. ca. 58 m², 3. OG,
modernisiert (EnEV: V, 101 kWh, Gas, Bj. 1952)
Kaufpreis nur: 179.000,- Euro
Wir beraten Sie täglich, Anruf genügt.
Dipl.-Kfm. Thomas Bronner & Team
Büro Mainz 06131/4944774
Büro Gi-Gu 06134/5668511
www.SachWERTimmobilien.deDipl.-Kfm. Thomas Bronner & Team

Zertifizierter Immobilienmakler (IHK)
Geprüfter Immobilienbewerter (PMA)
Büro Gi-Gu  06134 – 56 68 511
Büro Mainz  06131 – 49 44 774

www.SachWERTimmobilien.de

Ihre Immobilienexperten vor Ort

... erfrischend anders!

FREI-HAUSLIEFERUNG ab 9 € in Gustavsburg
In Ginsheim, Bischofsheim und Kostheim ab 10 € Bestellung.

Öff nungszeiten
Montag – Freitag 

10.00 Uhr – 23.00 Uhr
Sa, So + Feiertage

12.00 Uhr – 23.00 Uhr

Darmstädter Landstrasse 85 · 65462 Gustavsburg

Telefon: 0 61 34 / 56 310

DEUTSCHE- ITALIENISCHE- 
TÜRKISCHE GERICHTE

Sommerpause bis Ende August
- besuchen Sie unser

OPEN AIR KINO
www.burg-lichtspiele.com

Auf hohen Befehl des Großherzoglichen „Cammer 
Collegs“ fertigt der großherzoglich hessische Steuer-
peräquator1 Ludwig Friederich Christian Siebert zu 
Darmstadt und in dem Amt Kelsterbach im Jahre 1808 
das Flur- und Lagerbuch2 über die vormals Kosthei-
mer, südlich des Mains gelegenen, nun zur Ginsheimer 
Gemarkung gehörenden Güter und Grundstücke. Wie 
kam es dazu? Im Mittelalter gehörte die Mainspitze mit 
den neunundzwanzig später aufgeteilten Gewannen im 
„Niederfeld, Mittelfeld, Weiherfeld und Wiesenfeld“ zur 
Gemarkung Kostheim. Die Äbtissin des Altmünsterklos-
ters in Mainz bezog den Zehnten und hatte die Rechte 
zur Flussüberfahrt. Nach Auflösung des Klosters gingen 
Besitztum und Rechte auf die Mainzer Universität über. 
Nach vielen Wirrungen wurde 1806 ein großer Teil der 
Mainspitze hessisch und der Ginsheimer Gemarkung 
zugeschlagen, die Grundstücke nach und nach verkauft. 
Ein Teil verblieb im Besitz von Kostheimer Bürgern, so 
die „gemeinen Hausruthen mit zehn Morgen3, die „ge-
meine Ochsenweide“ mit achtunddreißig Morgen, zwei 
„gemeine Weiden“ mit zwei Morgen und der sumpfige 
Gustavsburger Festungsgraben, der 1819 an neunund-
dreißig Privatleute veräußert wurde. Die wichtigsten 
Grundbesitzer 1806 waren die Universität Mainz mit 

achtundvierzig, das Mainzer Stephans-Gut mit sieben-
undzwanzig, das Mainzer Viktorstift mit dreizehn, das 
Weisenauer Klösterchen mit zwei, Freiherr von Dalberg 
mit achtzig und Graf von Schönborn mit achtundzwan-
zig Grundstücken. Außerdem befand sich hier noch ein 
Kostheimer Pfarracker, ein Schultheißenacker und ein 
Färchenacker4. Auf den Grundstücken  des Universitäts-
gutes hatten die Pächter Philipp Müller und Herr von 
Lasker den Kostheimer Faselstall zu finanzieren und 
den Pfarrherrn mit 50 Kappeskraut5, 50 Stroh und ½ 
Malter Rüben zu unterhalten. Am 30. Dezember 1808 
besiegelten der Ginsheimer Schultheis J.P. Reinheimer 
und die Zeugen Johann Philipp Schneider, Johann Adam 
Rauch, Johann Adam Schorr und Johann Philipp Rauch 
die amtliche Festlegung über die Grenzen zu Kostheim 
und der Ginsheimer Gemarkungszugehörigkeit. Sie gilt 
bis heute.

(1)  staatlicher Steuerbevollmächtigter, -prüfer 
(2)  Vorortarchiv 07 im Mainzer Stadtarchiv
(3)  2500 qm
(4)  Vereinigung der Fährleute
(5)  Weißkohl

Das Flur- und Lagerbuch von 1808
Neues vom Stadtschreiber Hans-Benno Hauf Förderverein Cramer-Klett-Sied-

lung Gustavsburg – Bei der Jah-
reshauptversammlung standen am 
08.07. im Haus der Vereine bedingt 
einiger vakanter Positionen im Vor-
stand vorgezogene Neuwahlen an. Es 
war die erste Versammlung seit fast 
genau zweieinhalb Jahren. Begonnen 
wurde mit dem Gedenken an die ver-
storbenen Mitglieder. 
Im Sach- und Tätigkeitsbericht un-
terstrich Matthias Welniak das 
vielfältige und soziale Engagement 
des Vereins, dazu gehört u.a. die Be-
pflanzungen und regelmäßigen pfle-
gerischen Arbeiten der öffentlichen 
Grünanlagen des Cramer-Klett-Plat-
zes. In den zurückliegenden Jahren 
hatte sich der Verein eigentlich sehr 
viel vorgenommen, welche jedoch 
unter der Pandemie auf der Strecke 
blieben. 
„Einen besonderen Dank gilt allen, 
die unseren Förderverein aktiv, eh-
renamtlich und finanziell unterstützt 
haben. Ohne die zahlreichen Spen-
den und Mitgliedsbeiträge könnte 

der Verein nicht annähernd so aktiv 
sein“ freute sich Welniak. 
Dem Alltagsgeschäft hat Corona nicht 
geschadet. Die Vorstandssitzungen 
konnten in digitaler Form stattfin-
den. Ebenso konnte der Verein im 
zurückliegenden Jahr durch kleinere 
Aktionen auf sich aufmerksam ma-
chen. Die Kassiererin Cornelia Josten 
zog mit ihrem Finanzbericht viel-
mehr eine ernüchternde Bilanz. Die 
finanziellen Auswirkungen bedingt 
der Pandemie und den Ausfällen des 
Weihnachtsmarktes merke der Ver-
ein erheblich. 
Vorsitzender bleibt Matthias Welni-

Neuwahlen beim Förderverein Cramer-Klett-Siedlung

Von links nach rechts, Michael Baumgärtner, Cornelia Josten, Klaus Kowallik, 
Sabine Jungbluth, Matthias Welniak, Susanne Seebeck, sowie Lukas Bunke; 

ak, ebenso dessen Stellvertreterin 
Susanne Seebeck, als Kassierer fun-
giert künftig Lukas Bunke, sowie des-
sen Stellvertreterin Cornelia Josten. 
Ebenso wurde Janet Fleckenstein 
als Schriftführerin bestätigt. Neu 
ins Amt als Beisitzer wurde Michael 
Baumgärtner gewählt., welcher nun 
Vera Scheinhütte, Sabine Jungbluth 
und Klaus Kowallik ergänzt. 
Mehr über den Förderverein Cramer-
Klett-Siedlung Gustavsburg e.V. er-
fahren Sie unter www.cramer-klett-
siedlung.de und auf Facebook www.
fb.com/FOERDERVEREIN.CKS

Endlich war es möglich! Mit zwei-
jähriger Verspätung Corona-bedingt 
konnte das 30-jährige Jubiläum unse-
rer Städtepartnerschaft mit Dzierzo-
niow gefeiert werden. 26 polnische 
Gäste wurden von 16 gastgebenden 
Familien im Empfang genommen. 
Mit dabei waren auch fünf Gäste aus 
der englischen Partnerstadt Crewe & 
Nantwich. Nach einem Umtrunk und 
der Begrüßung durch Bürgermeister 
Kalweit und dem Vorsitzenden des 
Partnerschaftsvereins Hugo Berg 
ging es in die Gastfamilien. 
Am Sonntag versammelte sich die 
internationale Gruppe zum ökume-
nischen Gottesdienst in der evange-
lischen Kirche. Danach führte Martin 
Stotz vom HGV die Gäste über den 
historischen Ortsdamm und erläute-
re anhand der dortigen Infotafeln die 
Bischofsheimer Ortsgeschichte. 
Am Nachmittag trafen sich Gäste, 
Gastgeber und in der Städtepartner-
schaft Engagierte zur offiziellen Jubi-
läumsfeier. In der von Bürgermeister 
Kalweit moderierten Veranstaltung 
überbrachte Marzena Lasota-Dar-
owska, die Leiterin der Finanzabtei-
lung im Auftrag des Bürgermeisters 
die Grüße der Partnerstadt. Rolf 
Maixner und Sabine Bächle-Scholz 
beleuchteten in ihren Reden die lan-
gen Jahre der Partnerschaft. In zwei 
von Walter Beck und Detlef Gärtner 
produzierten Medienschauen „Re-
miniszenzen 32 Jahre Dzierzoniow 
– Bischofsheim“ konnte man die ge-
samte Zeit nacherleben. Mit einem 
gemeinsamen Abendessen klang der 
von Dietmar Zaia hervorragend orga-
nisierte offizielle Jubiläumstag aus.
Traditionell verbringen nach dem 
offiziellen Programm Gastgeber und 
Gäste noch ein paar Tage gemeinsam. 
So startete am Montag gegen 10 Uhr 
die Gästegruppe zusammen mit 13 

Bischofsheimern in Richtung Süden 
zu einem von Hugo Berg perfekt ge-
planten fünftägigem Ausflugspro-
gramm. Nach dem obligatorischen 
Frühstück mit Weck, Worscht und 
Woi unterwegs gab es in Ulm eine 
sehr interessante Führung durch die 
Altstadt und natürlich durch das im-
posante Münster. Am frühen Abend 
erreichten wir dann unser Hotel in 
Weingarten. Los gings am Dienstag 
mit der Fähre von Meersburg nach 
Konstanz. Nach der Stadtführung und 
einem gemeinsamen Picknick ging 
es weiter zu einem der Reisehöhe-
punkte, dem Besuch der Blumeninsel 
Mainau, ein besonderes Erlebnis vor 
allem für den Biologen Tomasz Dym-
ny aus der polnischen Gruppe. 
Sehr eindrucksvoll waren am Mitt-
woch der Besuch und die Führung 
über die Bregenzer Festspielbühne 
bei den Proben für die Oper „Madame 
Butterfly“. Am Nachmittag stand die 
nur über zwei Brücken erreichba-
re Bodensee-Inselstadt Lindau mit 
Stadtführung auf dem Programm. Be-
vor es zurück ins Hotel ging, besuchte 
man noch die Basilika in Weingarten. 
Die von den Benediktinern erbaute 
imposante Kirche ist die größte Ba-
rockkirche nördlich der Alpen.
Donnerstag war der Schweizer Tag. 
Wir sahen Appenzell und am Nach-

mittag die Weltkulturerbestadt St. 
Gallen. Das Herzstück der Stadt bil-
det der historische Stiftsbezirk mit 
einer prachtvollen Barockkathedrale 
und die Stiftsbibliothek mit 170000 
zum Teil über 1000 Jahre alten Doku-
menten. 
Der letzte Tag war der näheren Umge-
bung vorbehalten. Das Zeppelin-Mu-
seum in Friedrichshafen beherbergt 
mit ca. 1500 Exponaten die weltgröß-
te Sammlung zu Geschichte und Tech-
nik der Luftschifffahrt, unter anderem 
eine originalgetreue Rekonstruktion 
eines Teils der „Hindenburg“. Nach 
einem Stadtrundgang durch Ravens-
burg stand am frühen Abend schon 
die Vorbereitung der Rückreise an. 
Bei gutem Essen mit anschließender 
Musik und beim Tanz fand die schöne 
und gelungene Bodenseereise ihren 
fröhlichen Ausklang mit einem herzli-
chen Dank an Hugo Berg, der zusam-
men mit seiner Frau Gertraud diese 
schöne Reise bis ins kleinste Detail 
ausgearbeitet und organisiert hatte. 
Ein herzliches Dankeschön galt auch 
Alicia Mikulska, die die Erläuterungen 
der Stadtführer gekonnt ins Polnische 
übersetzt hat. 
Am Samstag früh hieß es leider die 
Heimreise anzutreten. Der Gegen-
besuch in Dzierzoniow im nächsten 
Jahr ist fest eingeplant!

30 Jahre Partnerschaft Dzierzoniow – Bischofsheim
Jubiläumsfeier vom 25.06. – 02.07.2022

Bürgerpreis Bischofsheim für Spielplätze e.V.

„Über sieben Brücken musst du gehen“ 
spielte Gitarist und Sänger Frank Schle-
gel, während sich der Vorsitzende der 
Bischofsheimer Gemeindevertretung 
im Garten des Radfahrer-Vereinsheims 
auf die Preisübergabe vorbereitete. 
„Der Bürgerpreis ist eine Erfolgsge-
schichte seit 1997. Ich freue mich, die-
sen heute in lockerer Atmosphäre an 
den Förderverein Spielplätze Bischofs-
heim e.V. überreichen zu dürfen“, so 
Rolf Maixner (SPD). In einer kurzen 
Ansprache hob er 
die Arbeit des erst 
2013 gegründeten 
Vereins hervor. Mit 
den Worten „die 
junge Vereinigung 
setzt sich für Bischofsheimer jeden Al-
ters ein und lässt damit nicht nur Kin-
derträume wahr werden“, sprach Rolf 
dabei direkt ein aktuelles Projekt des 
Fördervereins an. Die in Zusammenar-
beit mit dem Verein installierten Trai-
ningsgeräte am Wingertspfad zögen 
auch Leute aus Ginsheim-Gustavsburg 
an, so der Vorsitzende.

„Gemeinwohl ohne Initative geht 
nicht“
Mit einem Grußwort und Überra-
schungscheck im Gepäck reiste der 
Kelsterbacher Bürgermeister Manfred 
Ockel an. In seiner Funktion als Ge-
schäftsführer der Regionalpark Süd-
west GmbH kennt er das Engagement 
des Vereins und gratulierte zunächst 
dem Bischofsheimer Bürgermeister: 
„Es gibt keinen vergleichbaren Förder-
verein, sie können stolz auf Ihre Bürger 

sein“, so Manfred 
Ockel. Das Enga-
gement rund um 
die Spielplätze sei 
so besonders, weil 
das Team um Det-

lev Noll umfangreiche Verantwortung 
übernehme. Dies sei auch ein Grund, 
weshalb die Regionalpark Südwest 
GmbH auch den Bewegungsraum für 
Erwachsene auf dem Wingertspfad un-
terstützte. „Sie sorgen für attraktive Mo-
mente im öffentlichen Raum und haben 
den Bürgerpreis sehr verdient. Herzli-
chen Glückwunsch dazu und zu Ihrer 

Von links nach rechts: Daniela Dorn (Kassiererin Spielplätze e.V.), Thomas Landua (2. Vorsitzender Spielplätze e.V.), 
Ingo Kalweit (Bürgermeister von Bischofsheim), Frank Schlegel (von Groß und klein), Rolf Maixner 

(Vorsitzender der Gemeindevertretung), Manfred Ockel (Bürgermeister von Kelsterbach und 
Geschäftsführer der Regionalpark Südwest GmbH) und Detlev Noll (Vorsitzender Spielplätze e.V.)

guten Gemeinschaft“, sagte der Kelster-
bacher Bürgermeister, während er den 
Verein mit einer weiteren Zuwendung 
von 5.000 € überraschte. 

„Wir machen das für die Kinder“
„Stellvertretend für den Verein nehme 
ich den Preis entgegen“, sagte Detlev 
Noll bescheiden, als Rolf Maixner ihm 
die Urkunde überreichte. Seinem Team 
habe man es seitens der Gemeinde im-
mer leicht gemacht und die Kommuni-
kation und Zusammenarbeit mit dem 
Bauhof sei ein wesentlicher Bestandteil 
des Erfolgs.

Die sommerliche Zeremonie an Bier-
zeltgarnituren mit kühlen Getränken 
und anschließendem Essen kam bei 
den Anwesenden Kommunalpolitikern 
und Vertretern des Gewerbevereins gut 
an. Die rund 20-minütigen Ansprachen 
wurden aufmerksam verfolgt und der 
anschließende Ausklang genossen. „So 
können wir das immer machen“, war 
von den Anwesenden zu hören. 

Axel S. 

„Sie sind würdige Preisträger 
– behalten Sie Ihr Tempo bei“.

Rolf Maixner
Vorsitzender der Gemeindevertretung



Neues aus der Mainspitze21.07.2022 11

Tel. 0 61 46 / 58 58
Königsberger Ring 2 - 8,
65239 Hochheim

neue Waldläuferschuhe

· Modische Kompressionsstrümpfe
bei Venenleiden

· med. Bandagen z.B.:
zur Stabilisierung

· Rehaprodukte, Rollstühle,
Rollatoren, Pflegebetten

· Badehilfen, Gehhilfen

· Bequemschuhe für Ihre Einlagen  
von Waldläufer

· und vieles mehr

Kfz-Meisterbetrieb

Unsere Leistungen

Baumanns Kfz-Werkstatt UG
Hafenstr. 11

65462 Ginsheim-Gustavsburg
Tel. 0 61 34 / 530 55

d.baumann@baumanns-kfz.de
www.baumanns-kfz.de

Öffnungszeiten Mo - Do: 8 - 18 Uhr · Fr: 8 - 15 Uhr · Sa: 9 - 13 Uhr

Wir spenden 5 Euro 
an die Kinder Krebs-
hilfe pro 100 Euro 
Rechnungswert.

 Baumanns

Baumanns
Kfz-Werkstatt

Reparatur aller Fahrzeugmarken 
Unfall Reparatur
Scheiben Reparatur
Inspektion
Kostenloser Hol- Bringservice 
von Gustavsburg, Ginsheim und Bischofsheim

GESCHÄFTSAUFGABE
aus Altersgründen zum 31.10.2022

ABVERKAUF
von 
Musterküchen, 
Möbeln und
Deko-Artikel.

Alle bestehenden Aufträge/Kundendienstarbeiten werden

in gewohnter Sorgfalt und Qualität ausgeliefert.

Am Mainspitz-Dreieck · Ginsheimer Straße 48  
65462 Ginsheim-Gustavsburg

Tel. 0 61 34 - 510 31/32 
 www.moebel-thurn.de 

Di-Fr 10-18 Uhr · Sa 10-15 Uhr (Mo geschlossen)

Am Samstag, den 20.08. präsentieren 
die beiden Bischofsheimer Filmema-
cher Thomas Frickel und Wolfgang 
Schneider den bei den Internationa-
len Filmfestspielen Berlin uraufge-
führten Film „Keine Startbahn West 
– Eine Region wehrt sich!“ auf dem 
Platz vorm Bischofsheimer Palazzo 
in der Schulstraße 32. In sechs ex-
emplarischen Kapiteln mit Titeln wie 
„Da muss doch was zu machen sein“ 
oder „Jetzt langt’s uns aber“ soll der 
Bewusstseinswandel der Bürgerbe-
wegung gegen die Flughafenerweite-
rung nachvollzogen werden. Die Digi-
talisierung dieses Dokumentarfilms 
mit Musik u.a. von Udo Lindenberg 
wurde durch das Förderprogramm 
Nationales Filmerbe ermöglicht.

Kulinarik und Musik
Eingeleitet wird der Abend bereits ab 
20:30 Uhr von Bodo Kolbe, der mu-
sikalischen Stimme der Startbahnbe-
wegung. Die Filmvorführung beginnt 
um 21:30 Uhr. 
Für kulinarische Kultur sorgt an diesem 
Abend das Bistro Delizie. Mit seiner 
Spezialität, der „Pinsa Romana“ bringt 

das Restaurant den Flair der italieni-
schen Hauptstadt in die Bischofshei-
mer Ortsmitte. Der aufwendige Teig 

Open-Air-Kino vorm Palazzo
Vorhang auf für „Keine Startbahn West – Eine Region wehrt sich!“

aus drei Mehlsorten wird von Gianluca, 
dem Sohn der Inhaberin, liebevoll von 
Hand gefertigt. „Die Sommerevents 
sind eine große Bereicherung für unse-
re Gemeinde“, freut sich Giovanna Ilardi, 
die mit ihrem Bistro-Team bereits die 
zweite Kultursommer Veranstaltung 
kulinarisch betreut. „Ich schätze die 
unkomplizierte Zusammenarbeit mit 
dem Delizie und freue mich darauf, den 
Abend des 20.08. mit einem kühlen Ge-
tränk und einer knusprigen Pinsa bei 
unserem Bischofsheimer Filmklassiker 
ausklingen zu lassen“, so Dietmar Zaia 
vom Fachdienst Soziales und Kultur der 
Gemeinde Bischofsheim.
Der Eintritt zur Veranstaltung ist frei. 
Das Open-Air-Kino wird gefördert 
von Film- und Kinobüro Hessen e. V., 
HessenFilm und Medien GmbH, Som-
merwanderkino Hessen 2022 und „Ins 
Freie“.

Gianluca bei der Zubereitung der 
Pinsa Romana

Aktion zur Filmpremiere im 
Berlinale-Forum 1982

SA, 20.08. ab 20:30 Uhr// Eintritt frei
Platz vor dem Palazzo | Schulstraße 32

Veranstaltung des Bischemer Kultursommers
www.bischemer-kultursommer.de

Sehr geehrde Weddermacher un 
-inne, lieber Herr Petrus, 
ich waas, es is nit euifach, es Wedder 
immer bassend un fer alle Leit oh-
genehm zu gestalde. Ich kenn mich 
zwar mim Weddermache nit aus, 
aber ich waas wies is, wonn mer mit 
sämdlische Befindlischkeidscher von 
mehrere Leit im Alldach so zu due 
hot. Des is schunn ebbes fer sich … 
Aber dennoch muss ich mich jetzt emol 
bei Ihne un Ihrm Personekreis melde. 
Fer die Meiste vun uns is es ja schee, 
wonns sunnisch un warm is, geheert 
schließlisch zum Summer dezu, dode-
geesche saach ich ach nix. Aber muss 
des immer so abprubbt vun kalt uff 
heiß kumme un donn direkt widder 
zurick vun heiß uff kalt? Und wonns 
donn heiß is, warum muss es gleisch 
so extrem hitzisch soi? Odder es kimmt 
e hefdisch Unwedder mit ner absolud 
Zerstörungskraft. Is des werklisch Ihne 
Ihrn Ohspruch, es Maximale aus jeder 
Wedderlaach enaus zuhole? 
Kenne Sie den Spruch „Wenischer ist 
monschmol mehr“? In gewisse Situ-
atione konn des schunn nit verkehrt 
soi, sich dodenoch zu rischde. Grad 
beim Wedder hätt des deutlischsde 
Vorzüsch fers allgemoine Wohlbefin-

de, wonns nit alleweil in dene Extre-
me stattfinne deet.
Ich bin hier ja nur e ohnzel Mensche-
kind, hab abber ach moi Bedürfnisse. 
Un wonn des Wedder sich so hefdisch 
ständisch ännert, donn habb ich 
ziemlisch Kreislauf un Schwitzeriddis 
un onnern Unonnehmlischkeidscher, 
die ich jetzt nit gonz so ausführlisch 
erweehne möscht (außer vielleicht in 
nem persönlische Geschpreesch). 
Es soll ach Leit gebbe, dene fällt mo-
mendon es Schnaufe mäschdisch 
schwer (grad noch dere Sach mit dem 
komische Virus - Sie wisse schunn) 
un dene bekimmt die schwüle Hitz 
so gar nit gud. Do sin Temberadurn 
obberhalb vun de Wohlfühlzon eher 
e erheblisch zusätzlisch körberlisch 
Belasdung als e wohlisch Wohltat. 
Doher, moi dringlischst Bidde on Sie: 
Wärs donn nit möschlich, e Wedder 
zu gestalte, was fer uns Menschekin-
ner, es Viehzeisch un die Pflonzewelt 
ibbers Johr gesejhe, ausgeglische un 
gud erträschlisch erschoint? 
De Winter schee kalt mit Schnee 
un Eis. Es Friehjohr derf schunn eh 
paar Kapriolscher habbe, sollt abber 
schteedisch ohgenehm wärmer un 
sunnischer wern. De Summer schee 

warm, aber bitte nit zu heiß (außer 
vielleischt im Urlaub, dodribber ken-
ne mer noch redde), sondern so, dass 
mer sich noch euinischermaßen do-
debei fühle un in de Nacht gud sch-
loofe konn - ach ab un zu en schee-
ne Lond-Reesche (vorzuchweise in 
de Nacht) bidde nit vergesse. Un de 
Herbst erst noch golden un donn derf 
ach eoml de Nebbel kumme (der hot 
schließlich ach soi Bereschdischung). 
Also eischendlich so, wies im Hond-
buch als Oriendierungshilf fer e aus-
geglische Wedderlaach beschribbe 
is. Es soll schließlich ach alles schee 
ordendlischst bei soiner Ordnung 
bleibe. Des wär werklischst wun-
nerschee un moi Person un ich wärn 
Ihne un Ihrm Personekreis longfris-
disch sehr zum Donk verpflichtet. 
In dem Sinn un bis dohie, bei Rück-
frooche bin ich entwedder on de 
Eisdiel, beim allgemoine Schwitze, 
verbunne mit nem abwechselungs-
reische Phantomfriern, odder un-
nerm Sauerstoffzelt erreischbar. An-
sunste gehabbe Sie sich wohl in Ihrm 
Urlaub. 
Beste Grüße vun de Mohspitz 

Cathrin Kolter, Ihne Ihr bekennende 
Dialektbabbelern aus Ginsem

geschribbe wie gebabbelt ... 
en offene Brief zu de derzeidisch Wedderlaach 

MGV Liederkranz Bischofsheim – 
Am Samstag, den 09.07., fand im Hof 
des Katholischen Gemeindehauses in 
der Untergasse das Sommerfest des 
MGV Liederkranz 1875 e.V. Bischofs-
heim statt. Schon am Freitag waren 
eifrige Helfer dabei, Pavillons, Bier-
tische, Grills aufzubauen und viele 
Getränke kühl zu stellen. Am Samstag 
konnten sich die Liederkränzler und 
ihre Gäste an selbstgebackenem Ku-
chen, Kaffee, Steaks, Würstchen, vie-
len Salaten und Bier, Wein und sons-
tigen Getränken und Aperol Spritz 
laben. Zur Unterhaltung gab es ein 
kleines Konzert mit Chorleiter Frank 
Linnerth, das mit Liedern von ABBA 
und Udo Jürgens den Geschmack des 
Publikums traf und nach dem Likör-
chenlied gab es für die Sänger und 
Sängerinnen natürlich eine kleine 
Labsal. Sonntags wurden bei einem 

Frühschoppen noch die Reste ver-
tilgt und anschließend wieder aufge-
räumt. Es war ein sehr schönes Som-
merfest, das nach zweijähriger Pause 
wieder stattfinden konnte. Die Lie-
derkränzler danken allen Helfern für 
die geleistete Arbeit, den Besuchern 

Sommerfest des MGV Liederkranz

für den Verzehr und der Katholi-
schen Gemeinde für die Überlassung 
des Hofes. 
Nach der Sommerpause ist der nächs-
te Auftritt des Chores im Rahmen des 
Kultursommers am 1. September in 
der Franz-Schubert-Straße.

Gemeindeverwaltung Bischofsheim –
Mit der Ernennungsurkunde, die Bür-
germeister Ingo Kalweit überreichte, 
bekommt jetzt die Gemeinde Bischofs-
heim eine neue Standesbeamtin. Ni-
cole Müller ist keine Unbekannte. Sie 
ist seit langer Zeit im Bürgerservice 
tätig. Bischofsheim bleibt sie seit in-
zwischen 35 Jahren treu. Schon ihre 
Ausbildung als Verwaltungsfachange-
stellte startete sie im Juni 1987 bei der 
Gemeindeverwaltung.
„Mein geheimer Wunsch war schon 
immer Standesbeamtin zu werden“, 
freut sich Müller jetzt dieses Ziel er-
reicht zu haben. Den Grundlehrgang 
mit Prüfung schloss sie im vergange-
nen Jahr erfolgreich ab. Nach einem 
halben Jahr Einarbeitungszeit und 
der jetzigen Ernennung zur Stan-
desbeamtin, wird sie zukünftig auch 
Trauungen vornehmen. Sie komplet-
tiert damit das Team, das aus den 
Standesbeamtinnen Sonja Lauer und 
Janine Nietzold sowie Bürgermeister 
Ingo Kalweit, der ausschließlich Ehe-
schließungen vornimmt, besteht. 
„Wir brauchen Unterstützung im 

Standesamt, denn die Arbeit, die im 
Hintergrund geleistet werden muss, 
ist umfangreich“, zeigt sich Lauer sehr 
zufrieden mit der langjährigen Kolle-
gin, die jetzt zusätzlich neue Aufgaben 
übernimmt. Nicht nur Eheschließun-
gen, sondern auch Einbürgerungen, 
die Ausstellungen von Geburts- und 
Sterbeurkunden und viele weitere 

Aufgabenfelder gehören zu den Tätig-
keiten der Standesbeamtinnen.
Müller, die zunächst in Vertretung 
der beiden Kolleginnen eingesetzt 
wird, ist auch weiterhin im Bürger-
service als Teamleiterin tätig. „Ich bin 
jetzt schon gespannt darauf, wen ich 
als erstes Paar trauen darf“, freut sie 
sich auf die neue Herausforderung. 

Langjährige Mitarbeiterin ist die neue Standesbeamtin 

Jetzt ist es amtlich: Bürgermeister Ingo Kalweit überreichte Nicole Müller 
(links) die Ernennungsurkunde zur Standesbeamtin. Erste Gratulantin war 

Standesbeamtin Sonja Lauer. Foto: Verena Kastrup
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DARMSTÄDTER LANDSTR. 111 | 65462 GUSTAVSBURG

TEL.: 06134-5649888

TSV Ginsheim
www.tsv-

ginsheim.de

Gelbe Säcke nur 
für Verpackungs-
abfälle benutzen

              Umweltbüro GiGu

www.ginsheim-gustavsburg.de

www.malermeister-haus.de  ·  Tel. 06144.7519

erhalten & gestalten

Rheinstraße 16 · 65462 Ginsheim-Gustavsburg · Telefon 06144-2164

Öffnungszeiten: Mo - Fr 8 - 12.30 Uhr & 15 - 18 Uhr · Mi 8 - 12.30 Uhr · Sa 7.30 - 13 Uhr

Optik Rauch GmbH
Rheinstraße 47
65462 Ginsheim
Tel. 06144/3829
www.rauch-optik.de

Sommer-Öffnungszeiten

vom 01. bis 13.08.2022
Di, Mi und Sa 9-12.30 Uhr

Do und Fr 9-12.30 Uhr
und 14:30-18:30 Uhr

Mo geschlossen

vom 15.08 bis 28.08. Betriebsferien „Mit so vielen Besuchern haben wir nicht gerechnet“
So viele Menschen standen wohl schon 
lange nicht mehr auf dem Platz vorm 
Bischofsheimer Seniorenpark. Im 
Rahmen des Bischemer Kultursom-
mers begeisterten der Gesangsverein 
Germania, die Happy Voices und der 
Handharmonika Spielring (kurz: HHS) 
gemeinsam mit einem abwechslungs-
reichen Konzert. „Während der letzten 
Jahre studierten wir neue Lieder, wie 
„Über den Wolken“ von Reinhard Mey 
und „Ade, Ade“ von Santiano über Vi-
deokonferenzen ein. Als die Anfrage 
fürs Kultursommerkonzert eintraf, 

Unter dem Motto »Auspowern« stell-
te die Gemeinde Bischofsheim am Sa, 
den 9.7. einen überdimensionalen Hin-
dernisparcous für Kinder in der Böck-
lersiedlung auf. Nach dem Auftritt des 
Papierkünstlers Mr. Lo tobten sich die 
rund 150 Kinder so richtig aus, wäh-
rend die Eltern von Biergarten-Pächter 
Rainer Mohr und seinem Team verkös-
tigt wurden. „Ich bin sehr glücklich, wie 
die Kinder-Veranstaltung im Biergarten 
angenommen wurde. Mein Dank gilt 
im Besonderen Katrin Diehl von der 
Kulturkommission und Frauke Nuss-
beutel von Showpaket, die spontan den 

übermäßigen Zustrohm an Kindern 
managten und dafür sorgten, dass die 
Attraktion nicht im wahrsten Sinne des 
Wortes »überrannt« wurde. Außerdem 
wäre diese Veranstaltung ohne das En-
gagment der Sparkassen-Stiftung Groß-
Gerau nicht möglich gewesen“, so Diet-
mar Zaia von der Gemeinde. 
Das komplette Programm gibt’s auf 
www.bischemer-kultursommer.de. 
Unterstützt vom Kultursommer Süd-
hessen, gefördert vom Hessischen Mi-
nisterium für Wissenschaft und Kunst, 
unterstützt von der Sparkassen-Kul-
turstiftung Hessen-Thüringen.

stimmte ich mich mit Stefan Finkenauer 
ab, der daraufhin ein ganzes Potpourri 
von Santiano mit dem HHS einstudier-
te“, so Simone Astheimer (Vorsitzende 
des GV Germania). So genossen am 
Sonntag, den 10. Juli, die Bewohner 
des Seniorenparks, sowie zahlreiche 
Gäste das 70-minütige Programm 
und sagten Dinge wie „so etwas Tolles 
haben wir schon lange nicht mehr er-
lebt“. Die Moderation übernahm Petra 
Popall, die sich über das Konzertcome-
back, die positiven Zuschauerreakti-
onen aber auch über die Zeit vor der 

Veranstaltung 
freute. „Nicht 
nur der Ap-
plaus ist unser 
Brot, sondern 
auch die Vor-
bereitung der 
Konzerte, die 
so richtig Spaß 
macht“, so Pe-
tra. Foto: Klaus Friedrich

Papierkünstler Mr. Lo und Dietmar Zaia 
(Leiter des Projekts Bischemer Kultursommer der Gemeindeverwaltung)

Lego City Feuerwehr verschiede-
ne Sets, Anna& Elsa verschiedene 
Sets, Lego Flugzeug. Alles für Kin-
der ab 5 Jahren. Tel.: 06144-32061.

Original Kettler Kettcar zu ver-
kaufen, Sitz verstellbar. VHB 50 €, 
Tel.: 06144-8193.

Damenrad, 24 Gang Giant Trek-
king Rad weinrot – gut gepflegt, 
preisgünstig zu verkaufen. Tel.: 
06144-43237.

Zitter mit Etui und alten Noten 
an Freunde der Musik zu verschen-
ken, Tel.: 06144-32115.

Für Garten oder Terrasse: 6 
stabile Pflanzkübel aus Holz mit 
Einsätzen und Rollen versehen. 
Maße: 94 X40 X 34 cm. Sehr guter 
Zustand. Für je 10 € zu verkaufen, 
Tel.: 0176-80348567.

Gesucht: Rutschbrett aus Holz 
für Rollstuhlfahrer, Tel.: 0176 
53955864. 

Staubsauger Vorwerk-Kobold Nr. 
120, m. Zubehör, 60€, Staubsauger 
Vorwerk-Kobold Nr. 121 m. Zube-
hör., 30€, leicht defekt, Tel.: 06144-
330415.

1 Zelt Föhr 3; fast neu, 20 €, B 2.40 
m L 2.10 m. H. 1.30 m. Tel.: 06144-
330415.

Mobiles Klimagerät Impuls 2.6+, 
kaum benutzt. NP 270€, VP 120€. 
Nur Abholung, jaeger-ginsheim@t-
online.de, Tel.: 0177-2802458.

iPhone 6 S, Space grey, GB32, 
einwandfreier Zustand, Akkuleis-
tung 77%, VHB 60 €, braun.susan-
ne.1970@gmail.com, Tel.: 0162-
9009705.

Bieten, Suchen, Finden, Verkaufen
In dieser Spalte findet ihr kostenlose Kleinanzeigen von LeserInnen für 
LeserInnen aus der Mainspitze (nur einmalige private An- und Verkäufe, 
keine Immobilien-, Dienstleistungs- und KfZ-Angebote bzw. Gesuche). 

Ihr lebt in der Mainspitze und möchtet, dass eure private Klein-
anzeige hier steht? Gerne! Sendet uns eine E-Mail an redaktion@
neuesausdermainspitze.de und wir veröffentlichen die Anzeige kos-
tenlos. 

Kulturstiftung GiGu – „Sie würden 
am liebsten die Ferien durchmachen!“ 
Musikdozentin Barbara Wiebe strahlt, 
dass ihr Songwriting-Gitarrenkurs so 
munter angenommen wird. Noch vor 
einigen Ausgaben von „Neues aus der 
Mainspitze“ im Interview mit der Kul-
tur-Stiftung GiGu nannte die Musikdo-
zentin der Musikschule Mainspitze und 
freischaffende Musikerin dies als ihren 
größten Wunsch. Jetzt haben die Kids so 
viel Freude gefunden, dass sie gar keine 
Sommerpause machen mögen.
Der Kurs nennt sich „Guitar4Kids“ und 
richtet sich an Kinder im Grundschulal-
ter. Die Idee ist, das Gitarrenspiel im En-
semble mit dem spielerischen Erlernen 
der englischen Sprache und mit kreati-
vem Songwriting zu verbinden. Die Kin-

der sind in zwei Kurse aufgeteilt, die an 
der Albert-Schweitzer-Schule stattfin-
den. Kontakt: Musikschule Mainspitze, 
Sabine Zinke, zinke@gigu.de.
Jetzt hoffen alle – die Kinder, die Mu-
sikschule, die Kultur-Stiftung GiGu und 
natürlich Barbara Wiebe, dass es so 
fröhlich weiter geht.
Als Merian-Stipendiatin der Kultur-
Stiftung GiGu für ihre zusätzliche Kla-
vierausbildung kann sie auch weiterhin 
mit finanzieller Zuwendung rechnen. 
Anwärter:innen für solch ein Merian-
Stipendium der Kultur-Stiftung GiGu 
müssen drei Kriterien erfüllen: Eine 
Fortbildung nachweisen, in Ginsheim-
Gustavsburg tätig sein und hier Auftrit-
te bestreiten. Mehr unter 
info@kultur-stiftung-gigu.de.

Wenn Wünsche wahr werden …

Rund um die 
Immobilienwirtschaft
mit Sven Buschlinger

Der Wärmepumpen-Hype
Verbände wie „Wohnen im Eigentum“ geben zu be-
denken, dass Besitzer älterer Gebäude genau hin-
schauen beziehungsweise gegebenenfalls umfassend 
sanieren müssen, damit Wärmepumpen effizient und 
sparsam laufen können. Eine Wärmepumpe benötigt 
Strom: In der Apparatur zirkuliert ein Kältemittel, das 
einer Wärmequelle (Erdreich, Luft oder Grundwasser) 
Wärme entzieht und dabei verdampft. Das dampfför-
mige Kältemittel wird in einem mit Strom betriebenen 
Kompressor verdichtet. Dadurch erhöht sich die Temperatur so weit, dass die 
Wärme über einen Wärmetauscher an das Heizsystem abgegeben wird. Das 
Kältemittel wird durch die Wärmeabgabe wieder flüssig, über ein Expansions-
ventil auf niedrigeren Druck entspannt und der Kreislauf beginnt von vorne.
Ziel muss es sein, mit möglichst wenig Strom möglichst viel Umweltwärme 
für die Beheizung eines Gebäudes zu erzeugen. Bei Luftwärmepumpen gilt ein 
COP (Coefficient of Performance) ab 3 als gut, bei Wasserwärmepumpen ein 
COP ab 5. Der COP bezeichnet das Verhältnis von aufzuwendender Energie und 
erzeugter Wärme. Ein COP-Wert von 3 bedeutet, dass mit 1 kWh Strom 3 kWh 
Wärmeenergie erzeugt werden.) Bei schlecht gedämmten Gebäuden schlagen 
die Stromkosten stärker zu Buche, zumal weitere Preissteigerungen auf dem 
Strommarkt zu erwarten sind. Auch die Anschaffungskosten für eine Wärme-
pumpe sind höher als die für eine Gasheizung. So kostet eine Luftwärmepum-
pe für ein Einfamilienhaus insgesamt ca. 15.000 Euro. Eine Erdwärmepumpe 
ist effizienter, aber auch teurer durch die Erschließungskosten (die Kollektoren 
werden im Erdreich vergraben).

Geschäftsführer 
Sven Buschlinger
RE/MAX Mainz-Bischofsheim

Quellen: blog.remax.de

Experten-Tipp!
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Die Entfernungen am Flughafen sind Dir zu anstrengend?

Wir melden Dir gratis eine Hilfestellung für den Ab- und Ankunftsflughafen an!

Darmstädter Landstr. 76
65462 Gustavsburg

Telefon: 06134 / 52091
Mo – Fr 9:00 – 18:30 Uhr

Sa 9:00 – 13:00 Uhr

Tel. 06134 / 52091

gratis Flughafentransferservice ab 5.000 Euro
Kompetent. Sauber. Zuverlässig.

OFR - Ihr Partner in Sachen Haustechnik.

Am Flurgraben 22-24, 65462 Gustavsburg
Telefon 06134 - 51091 / E-Mail: kontakt@ofr-gruppe.de

CDU Bischofsheim – In der Haus-
haltsberatung des Bischofsheimers 
Haupt- und Finanzausschusses be-
schloss die rot-grüne Mehrheit auf 
Antrag der BFW Mittel für eine wei-
tere Personaltoilette in der KiTa Klin-
ker zu streichen.
„Wir brauchen vernünftige Arbeits-
bedingungen für unsere Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen“, kritisiert der 
Fraktionsvorsitzende der CDU Simon 
Kanz die Entscheidung.
Gegenwärtig nutzen fast 20 Er-
wachsene das eine WC und ein not-
dürftiges Dixi-Klo, was für die CDU 
inakzeptabel ist. Auch ärgert sich 
Kanz über die Begründung des Strei-
chungsantrages: „Wer ausreichen-
de Toiletten als nicht „sachgerecht“ 
und „unwirtschaftlich“ bezeichnet, 
der zeigt noch weniger als gar keine 
Wertschätzung für die Mitarbeiter 
der Gemeinde.“ 
„Gerade in diesen Zeiten der ange-
spannten Personalsituation in Kitas, 

senden wir ein falsches Signal an po-
tenzielle neue Fachkräfte, wenn die 
Gemeinde nicht mal genügend Per-
sonaltoiletten am Arbeitsplatz zur 
Verfügung stellen kann. Die Entschei-
dung die Mittel zu streichen ist fatal 
für die Präsentation der Gemeinde als 
Arbeitgeber und erschwert die Suche 
nach Erzieherinnen und Erziehern zu-
sätzlich und vergrault die bisherigen.“, 
betont die Stellvertretende Fraktions-
vorsitzende Friederike Kalweit. 
Zur Gemeindevertretung am 19. Juli 
kündigte die CDU daher einen erneu-
ten Änderungsantrag zu dem Thema 
an (Ergebnisse lagen bei Redaktions-
schluss noch nicht vor). „Wir hoffen, 
dass die anderen Fraktionen noch 
zur Vernunft kommen und ihre Ent-
scheidung nochmals überdenken. 
Die 200.000 Euro für einen Anbau 
inklusive der neuen Toilette und einer 
Erweiterung der Personalküche, müs-
sen zurück in den Haushalt“, so CDU-
Fraktionschef Kanz abschließend.

Rot-grün zeigt fehlende Wertschätzung 
für Kita-Personal in Bischofsheim

SPD Bischofsheim – Lisa Gößwein ist 
die neue Vorsitzende der Bischofs-
heimer SPD-Fraktion. Genau am 1. 
Juli hat sie die verantwortungsvolle 
Aufgabe von Kerstin Geis übernom-
men, die nach der Kommunalwahl 
die neue Fraktion in die Zusammen-
arbeit mit der Grün- Alternativen Lis-
te (GALB) geführt hatte.
„Mit Blick auf die in Bischofsheim 
anstehende Bürgermeisterwahl 
(März 2023) war dies die logische 
Konsequenz“, so Kerstin Geis – die 
ihre Nachfolgerin selbst vorgeschla-
gen hatte. „Nach ihrer einstimmigen 
Nominierung für das Bürgermeister-
amt waren wir uns einig, dass dieser 
Schritt möglichst schnell erfolgen 
soll“, so die Landtagsabgeordnete, 
die daneben Vorsitzende der SPD-
Kreistagsfraktion und Vorsitzende 
der Bischofsheimer SPD ist.
Lisa Gößwein ist so etwas wie der 
„Shooting Star“ in der Kommunal-
politik der Eisenbahnergemeinde. 
Schon immer politisch interessiert, 
sitzt die 36jährige Mutter von zwei 
Kindern seit gut einem Jahr im Ge-
meindeparlament. Zuerst hat sie sich 
massiv für den Ausbau von mehr Kin-
dergartenplätzen in der Gemeinde 
engagiert. Sie findet es schlichtweg 
als einen Skandal, dass die Gemeinde 
den Ausbau von neuen Plätzen über 
Jahre verschlafen hat. Aktuell sind es 
die Fragen um den Haushalt der Ge-
meinde, die die neue Fraktionsvor-
sitzende beschäftigen. Während fast 
alle Kommunen – teilweise seit ei-

nem halben Jahr – einen Haushalt für 
das Jahr 2022 haben, hinkt Bischofs-
heim auch hier hinterher. Frühestens 
im Juli kann er beschlossen werden. 
„Bis wir dann Projekte daraus umset-
zen können wird es Oktober“, so Lisa 
Gößwein.
Mit ihr als Bürgermeisterin wird das 
der Gemeinde nicht mehr passieren, 
da ist sich Kerstin Geis sicher, die die 
Übergabe des Staffelstabes auch als 
eine Art Generationswechsel ver-
standen haben will. „Es wird Zeit, 
dass wir nicht nur darüber reden, 
sondern auch aktiv etwas tun“, so 
Kerstin Geis, die gut zwanzig Jahre 
älter als Lisa Gößwein ist. Und ge-
nau das habe sie auch dazu bewogen, 
dass sie mit der Übergabe des Frak-
tionsvorsitzes auch ihr Mandat in 
der Gemeindevertretung abgegeben 
habe. Für sie ist jetzt Christian Greb 
nachgerückt, Bischofsheimer Eisen-
bahner der nächsten Generation, 
den Kerstin Geis aus ihrer Arbeit im 
Kreistag gut kennt. „Christian gehör-
te als Pirat dort der Linken-Fraktion 
an und arbeitete mit uns in der Koa-
lition vertrauensvoll und gut zusam-
men“.
Die scheidende Vorsitzende sieht 
„ihre“ Fraktion sehr gut aufgestellt 
für die kommende Zeit, in der es 
darum gehen wird, den Haushalt zu 
konsolidieren, genügend Kinder-
gartenplätze zu schaffen, die Ver-
kehrsprobleme im Ort in den Griff zu 
bekommen und damit einen realisti-
schen Zukunftsentwurf zu schaffen.

Aufbruch in die Zukunft
Harmonischer Wechsel an der Spitze

SPD GiGu – Am Sonntag, den 24.07., 
startet die SPD Ginsheim-Gustavs-
burg wieder zur ihrer beliebten Orts-
beradlung.
Treffpunkt ist an der Georg-August-
Zinnschule in der Pestalozzistraße. 
Von dort aus geht es über den künf-
tigen Standort des Feuerwehrgerä-
tehauses nach Ginsheim. Von dort 
aus starten wir dann zu weiteren Zie-
len in Ginsheim-Gustavsburg. 
Die SPD Ginsheim-Gustavsburg lädt 
interessierte Bürgerinnen und Bür-
gern ein, an der Radtour teilzuneh-
men. Die Radtour bietet die Möglich-

keit mit den Stadtverordneten und 
Vorstandsmitgliedern in lockerer At-
mosphäre ins Gespräch zu kommen.
Wir werden im Laufe der Ortsbedard-
lung den neuen Standort des Feuer-
wehrgerätehauses, die Baustelle an 
der Bahnunterführung ansteuern. 
Weiter geht es nach Ginsheim zum 
Altrheinufer, der Albert-Schweitzer-
Schule und zur Steegstraße. Den An-
schluss lassen wir bei den Anglern 
ausklingen.
Mehr über die SPD in Ginsheim-Gus-
tavsburg erfahren Sie unter www.spd-
gigu.de, auf Facebook und Instagram.

SPD Ortsberadlung

CDU GiGu – Auch bei der letzten Sit-
zung der Stadtverordnetenversamm-
lung standen wichtige Entscheidung 
an. Eine hiervon war die Wahl des 
Vorsitzenden der Stadtverordneten-
versammlung. Hier hat sich knapp 
Herr Reinheimer von der SPD durch-
gesetzt, dem wir gratulieren und eine 
gute Amtszeit wünschen. Es ist kein 
Geheimnis, dass die CDU eine ande-
re Kandidatin, Frau Nilius von den 
Freien Wählern, unterstützt hat. Ne-
ben ihrer Person ging es uns darum, 
dass nun alle wichtigen öffentlichen 
Positionen mit Vertretern nur einer 
Partei besetzt sind. So viel Machtfülle 
ist nie gut für ein Gemeinwesen. Sie 
spiegelt auch das Ergebnis der letz-
ten Kommunalwahl nicht wieder, bei 
dem die größeren Parteien alle nahe 
beieinander  lagen.
Eine Herzensangelegenheit für die 
CDU ist es, dass es endlich mit dem 
Neubau des Feuerwehrhauses Gus-
tavsburg weitergeht. Hier wurden in 
der Stadtverordnetenversammlung 
die Grundlagen für die Ausschrei-
bung des Neubaus auf dem derzeiti-
gen Parkplatz des Bürgerhauses Gus-
tavsburg gesetzt.
Leider wurde mit Stimmen aus SPD 
und Freien Wählern die Gebühren 
für die Essenspauschale in den Kitas 
erhöht und die Maximalgebühr, die 
Eltern für die Betreuung ihrer Kin-
der zu zahlen haben, auf 550 Euro 
angehoben. Von einer ziemlichen Ar-
roganz der Macht zeugt die Aussage 
der Sozialdemokraten, mit der sie 

den neuen „SPD Bürgermeister“ für 
seinen Mut gelobt haben, diese Vorla-
ge einzubringen, der sie trotz „Kroko-
dilstränen“ zustimmen konnten. Wir 
sind überzeugt, dass das Bürgeramt 
kein Parteiamt ist, sondern ein Amt 
für alle Bürger. Somit sollte die Par-
tei keine Rolle spielen. Im Übrigen 
irritiert uns die Aussage, dass es nur 
Bürgermeistern mit SPD-Parteibuch 
schwer fallen soll, Gebühren zu erhö-
hen, Grünen, Gelben oder Schwarzen 
aber nach Ansicht der SPD offensicht-
lich nicht. Da wird mit zweierlei Maß 
gemessen. Die CDU hat die Vorlage 
mehrheitlich abgelehnt, da in Zeiten 
steigender Inflation sowieso bereits 
hohe Kosten auf Familien zukommen 
sowie das die Maximalgebühr eine 
soziale Härtefallklausel ist und das 
Essen in der Kita eine soziale Integ-
ration mit sich bringt. Uns freut es, 
dass sich alle Fraktionen einem An-
trag anschließen konnten, mit dem 
die Erinnerungskultur in Ginsheim-
Gustavsburg weiter gestärkt werden 
soll. Auf dem Gustavsburger Fried-
hof soll eine Gedenktafel  installiert 
werden, die auf das Schicksal der 
Kinder des ehemaligen Zwangsar-
beiterlagers der MAN hinweisen soll. 
Mehrere Gräber für diese Kinder auf 
dem Friedhof sind heute nicht mehr 
vorhanden. Hier gilt unser Dank der 
SPD, die vorgeschlagen hat, die kon-
krete Ausgestaltung in eine Arbeits-
gruppe zu verweisen, was wir gerne 
in den Antrag aufgenommen haben.

Über die letzte Sitzung des Stadtpar-
laments vor der Sommerpause

Mit de Leit 

CDU GiGu – Im Rahmen ihrer Ver-
anstaltungsreihe „Mit de Leit“ trifft 
sich die CDU am Samstag, den 23.07., 
um 10 Uhr auf dem Parkplatz des 
Bürgerhauses Gustavsburg. Dieses 
Mal geht es um die Themen Haus 
der Zukunft, Neubau der Sport- und 
Kulturhalle und Neubau des Feuer-
wehrgerätehauses – Themen, die zu-
sammenhängen. Alle interessierten 
Bürgerinnen und Bürger sind herz-
lich willkommen.

Freie Wähler GiGu – Erstmals stell-
ten die Freien Wähler eine eigene 
Option zur Wahl der Vorsitzenden 
der Stadtverordnetenversammlung. 
Das Vorschlagsrecht liegt nach parla-
mentarischen Gepflogenheiten zwar 
grundsätzlich bei der stärksten Frak-
tion. Die SPD ist in unserer Stadt mit 
dem Bürgermeister und Erster Stadt-
rätin im Verhältnis zu ihrem Stimmen-
anteil bei der letzten Kommunalwahl 
bereits deutlich überrepräsentiert.
Mit Anja Nillius konnten die Freien 
Wähler eine von der Persönlichkeit 
ausgezeichnet geeignete Kandidatin 
präsentieren. Sie hätte nicht nur die 
Mehrheitsverhältnisse der Fraktio-
nen gut widergespiegelt, sondern als 
Frau an der Spitze der Stadtverordne-
tenversammlung die Förderung der 
Gleichberechtigung repräsentiert.
Mit der knappen Mehrheit von einer 
Stimme unterlag Anja Nillius Herrn 
Torsten Reinheimer von der SPD, 
dem die knapp unterlegene Kandida-
tin, auch im Namen der Freien Wäh-
ler, fair gratulierte und ihm ein gutes 
Händchen wünschte.
Wie in dieser geheimen Wahl zeigte 
sich auch in den folgenden Abstim-
mungen, dass das selbsternannte 
„linke Lager“ nicht so geschlossen 
steht wie von Seiten der SPD viel-
leicht erhofft.
So wurde die vom Bürgermeister 
eingebrachte Entkopplung der Es-
senspauschale von den Betreuungs-

gebühren für die Kindergärten mit 
den Stimmen der Freien Wähler 
beschlossen. Die allgemeine Kosten-
steigerung macht auch vor den Cate-
rern nicht Halt. Die Steigerungen um 
12 bzw. 18 Euro (U3) müssen – wie 
bisher auch – von den tatsächlichen 
Nutzern getragen werden. Da auch 
der Stadtelternbeirat in der Sitzung 
seine Akzeptanz (nicht Zustimmung) 
signalisierte, konnten die Freien 
Wähler mehrheitlich zustimmen. Das 
Defizit kann so um 60.000 Euro ver-
ringert werden. Ebenso angepasst 
wurden die Gebühren der Musik-
schule Mainspitze. Mit einer gleich-
zeitigen Ausweitung der Stundenan-
zahl konnte die Erhöhung jedoch im 
Rahmen gehalten werden.
Leider gipfelte die Sitzung der Stadt-
verordnetenversammlung in einer 
viel zu leidenschaftlich geführten De-
batte um die Begrünung von Bushal-
testellendächern. Man kann hier un-
terschiedlicher Meinung sein – dass 
dies in einer Grundsatzdiskussion 
mit politischen und persönlichen An-
feindungen gipfelt, ist unserer Stadt 
jedoch unwürdig.
Die Freien Wähler haben sich in diese 
Debatte wie gewohnt sachlich, kurz 
und prägnant eingebracht. 
Haben auch Sie Interesse, unsere 
Stadt mit Inhalten voranzubringen?
Dann melden Sie sich unter 
info@fw-gigu.de.

Freie Wähler mit eigener Kandidatin

Im Hinblick auf die letzte Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung vor 
der kommunalpolitischen Sommer-
pause hatte sich der Seniorenbeirat 
nochmals für einen barrierefreien 
Umbau des Seniorentreffs „Fähre“ 
ausgesprochen. Erfolgreich, denn 
die Stadtverordneten folgten diesem 
lange herbeigesehnten Ansinnen ein-
stimmig, womit dieses Projekt Ein-
gang in die Beratungen des Haushal-
tes 2023 findet. Keine Überraschung, 
denn bereits in der Sitzung des Se-
niorenbeirats hatte Bürgermeister 
Thorsten Siehr(SPD) prophezeit, 
dass dieser Antrag schon die Aus-
schüsse passiert hat und demzufolge 
keine parlamentarischen Hürden zu 
erwarten seien. Für das Planungs- 
und Architektenbüro stelle diese 
Aufgabe „eine gewisse Herausforde-
rung“ dar, eine „Leistung, die aber 
bereits im September erbracht wer-
den könne“.

Intensiv hatte sich der Seniorenbei-
rat auch mit der Bushaltestelle am 
Ginsheimer Friedhof beschäftigt. 
Vordergründig nahm die Interes-
senvertretung die Gefahrenträch-
tigkeit der Gelenkbusse der Loka-
len Nahverkehrsgesellschaft Kreis 
Groß-Gerau(LNVG) ins Visier. Busse, 

die aufmerksamen Beobachtungen 
zufolge nur „auf einer Seite geöff-
net werden könnten, die anderen 
Türen aber verschlossen blieben.“ 
Das Gelenkfahrzeug stehe aber mit 
seinen Rädern teilweise auf dem 
Rasen. Eine Einschätzung, die Alb-
recht Marufke (Freie Wähler) aber 
nicht nachzuziehen vermochte. Das 
Magistratsmitglied wies auf die Haf-
tung der LNVG hin, falls sich bei den 
Gelenkbussen nicht alle vier Türen 
öffnen ließen. Siehr wies auf einen 
Ortstermin mit Vertretern der LNVG 
hin, der für den 26. Juli um 11 Uhr 
anberaumt wurde. Die Mehrheit 
der Stadtverordnetenversammlung 
stimmte einem von der SPD und der 
Linke eingebrachten Antrag zu, der 
zusammen mit der LNVG durchge-
führt werden soll.

Eine ökologisch fokussierte Maßnah-
me mit dem Ziel, alle Haltestellen in 
Ginsheim und Gustavsburg hinsicht-
lich einer Begrünung der Dächer zu 
prüfen. Das Ansinnen der Grünen, 
das Tempo 30 auch im Bereich des 
Friedhofs mit einer entsprechenden 
Beschilderung einzuführen, stieß auf 
Ablehnung der Stadtverordneten.

Norbert Fluhr

Seniorenbeirat findet mit dem Antrag auf Umbau der 
„Fähre“ einstimmiges Votum bei den Stadtverordneten

Sperrmüll
immer auf dem 

Bürgersteig
bereitstellen

              Umweltbüro GiGu

www.ginsheim-gustavsburg.de

Sommerliche Themen und Veran-
staltungshinweise hält »GiGu to go« 
die TV-Sednung über die Mainspit-
ze für euch am Sonntag, den 31. Juli 
um 19:15 Uhr auf Rhein-Main TV 
bereit. 
In einer knappen Viertelstunde 
richtet das Team die Kamera auf 
Happenings und Persönlichkeiten 
in Bischofsheim und Ginsheim-
Gustavsburg. Neu im Team ist seit 
einigen Wochen Lenny „Lenorius“ 
Berndt (auf dem Foto sieht man 
ihm beim Aufbauen einer überdi-
mensionaler Hüpfburg). „Wir freu-
en uns sehr, dass uns Lenney bei 
den Reportagen rund um die Main-
spitze unterstützt“, so Axel S.

»GiGu to go« läuft jeden Sonntag (um 
19:15 Uhr) auf Rhein-Main TV und 
ist in der Mediathek auf 
www.gigutogo.de kostenlos abrufbar. 

»GiGu to go« am Sonntag, den 31. Juli
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Das Museum Bischofsheim begeht 
demnächst sein 25-jähriges Jubiläum. 
Was weißt du von der Idee, die bei der 
Entstehung dahintersteckte?

Es waren die Gründerväter des Heimat- 
und Geschichtsvereins (HGV), die sich 
in der jungen Bundesrepublik Deutsch-
land zusammenfanden, um über die 
Aufgaben der Heimatforschung nach-
zudenken. Im Gemeindearchiv habe 
ich einen Vortrag von Diplom-Ingeni-
eur Heinrich Lanius gefunden, den er 
bei einer „Besprechung“ zur Gründung 
des Vereins gehalten hat und in dem 
er – auch im Namen des evangelischen 
Pfarrers Dr. Heinrich Steitz – „im Rah-
men eines Gesamtplanes“ zur „Vertie-
fung der Heimatidee“ ausdrücklich die 
„Bergung von Geschichtsfunden und 
die Schaffung eines Heimatmuseums“ 
vorschlug.

Wie kam es Jahrzehnte später zur Re-
alisierung des Projektes?

Auch hierzu gibt es Dokumente. Ich 
zitiere aus einer Ausgabe des Lokal-
Anzeigers von 1986: „Auf Initiative 
der Bischofsheimer Jungsozialisten 
soll gegenüber der ev. Kirche, im 
Hause Darmstädter Straße 2, ein 
Heimat- und Geschichtsmuseum 
eingerichtet werden.“ Es folgte in 
der Tat ein Antrag der SPD-Fraktion 
in der Gemeindevertretung, der mit 
der absoluten Mehrheit der Sozial-
demokraten angenommen wurde. 
Bürgermeister Berthold Döß nahm 
sich des Projektes an und zusam-
men mit einem Team um den da-
maligen Vorsitzenden des HGV, 
Uli Thon, konkretisierte sich die 
Initiative mit öffentlichen Mitteln. 
Es ging und geht um die lokale Ge-
schichte als lebendige Erzählung.

Aus dem alten Rathaus wurde das 
neue Museum

So ganz unbeteiligt warst du offen-
sichtlich nicht, sowohl was die Idee 
betrifft als auch die Auswahl des 
Objektes, das sich im Besitz deiner 
Verwandtschaft befand!

Das sogenannte alte Rathaus diente 
von 1649 bis 1874 auch als Schule, 
war von 1874 bis 1948 Bürgermeis-
terei und wurde von meinem Groß-

onkel, ortsbekannt als Bauer Reith, 
der mit seiner Familie in der Hofreite 
neben an wohnte, 1962 von der Stadt 
Mainz käuflich erworben. 1970 wur-
de von ihm das „total verwahrloste 
Gebäude“ instandgesetzt, wie der 
Lokal-Anzeiger mit Foto berichtete. 
Es diente über viele Jahre als Woh-
nung für viele Familien. Als die hygie-
nischen Verhältnisse nicht mehr zeit-
gemäß waren, stand das Haus erneut 
zur Disposition. Meine zunächst fami-
liären Gespräche waren nicht so sehr 
erfolgreich, was den Kauf des alten 
Rathauses durch die Gemeinde betraf. 
„Enn Bauer verkeeft nix!“ formulierte 
„Onkel Ernst“ in bekannter Manier 
zwischen Bauernschläue und Chuzpe 
seine Haltung. So kam es immerhin 
zu einer Erbbaupacht für 99 Jahre, die 
später von seinem Sohn und Erben 
Günther übernommen wurde.

Die Idee war geboren, das Haus im 
Besitz der Gemeinde und wie ging es 
dann mit dem Museum kommunalpo-
litisch und konzeptionell weiter?

Im Haushalt 1990 wurden 800.000 
DM eingestellt (gegen die Stimmen 
der Opposition von CDU, Galb und 
FDP), um das alte Rathaus von Grund 
auf zu renovieren, Fördermittel des 
Programms „Einfache Stadterneue-
rung“ des Landes Hessen in Höhe von 
750.000 DM beantragt und bewilligt. 
Es dauerte jedoch noch Jahre von der 
Planung über die Ausschreibung und 
Vergabe der Bauarbeiten bis zu deren 
Realisierung, um die Odyssee der hei-
matkundlichen Ausstellung von den 
Gängen in der Theodor-Heuss-Schule 
über die Verlegung der Vitrinen ins 
neue Rathaus und zuletzt in die Guten-
bergschule zu beenden. 1996 übergab 
Architekt Dieter Renth das sanierte 
Anwesen an die Gemeinde und die 
treuhänderisch das alte Rathaus in die 
Hände des HGV. Norbert Haus, damals 
Vorsitzender des Ortsgewerbevereins 
begrüßte die Initiative der Kommune 
und die Beschäftigung lokaler Hand-
werksbetriebe.

Ausstellungen zu Frühgeschichte, 
Eisenbahn und Landwirtschaft
 
Das unter Denkmalschutz stehen Fach-
werkhaus musste sachgerecht erneuert 
werden, ist als geschichtsträchtiges 

Haus ein Blickfang mitten im Ort, soll-
te aber auch von Anfang an die Zu-
gänglichkeit der Bevölkerung zur Ge-
schichtsvermittlung möglich machen!

Das Haus an sich ist ja eine Art Mu-
seum; denn es zeigt auch die einstige 
Bauweise in Bischofsheim. Das neue 
Gebälk ist beispielsweise nach tradi-
tioneller Zimmermannsart mit Schlitz 
und Zapfen eingefügt worden. Innen-
drin konnten auf fast 300 Quadrat-
metern die Präsentationen gestaltet 
werden. Der alte Ratssaal ist mit einer 
Deckenbemalung versehen worden 
und dient als Veranstaltungsraum. Das 
Erdgeschoß zeigt die Vor- und Früh-
geschichte des Ortes, im ersten Stock 
ist ein großer Raum der Eisenbahnge-
schichte gewidmet und unterm Dach 
erinnern viele Exponate auf die land-
wirtschaftliche Historie. Verdienste 
haben sich viele Ehrenamtliche erwor-
ben, beispielsweise Georg Böhm mit 

Das Museum Bischofsheim feiert 25-jähriges Jubiläum
„Lokale Geschichte als lebendige Erzählung“ | Ein Interview mit Professor Dr. Wolfgang Schneider

Drei der fünf Vorstandsmitglieder des Heimat- und Geschichtsvereins vor dem 
Museum: Thomas Kordy, Mechthild Rühl, Professor Dr. Wolfgang Schneider 

(v.r.n.l.). Es fehlen coronabedingt Bernd Schiffler und Martin Stotz.

seinen Expertisen zur Bahn, Waldemar 
Bertsch, der die grafische Gestaltung 
und das Logo entwickelte. Die Hei-
mat- und Kulturpfleger Peter Kolmar 
und Bernd Schiffler haben das Projekt 
hauptamtlich vorangebracht.

Und dann kam die Eröffnung zum Tag 
des offenen Denkmals Mitte September 
1997. Was gibt es darüber zu berichten?

Nur ein Jahr nach der Wiederherstel-
lung des alten Rathauses konnte das 
Museum feierlich als „Haus der Bi-
schofsheimer Geschichte“ eingeweiht 
werden. Professor Dr. Ernst-Erich 
Metzner hielt im Festzelt hinter der 
Evangelischen Kirche einen Vortrag 

über den „Bischofsheimer Wald in der 
sogenannten Fünf-Dorf-Mark. Zum 
Namen und Alter der Untermainorte 
Bischofsheim, Seilfurt, Rüsselsheim, 
Raunheim und Flörsheim“, der Gesang-
verein Germania rahmte die Eröffnung 
musikalisch. „Ein Oldie-Abend der Ext-
raklasse“ versprach die Gruppe Traudl 
mit Bernd Claas und Jutta Hillebrecht 
und „Dixieland vom Feinsten“ Sigi‘s 
Jazzmen aus der Nachbargemeinde. In 
den „Bischofsheimer Geschichtsblät-
tern“ ist zudem nachzulesen, was sonst 
noch geboten wurde: „Präsentation 
einer mit Holzbefeuerung angetriebe-
nen Dampfmaschine, die eine Dresch-
maschine in Funktion setzt“ sowie 
eine „Vorführung von handwerklichen 
Tätigkeiten aus römischer Zeit des Ge-
schichtsvereins Groß-Krotzenburg“. 

25 Jahre später, wiederum am Tag des 
offenen Denkmals soll das Jubiläum am 
10. und 11. September gefeiert werden. 
Mit welchem Programm?

Am Samstag ist auf Einladung ein 
Festakt mit Grußworten und Gesprä-
chen geplant, sonntags gibt es für alle 

Kaffee und Kuchen sowie Führungen 
durch die Sammlungen und entlang 
der Tafeln auf dem Ortsdamm. Ein be-
sonderes Ereignis ist die Einweihung 
eines römischen Weihesteins im Hes-
senring. Nach dem schmerzlichen Ver-
lust durch den Tod des langjährigen 
Vorstandssprechers des HGV, Volker 
Schütz, soll es dieses Mal keine Unter-
haltungsmusik geben, aber im Sinne 
des Verstorbenen ein Weiterdenken 
von Sammlungsaufgabe und Ausstel-
lungskonzeption, um das Museum als 
kulturelles Gedächtnis zukunftsfähig 
zu machen.

Auch darüber werden wir in „Neues aus 
der Mainspitze“ berichten, vielen Dank 
für das Gespräch.

Das Gespräch führte Axel S. 

Professor Dr. Wolfgang Schneider ist 
Kulturwissenschaftler, seit fünfzig 
Jahren in der Kommunalpolitik enga-
giert, derzeit als Erster Beigeordneter 
sowie Vorsitzender der Kulturkom-
mission, und ist Mitglied des Vorstan-
des des HGV.

25 Jahre Museum Bischofsheim
Das Programm im Rahmen der Tage des offenen Denkmals

Samstag, 10. September
Einweihung eines römischen Weihesteins am Hessenring
· 18 Uhr (auf Einladung) Festakt im Ratssaal
· Grußworte von Vorstandssprecherin Mechthild Rühl 
· Gemeindevertretervorsteher Rolf Maixner und 
· Bürgermeister Ingo Kalweit 
· Landrat Thomas Will
· Festvortrag von Professor Dr. Wolfgang Schneider zum Thema
· „Aufgaben und Ziele heimatkundlicher Forschungen“
· Heimat- und Kulturpfleger a.D. Bernd Schiffler im Gespräch mit dem 
· Ehrenvorsitzenden des HGV, Uli Thon

Sonntag, 11. September
14 bis 18 Uhr Kaffee und Kuchen
Führungen durch die Ausstellungen zu Frühgeschichte, Eisenbahn und 
Landwirtschaft | Führungen entlang der Tafeln auf dem Ortsdamm 

 

Zur Erweiterung unseres Teams suchen wir ab sofort eine/einen   

Metallfacharbeiter/in                                 
für unsere Blechverarbeitung und Baugruppenmontage im Betrieb 
 

                Ihre Vorkenntnisse: 

- Erfahrung in der Metallverarbeitung                                      
wäre wünschenswert 

- gerne auch Berufs- oder Quereinsteiger  
 

Ihre Bewerbung mit aussagekräftigen Unterlagen                       
senden Sie bitte schriftlich oder online an: 
 

JOHANNES Metallverarbeitung GmbH                                                          
Robert-Bosch-Straße 1-3                                                                                       
65462 Ginsheim-Gustavsburg     

info@johannes-metall.de 

Gesangsverein Germania Bischofs-
heim – Zwei Jahre hangelten sich die 
Chöre des Gesangsvereins Germania 
durch die Pandemie, mit Proben auf 
Abstand, virtuell und letztlich endlich 
wieder präsent. Aber der Verein hält 
zusammen, es kamen sogar Neue hin-
zu. Letzten Samstag veranstaltete der 
GV Germania ein Sommerfest im Hof 
des TV 1833. Viele Mitglieder, Fami-
lienangehörige und Freunde waren 
gekommen, um bei herrlichem Som-
merwetter den „Mediterranen Abend 
mit Überraschungen“ zu genießen. 
Passend dazu war das Grillbuffet mit 
südländischen Zutaten bestückt, auch 
dursten musste keine(r).
Nach einer kurzen Begrüßung durch 
die 1. Vorsitzende Simone Astheimer 
und die Moderatorin Ilka Siebert eröff-
neten die Happy Voices unter Leitung 
von Silja Rothe das Fest. „Praise the 
Lord“ als Dank nach oben, gefolgt von 
„Right here waiting for You“, was auch 
als Einladung an die Zuhörer interpre-
tiert werden konnte, und „I’ll be there“ 
mit dem Solo von Christine Wedeleit, 
rundeten die Eröffnung ab. Die Mode-
ratorin erläuterte das Motto des Festes, 
ein mediterraner Abend mit Über-
raschungen. Passend dazu war das 
Grillbuffet mit südländischen Zutaten 
bestückt: diverse Spieße, auch vege-

tarisch, Steaks und vieles mehr, Salate 
jeder Art und für die Kleinen natürlich 
Bratwurst. So konnte sich jeder nach 
seinem Geschmack bedienen. Bier, 
Wein, Aperol Spritz, Wasser und Säfte 
schenkten die Helfer des TV gerne und 
viel aus.
Die öffentliche Ehrung der Jubilare 
verzögerte sich durch das Auftreten 
des TrullaTrios aus dem Bischemer 
Narrenkäfig, das mit seinen Liedern 
das Orts- und Vereinsgeschehen per-
siflierte und mit tosendem Applaus 
belohnt wurde. Dann aber kam die 
Jubilaren-Ehrung durch Simone Ast-
heimer: Allein im Jahr 2020 waren 
acht Aktive und 13 Inaktive zu nennen, 
mit Zugehörigkeiten von 65 bis 10 Jah-
ren, überwiegend aber 40 Jahre. 2021 
waren vier Jubiläen mit 60, 40 und 10 

Gewagt und gewonnen

Happy Voices; Foto: A.H. Glöckle

Jahren Chorzugehörigkeit.
Für 2022 nahm die stellv. Vorsitzende 
des Sängerkreises, Monika Preuße, 
die Ehrung der aktiven Jubilare vor: 
Dieter Rauch für 60 Jahre, der dem 
Verein über viele Jahre als 1. Vorsit-
zender gedient hatte und in dessen 
Amtszeit viele Neuerungen fielen, wie 
die Gründung des Gemischten Chores 
und des Kinderchores und der heute 
noch den Verein als Beisitzer im Sän-
gerkreis vertritt und Wilhelm Engel, 
für 25 Jahre, der – so die Laudatio 
von Simone Astheimer – immer da ist, 
wenn handfeste Arbeiten anstehen. 
Auch vier passive Mitglieder mit 50-, 
40-, und zwei mal 25-jähriger Zugehö-
rigkeit wurden geehrt.
Der Gemischte Chor unter Leitung von 
Elena Bauer sang getreu dem Motto 
des Abends „Unter südlicher Sonne“ 
aus der Italienreise, gefolgt von „O 
mia bella Napoli“ mit dem Parade-So-
lo von Willi Wolf und zum Abschluss 
„Viva, die Stunde sei ein Fest“. Aber 
nicht nur die Stunde, der ganze Abend 
war ein gelungenes Fest. Noch lange 
saßen die Germanen, die Happies und 
ihre Freunde zusammen und genos-
sen den lauen Abend: Endlich wieder 
ein Fest, gewagt und gewonnen!

Die Jubilare von links: E. Jost, S. Astheimer, E. Beer, K. Paulus, R. Wolf, 
M. Gärtner, L. Wolf, W. Engel, M. Preuße, Ch. Hechler, I. Grassmann, I. Junker, 

H. Junker, D. Rauch. Foto: A.H. Glöckle
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Wir sind  für Sie da!
Nach fast 35 Jahren wird Kämmerer

Augenoptik bald wieder zu Optik Volk!

Aber keine Sorge: Wir sind weiterhin wie ge-
wohnt für Sie da und beraten Sie gerne in allen 

Themen rund um die Augenoptik und das Sehen. 

Wir freuen uns schon auf Ihren Besuch!

Kämmerer Augenoptik | Darmstädter Landstraße 73
65462 Ginsheim-Gustavsburg | Tel. 06134 53792

info@kaemmerer-augenoptik.de

Für das heiße Wetter, das zurzeit im 
Rhein-Main-Gebiet herrscht, haben 
wir in dieser Woche nach einer Ab-
kühlung gesucht. Hierbei hat sich 
eine Tretbootfahrt direkt mit unse-
rem Restaurantbesuch verbinden 
lassen. Wir haben das Bootshaus-
Haupt-Restaurant besucht und wa-
ren sehr begeistert!
Bereits beim Betreten des Restau-
rants wurde uns klar, dass es gar 
nicht schlecht gewesen wäre, im Vor-
feld zu reservieren. Das Bootshaus 
war sehr gut besucht und auf der 
Terrasse war bereits kein Platz mehr 

frei. Das freundliche Personal hat 
dann aber noch einen Tisch für uns 
gefunden. 
Die Speisekarte bietet eine sehr brei-
te Vielfalt mit beispielsweise tradi-
tionellem deutschem Essen, Fisch-, 
Fleisch- oder Nudelgerichten und Sa-
laten. Auch die Vegetarier unter uns 
werden hier fündig! Für Kinder gibt 
es keine eigenen Gerichte, aber wir 
denken, diese sind auch mit Schnit-
zel, Tortellini oder vor allem Chicken 
Nuggets glücklich zu stimmen. Auf 
das Essen mussten wir nicht lange 
warten und die Portionen waren sehr 
groß. Das ist uns bereits beim Beila-
gensalat aufgefallen! Zudem sind sie 
sehr schön angerichtet und es hat le-
cker geschmeckt! 
Die Location direkt auf dem Wasser 
ist natürlich auch ein Erlebnis für 
sich und drinnen sorgt die Einrich-
tung im Fischerboot-Style für den 
richtigen Flair. Durch schöne Musik 
im Hintergrund wurde der Abend 
perfekt und wir können euch das 
Bootshaus-Haupt wirklich ans Herz 
legen!

Svenja Neuroth und Johanna Meier

Schlemmerreise nach Ginsheim
Svenja & Johanna im Restaurant Bootshaus Haupt

Der »Restaurant Bootshaus 
Haupt« befindet sich am Alt-
rheinufer in Ginsheim, An der 
Fähre 5.
In unserer Serie „Schlemmer-
reise nach ...“ testen wir für 
euch das Gastronomieangebot 
der Mainspitze. Der Restau-
rantbesuch erfolgt inkognito – 
die Inhaber werden im Vorfeld 
nicht über unseren Besuch 
informiert.

Hi, ich bin Gwenny, Eure Spielplatz-
Testerin. Ich bin 9 Jahre alt, habe 
einen großen Menschenbruder 
und einen kleinen Hundebruder 

liebe es, auf Spielplätzen herum-
zutoben. Da meine Eltern viel mit 
mir verreisen, kenne ich nicht nur 
die Spielplätze hier in der Region, 
sondern habe auch schon Rut-
schen und Klettergerüste in den 
USA und Asien ausprobiert. Diesen 
Frühsommer schaue ich mir einige 
Spielplätze in der Mainspitze für 
Euch an. Der sechste Spielplatz, 
den ich genauer unter die Lupe 
nehme, liegt auf dem Gelände der 
Albert-Schule in Ginsheim.
  
Der Spielplatz an der Albert-Schwei-
zer-Schule ist cool. Der Spielplatz 
liegt ganz ruhig am Ortsrand in Rich-
tung Bauschheim und man kann ihn 
von einem Spazierweg aus ganz ein-
fach nutzen. Richtig begeistert war 
ich von der tollen Kletterwand. Da 
konnte man sich richtig hoch in die 
Höhe ziehen aber auch seitlich klet-
tern. Das ist wirklich mein Lieblings-

Spielplatz an der Albert-Schweizer-Schule: Zwei Daumen hoch
Spielplatzcheck #06

element auf diesem Spielplatz. Es gibt 
aber auch Spielgeräte zum Balancie-
ren, eine Schaukel, eine Tischtennis-
platte, ein Klettergerüst und ein Han-
gelgerät. Sand verhindert, dass man 
sich beim möglichen Hinunterfallen 
weh tut. Toll ist auch, dass auf dem 
Spielplatz vielen große Bäumen ste-
hen, die einige der Spielgeräte auch 
in der heißen Mittagssonne schattig 
halten. Insgesamt sind der Aufbau 
und die Auswahl der abwechslungs-
reichen Spielmöglichkeiten wirklich 
durchdacht. Da hat wohl ein Erwach-
sener wirklich auf die Wünsche der 
Kinder gehört. Würde ich hier in die 
Schule gehen, hätte ich jeden Tag be-
stimmt viel Spaß in den Pausen. Dies 
ist auf jeden Fall mein zweitliebster 
Spielplatz in Ginsheim und aus die-
sem Grund bekommt er von mir die 
Bewertung: Zwei Daumen hoch!        

Gwenny, 9 Jahre 

Den Spielplatz an der Albert-Schweizer-Schule finde ich wirklich toll. Er ist 
mein zweitliebster Spielplatz in Ginsheim.

– ein Labrador. Ich mache super 
gerne Sport, vor allem Skifah-
ren, Klettern und Schwimmen. 
Ich gehe in die Grundschule und 

www.asm-mainspitze.de

Schönen    
   Sommer!

Meine 
Zeitungs-
menschen 
machen 
Urlaub … 

Ab dem 01.09.2022   
   kann ich Euch wieder  
     über Neuigkeiten   
        beim ASM infor-
              mieren.

Da Vinci und das 
Team des Abwas-
ser- und Service-
betrieb Mainspitze
wünschen 
sonnige Ferien!

Mozartstraße 3 | 65462 Ginsheim-Gustavsburg 
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Sommerferien Öffnungszeiten vom 01. – 26. August!
Mo – Sa 9.00 Uhr – 13.00 Uhr / nachmittags geschlossen
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Wortreich GmbH, Mozartstraße 3
65462 Ginsheim-Gustavsburg
Fon: +49 (0)6134 – 566960
Fax: +49 (0)6134 – 5669629
buchhandlung@villa-herrmann.de
www.villa-herrmann.de

Geschäftsführerin: Christina Müllender
Handelsregister-Nr.: HRB 98504
USt-Id-Nr.: DE 321522481
Buchhändl. Verkehrs-Nr.: 32299

Bankverbindung:
Volksbank Mainspitze eG 
IBAN: DE03 5086 2903 0000 045756
BIC: GENODE51GIN
Empfänger: Wortreich GmbH
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Wortreich GmbH

„Blau und andere Farben“

Kunst-Würfel Bischofsheim – Am 
06.08. findet um 17 Uhr die Vernissa-
ge zu der Ausstellung „Blau und an-
dere Farben“ der Malerin Waltraud 
Mechsner-Spangenberg im Kunst-
Würfel, Hans-Dorr-Allee in Bischofs-
heim statt. 
Waltraud Mechsner-Spangenberg über 
ihre Malerei: „Meine Leidenschaft ist, 
immer wieder Neues zu entdecken, 
was nicht auf den ersten Blick ins Auge 
fällt. So faszinieren mich verschach-
telte stadträumliche Situationen, die 
verfremdet werden und deren eigene 
Atmosphäre malerisch verstärkt wird. 
Blau ist meine Lieblingsfarbe. Damit 
verbinde ich die Unendlichkeit, die Stil-
le, den Himmel und das Meer.“

Die Künstlerin und das Team des 
Kunst-Würfels freuen sich auf euer 
Kommen.

„Ein nachhaltiger Beutel, der mit Per-
sönlichkeiten von Ginsheim-Gustavs-
burg bespickt ist“ – so die Idee von 
Kunsthandwerkerin Dajana Best, die 
ihre Kreation mit dem Namensgeber 
von Gustavsburg, einem ehemaligen 
Landrat und einem MAN-Ingenieur 
pünktlich zum Burgfest fertig stellte. 
Der Beutel ist – nach wie vor – bei ihr 
in verschiednen Farben erhältlich. Zu-

Dajana macht GiGu zum Känguru
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sätzlich bieten Dajana auf individuell 
bedruckte Beutel an.

Kunstrasenplatz der SV07

Mit einem Freundschaftsspiel der Traditionsmannschafter des FSV Mainz05 und 
der SV07 eröffnete der Bischofsheimer Verein offiziell seinen Kunstrasenplatz. Vor-
standssprecher Udo Rosenthal bedankte sich bei seinen 820 Vereinsmitgliedern 
und der „Hausbank“ Volksbank Mainspitze, die bei dieser wichtigen, zukunfsorien-
tierten Investition bei allen Finanzierungsherausforderungen half. Von den Gesamt-
kosten in Höhe von 800.000 € wurden 550.000 € vom Vereinsetat gestemmt. 
Bevor Landrat Thomas Will den ersten Anstoß übernahm, wies Bürgermeis-
ter Ingo Kalweit noch auf den Kunstrasenplatz der Gemeinde hin, der bald 
fertig werde. „Dann haben wir zwei Kunstrasenplätze“, so der Bürgermeister. 



Mit viel Tradition und einigen Neue-
rungen startet die Kerb am Mittwoch, 
31.8., um 19:00 Uhr, mit der Aufstel-
lung des Kerbebaums. Achtung, der 
neue Standort des geschmückten 
Baums befindet sich im Weindorf. 
Dafür wird der Parkplatz „Weisenau-
er Gasse“ vom 29.08. bis 07.09.2022 
gesperrt. 
Drei Musikbühnen mit Live-Musik 
sorgen für beste Unterhaltung. Die 
Bühne der Gemeinde befindet sich 
in diesem Jahr an der Volksbank. Das 
Weindorf wird von der Voba-Bühne 
unterhalten. Der dritte Bühnenstand-
ort befindet sich an der Shell-Tank-
stelle. Dafür werden vom 2.9. bis 
6.9. die Darmstädter Straße und 
die Ginsheimer Straße bis zur 
August-Bebel Straße für den 
Verkehr gesperrt. Zusätzlich 
sind während des Kerbewo-
chenendes die Frankfurter Straße, 
Mainzer Straße bis zur Straße Am 
Flurgraben und Rheinstraße ab 
Römerstraße, Darmstädter Stra-
ße bis zur Straße Im Attich nur für 
den ÖPNV und Rettungskräfte sowie 
Anlieger befahrbar. 
Das Ordnungsamt weist im Vorfeld 
des Volksfests auf Parkverbote im nä-
heren Umfeld des Kerbegeländes hin 
und bittet die Bürgerinnen und Bür-
ger um Verständnis. Beschilderun-
gen und Umleitungsstrecken werden 
rechtzeitig durch den Bauhof aufge-
stellt. Ortskundige werden gebeten, 
die Ortsdurchfahrt von Bischofsheim 
während der Kerb weiträumig zu um-
fahren. Wer aus den umliegenden Or-
ten die Kerb besuchen will, der wird 
gebeten, auf den Pkw zu verzichten 
und möglichst mit dem Fahrrad 
oder dem öffentlichen Nahverkehr 
nach Bischofsheim zu kommen.
Bereits am Freitag Abend findet im 
Rosengarten die „Frei-
tag vor Kerb“ statt, 
organisiert durch die 
Altkerweborsch. Die 
offizielle Eröffnung 
der Kerb wird, 

wie gewohnt, am Samstag, 3.9., um 
17:00 Uhr, im Weindorf stattfinden. 
Am Sonntag, 4.9., gibt es auf den 
Bühnen der Gemeinde und der Volks-
bankbühne ein attraktives Programm 
für Kinder. Abends und zum Früh-
schoppen 

Live-Musik 
mit neuen und bekann-
ten Acts, die Stimmung machen. Am 
Dienstag, 6.9., von 14:00 bis 18:00 
Uhr, findet der Kindernachmittag 
der Schausteller statt. Wegen not-
wendiger Sicherheitsmaßnahmen 
wird es in diesem Jahr keinen 
Autoscooter auf dem Kerbe-
gelände geben. Dafür konnte 
ein attraktives, neues Fahr-
geschäft für diesen Bereich 
gewonnen werden. Ein wei-
teres Fahrgeschäft befindet 
sich an der Kreuzung August-

Bebel-Straße 

/ Ginsheimer Straße. 

Für den Ausschank am Kerbewochen-
ende wurden die folgenden Zeiten 
festgelegt: 
S a m s t a g 
bis 2:00 
Uhr, Sonn-
tag und Montag bis 1:00 Uhr. Das 
Abspielen von Live-Musik und Ton-
trägern ist bis zu den folgenden Uhr-
zeiten erlaubt: Samstag bis 24:00 Uhr, 
Sonntag und Montag bis 23:00 Uhr.
Um Bürgermeister Ingo 

Kalweit und 
dem Leiter 
der Ab-

teilung Ordnung 
und Soziales Jens 
Rübeling hat 
sich ein neues 
Team gebildet. 
Das Planungsteam 

wünscht den Besu-
cherinnen und Besu-
chern viel Spaß auf der Bi-
schemer Kerb 2022. Noch ein Hinweis: 
Der Auftritt von TALK ABOUT auf der 
Bühne des Weindorfs, am Sonntag, 4.9., 

um 20:00 Uhr, ist gleichzeitig auch das 
Ende des ersten Bischemer Kultur-
sommers und der 66. Ge-

burtstag von Bandleader 
Thomas Kolmar.

wir sind alle Feuer und Flamme für unsere Kerb! Und dieses Jahr kann sie nun end-
lich wieder stattfinden und wir gemeinsam uff de Gass feiern! 

Wie eh und je laden drei Musikbühnen dazu ein, gemeinsam zu singen, zu tanzen 
und ausgelassen zu feiern. Unsere Bischofsheimer Vereine werden sich wieder 

präsentieren, es gibt viel gutes Essen und wir alle freuen uns darauf, Freunde und Bekannte wiederzuse-
hen. Unsere Alt-Kerweborsch- und Mädels beginnen auch dieses Jahr schon Freitag im Rosengarten und 
ermöglichen so den Kerweborsch- und Mädels einen perfekten Start in „ihr“ Wochenende. 
Ein buntes Programm, das in diesem Jahr einige Überraschungen bereithält, wird uns ein unvergessli-

ches Kerbewochenende bereiten. Sie sind alle herzlich eingeladen mit ihrer Vorfreude und guten Laune 
der Funken zu sein, der das Feuer unserer Musik-Kerb erneut entfacht.               Ihr Bürgermeister Ingo Kalweit 

Nach langer Zwangspause ist die Bischofsheimer (Musik-) Kerb endlich wieder zurück. Viele Neuerungen sind zu spü-
ren, nachdem zwei Jahre lang kein feiern möglich gewesen war. Jetzt startet unsere Kerb wieder mitten 

im Ort am ersten Septemberwochenende pünktlich zur Kirchweih auf den zahlreichen Straßen und 
Plätzen. Die Vereine sind bereit, das bunte Treiben der Kerwemädcher und Kerweborsche zu 

verfolgen und allen Gästen ein vielfältiges Angebot an Speisen und Getränken anzubieten. Das 
Ganze untermalt mit musikalischen Rhythmen von Bands und Sängern auf den drei verteil-
ten Bühnen in unserem schönen Ort. Auch die Schausteller runden das Treiben mit ihren 
Fahrgeschäften und Schieß- und Losbuden für alle Altersklassen ab. Bedanken möchte ich 
mich bei allen, die das ermöglicht haben. Ihre Leistung, Unterstützung und persönlichen 
Einsatz für die Bischofsheimer Kerb zollt unseren höchsten Respekt. Danke an alle, die das 

damalige Crowdfundingprojekt des Vereinsrings Bischofsheim unterstützt haben. Ein Teil 
des Bühnenprogramms konnte somit im Jahr 2022 erfolgreich unterstützt werden. 

Verbringen Sie mit Ihren Freunden, Bekannten und Liebsten ein paar schöne Stunden bei uns auf 
der Kerb – wir freuen uns darauf Sie hier endlich wieder willkommen zu heißen. 

Wem ist die Kerb? Unser!

Liebe Bischofsheimerinnen und Bischofsheimer,

Liebe Bischemer und Freunde unserer Mainspitze.

Volksbank-Bühne im Weindorf – der Treffpunkt unterm Kirchturm
Samstag, 03.09. » 20:00 Uhr  Musical Factory präsentiert von der Volksbank Mainspitze

Sonntag, 04.09. »  15:30 Uhr kleines Konzert des Handharmonika Spielring
   17:00 Uhr Clown Filou präsentiert vom Überlandwerk Groß-Gerau ÜWG

   19:30 Uhr  Finale Bischemer Kultursommers mit Bateria Caipirinha
   20:00 Uhr TALK ABOUT präsentiert von der Volksbank Mainspitze

Montag, 05.09. »  11:00 Uhr „Die Schlawiner“ präsentiert vom Vereinsring Bischofsheim

   19:00 Uhr  Mr. Flower Power präsentiert von den Standbetreibern im Weindorf

Gemeindebühne an der Volksbank – das Musikareal im Zentrum
Samstag, 03.09. »  18:30 Uhr  Eröffnung der Bühne mit Fassbieranstich
   20:00 Uhr Eigthteam
Sonntag, 04.09. »  12:00 Uhr Frühschoppen mit Sigis Jazz Men
   15:00 Uhr Kindernachmittag
   19:00 Uhr  Hey Kölle
Montag, 05.09. » 11:00 Uhr Musikalischer Frühschoppen mit Hansi Schitter
   19:00 Uhr  Couch Potatoes

Bühne an der Shell-Tankstelle – die Rhythmuspipeline an der Tanke
Samstags 18 bis 24 Uhr,  sonntags und montags 18 bis 23 Uhr mit Hardride Rock 
Cover at its Best | Acoustic Inside | Highknees | Best Age Boy Band | Pj Fairley Band 

Mi, 31.08.
19:00 Uhr » Stellen des Kerwebaums
Kirchparkplatz, Weisenauer Gasse

Fr, 02.09.
18:00 Uhr » Altkerweborschverein 
Bischofsheim 2008 e.V. lädt zur 
inoffiziellen Eröffnung der Kerb 
Im Rosengarten

Sa, 03.09.
17:00 Uhr » Offizielle Kerweeröffnung & 
Liesempfang 
Bühne Weindorf, Weisenauer Gasse
23:00 Uhr » Kerweshow der Kerweborsch

So, 04.09.
7:00 Uhr » Weckruf durch den Ort
Treffpunkt am Bahnhof

11:00 Uhr » Ökum. Gottesdienst 
Evangelische Kirche
13:30 Uhr » Kerweumzug
Treffpunkt 12:30 Uhr Wendehammer 
Dammstraße
18:00 Uhr » Stampeswettessen
Bühne Weindorf

Mo, 05.09. 
11:00 Uhr » Frühschoppen
Uff de ganze Kerb, Start im Weindorf

Fr, 09.09. 
19:45 Uhr » Umzug zur 
Liesverbrennung
Treffpunkt 19:45 Uhr, Dammstraße 8
21:00 Uhr » Liesverbrennung 
Schwarzer Weg am Regionalpark Rhein-Main

Kerweprogramm 2022

am 1. Wochenende

im September

Drei Bühnen und jede Menge Spaß!

Nach zwei Jahren Pause ist die Bischemer Kerb wieder da!

Die Musikkerb in der Mainspitze.

Ihr Christian Weinerth 
Vorsitzender Vereinsring


